nkv. 
* 


2 


9090 


— 


Ferrer, 


„%%% 


2 0 


1896, 


Sountag, 9. Auguſt. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudengz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 MIR. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Vf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marlenwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Neklametheil 75 Pf 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil (in Vertr.) und für den Anzeigentheil: Albert Broſchet 
in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Vernſprech-Anſchluß No. 50. 


Der Geſellige. 


Eulm: C. Brandt 


burg: M. Jung 


Neidendurg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke 
L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz C. Büchner 
Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: G. Wenzel 


No. 186. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerelh G. Lewy 


Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Barthold. Gollub: 


O Auſten. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Phillpp. Kulmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner Lauten⸗ 
Marienburg: L. Gieſow. Marienwerdert R. Kanter. Mohrungen: C. L Rautenberg. 


Oſterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 


Die Expedition des Geſclligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Nuguſt und Stpteuber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
euommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
ME. 20 Pig, wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 
Expedition des Geſelligen. 


Zur Organiſation des Handwerks. 

Die Zuſammenf aſſung aller Handwerker in eine 
Berufsorganiſation, wie ſie der Geſetzentwurf über 
die Organiſation des Handwerkes verlangt, bezweckt, 
eine ausreichend feſte Unterlage für die zur Erhaltung und 
Hebung des Handwerks nöthige gemeinnützige Thätigkeit 
zu gewinnen. Nur der Rahmen ſoll durch die Organiſation 
Tochter werden; wie dieſer Rahmen mit ſchöpferiſcher 

hätigkeit ausgefüllt und welchen Nutzen demzufolge das 
Handwerk von demſelben haben wird, hängt weſentlich von 
der Kraft, Intelligenz und Tüchtigkeit des Handwerks ſelbſt 
ab. Die ſachgemäße Durchführung der Organiſation vor⸗ 
ausgeſetzt, werden die Handwerker zu beweiſen in der Lage 
ſein, was das Handwerk aus ſich ſelbſt heraus für die 
Ausbildung des Nachwuchſes, für den guten, ehren⸗ 
haften Geiſt im Gewerbe, für das gute Verhältniß zwiſchen 
Meiſter und Geſellen, für gemeinnützige Einrichtungen 
und gemeinwirthſchaftliche Veranſtaltungen zur Verbeſſerung 
des Ertrages des Gewerbes zu leiſten vermögen. Hebung 
der inneren und äußeren Kraft des Handwerks durch die 
Thätigkeit des berufsmäßig organiſirten Handwerks iſt das 
Ziel, welches der geſetzliche Plan ſich ſtellt, die Erreichung 
desſelben liegt, nachdem der Staat die organiſatoriſchen 
Vorausſetzungen dafür geſchaffen, in der Hand der Be⸗ 
theiligten ſelbſt; die Handwerker werden ſich nun bemühen 
müſſen, den ſo auf ſie gezogenen Wechſel durch lebendige, 
gemeinnützige Thätigkeit einzulöſen. 

Bei genauerem Studium des Geſetzentwurfs treten 
be zwei Punkte als beſonders weſentlich hervor: die 
ehr verwickelte Zuſammeunſetzung des vorgeſchlagenen 
Apparats und die weitgehende Betheiligung der Behörden. 
Auf dem Unterbau der Zwangs⸗Fach⸗In nungen, der 
gemiſchten Innungen und der freien Innungs⸗ 
verbände ſollen ſich die Hand werks⸗Ausſchüſſe und 
die Handwerkskammern erheben, beide, wie die Innungen, 
mit Geſellen⸗Ausſchüſſen verſehen. 

Die Handwerker⸗Ausſchüſſe ſollen in der Hauptſache aus 
Innungsmitgliedern, die Handwerkskammern aus Mit⸗ 
liedern der Ausſchüſſe beſtehen, zu denen ſich eventuell die 
Sachverſtändigen geſellen. Dieſer ſcharfen Gliederung in 
der äußeren Form entſpricht aber keineswegs eine gleich 
ſtrenge Auseinanderhaltung der Aufgaben jeder einzelnen 
Körperſchaft. Innungen, Handwerkerausſchüſſe und Hand⸗ 
werkskammern haben zum Theil in Bezug auf die Er⸗ 
richtung von Veranſtaltungen der verſchiedenen Art gleiche 
Rechte und Pflichten, jo daß Zuſtändigkeitskonflikte gar 
nicht werden ausbleiben können. Ueber die Ausführung 
der Obliegenheiten der Innungen ſteht nicht nur auf 
ewiſſen Gebieten, z. B. in Bezug auf das Lehrlingsweſen, 
en Haudwerksausſchilſſen, ſondern auch noch den Hand⸗ 
werkskammern die Ueberwachung zu, über denen dann 
wieder in letzter Inſtanz die Behörde ſteht. Es iſt ganz 
unzweifelhaft, daß eine ganze Reihe von Obliegenheiten der 
Re e, ohne jedes Bedenken den Handwerks⸗ 
ammern und umgekehrt übertragen werden könnte. Schlägt 
doch der Entwurf ſelbſt u. a. vor: „Die Landeszentral⸗ 
behörde kann beſtimmen, daß die Rechte und Pflichten 
der e eee von dem Handwerksaus⸗ 
ſchuſſe wahrzunehmen ſind.“ 

Die ſtaatliche Aufſicht, die der Entwurf vorſieht, 
iſt eine ſo weitgehende, daß von einer freien ſelbſtſtändigen 
Thätigkeit der einzelnen Korporationen ſchwer die Rede ſein 
kann. Die Behörde ruft Junung, Handwerksausſchuß und 
8 in's Leben, ſie giebt ihnen die äußere 

eſtalt, indem ſie die Bezirke beſtimmt, ſie erläßt die Wahl⸗ 
ordnungen, ſie hat das Statut zu genehmigen und kann 
ein ſolches, wenn ihren Abänderungsanträgen wiederholt 
nicht Folge geleiſtet wird, aufzwingen; ſie kann Innungs⸗ 
u. ſ. w. Vorſtände bei Widerſtand mit 3 belegen, 
ſie geleitet endlich die Körperſchaften zu Grabe, d. h. ſie 
kann ihre Schließung verfügen, wenn die Körperſchaften 
nach behördlicher Anſicht ihre Pflichten nicht erfüllen oder 
ſich gegen das Geſetz vergehen. Daß in dem einen Fall 
die untere, im anderen die höhere, im dritten die Landes⸗ 
zentralbehörde dieſe weitgehenden Befugniſſe hat, macht 


ebenſowenig einen großen Unterſchied, wie auf das Be⸗ 
f der Korporationen ein beſonderes Gewicht zu 
egen iſt. 


Alles in Allem machen der n e Apparat mit 
IH Ineinanderſchachtelungen von Vorſchriften und die 
aſt in jede Bewegung der Körperſchaften eingreifende be⸗ 
ördliche Aufſicht den Eindruck, als ob der Verfaſſer des 
utwurfs der Anſicht geweſen ſei, daß es den Handwerkern 
an der Fähigkeit oder dem guten Willen fehlen werde, den 


Aufgaben, die ihnen der Entwurf ſtellen will, gerecht zu 
werden. 

Eine erſprießliche Thätigkeit iſt von einer Innung doch 
nur dann zu erwarten, wenn die Mehrheit der zu einer 
Innung zuſammenzufaſſenden Handwerker dieſer Zuſammen⸗ 
faſſung nicht widerſtrebt. Jedes Handwerk zerfällt nun 
aber fu viele Zweige, von deuen manche nur in ſehr ge⸗ 
ringer Zahl vertreten ſind; dies gilt auch von manchem 
der vielen Handwerke, welche in der Vorlage aufgeführt 
ſind. Die Ergebniſſe der Innungsumfrage haben zunächſt 
dazu geführt, die uürſprünglich geplante Beſchränkung der 
Organiſation auf die mit Hilfsperſonal arbeitenden 22 
werker aufzugeben. Wenn mehr als die Hälfte der Hand⸗ 
werker ohne ſolche arbeitet, würde eine Organiſation, welche 
dieſe nicht umfaßte, nicht als Vertretung des ganzen 
Handwerks gelten können, vor allem würde die Einrichtung 
von Fachinnungen ohne ihre Heranziehung gen, unmöglich 
ſein. Die Ausdehnung der Srganitation auf die Klein⸗ 
meiſter iſt alſo eine Nothwendigkeit, fie hat aber ſehr 
erhebliche e Dieſe Kleinmeiſter haben ein 
perſönliches Intereſſe weder am Lehrlings⸗ noch am Her⸗ 
bergsweſen oder dem Arbeitsnachweiſe und allen Ein⸗ 
richtungen, welche ſich auf die Arbeitsverhältniſſe der 
Geſellen beziehen. Sie ſind zugleich finanziell und perſönlich 


zumeiſt leiſtungsſchwächer als ihre beſſer geſtellten 
Gewerbsgenoſſen. Sie werden daher häufig nicht nur 


Ballaſt in der Innung ſein, ſondern gerade einen Hemm⸗ 
ſchuh für eine kräftige Thätigkeit derſelben bilden. Trotzdem 
wird, auch abgeſehen von denjenigen Handwerkern, welche 
nicht in den Rahmen der Zwangsinnung fallen, doch noch 
ein nennenswerther Bruchtheil außerhalb der Innungs⸗ 
Organiſation verbleiben, weil entweder die Zahl der zu 
einer Innung noch zu einigenden Handwerker zu klein iſt, 
um in den für eine ſolche gegebenen räumlichen Grenzen 
eine Innung bilden zu können, oder weil die Mehrzahl 
der Gewerksgenoſſen der Innungsbildung widerſpricht. 

In dem Entwurfe iſt ferner immer nur von den Laſten 
die Rede, die der Handwerker zwang weiſe übernehmen 
ſoll, die der Hebung des Handwerkerſtandes und damit ja 
auch feines eigenen Beſten dienen ſollen. Kann man den 
Handwerkern die alten Zwangs⸗ und Bannrechte nicht 
zurückgeben, nach denen ſie ſich als einer goldenen Ueber⸗ 
lieferung ſehnen — und der Entwurf beweiſt es, daß man 
das nicht kann, hat man ſich doch ſogar genöthigt ge⸗ 
ſehen, den erſten ſchwachen Anfang jener Bannrechte, den 
e eee fallen zu laſſen — ſo 
fällt es ſehr ſchwer, daran zu glauben, daß dem Handwerke 
als ſolchem und dem einzelnen Handwerker dadurch ge⸗ 
holfen werden könnte, daß man ihn zwingt, Innungsmitglied 
zu ſein und Laſten zu tragen, deren zweckentſprechende Ver⸗ 
wendung auch ihm allerdings nützen kann, während doch 
aber gerade dafür keine Bürgſchaft beſteht, daß die Ver⸗ 
wendung ſeinem Zweck und Intereſſe eutſprechend erfolgt. 
Aber der Unterſchied des alten und des neuen Innungs⸗ 
zwanges wird ſich ſehr bald praktiſch offenbaren. Früher 
galt für den Einzelnen der Zwang erſt, nachdem er 
Aufnahme in die Innung gefunden hatte. Jetzt ſollen alle 
hineingezwungen werden, die ein innungsmäßiges oder ver⸗ 
wandtes Gewerbe betreiben. Früher wollten viele gern 
in die Innung hinein, denen dieſes Ziel zu erreichen verſagt 
blieb; künftig werden viele nicht hinein wollen, aber dazu 
gezwungen werden Damals wurden Prozeſſe gegen die 
Innungen von den ug rar geführt, weil ſie fonft ge⸗ 
eigneten Bewerbern die Aufnahme in den Kreis der Zwangs⸗ 
berechtigten verſagten. Künftig werden Prozeſſe gegen die 
Innungen geführt werden, weil dieſe Leute „ für Zwangs⸗ 
verpflichtete halten, die es nicht ſein wollen. Das 
letztere Problem wird um ſo ſchwerer zu löſen ſein, weil 
der Entwurf keine Antwort auf die Frage: „Was und wer 
iſt Handwerker?“ zu geben weiß. Die Innungen werden 
vor allem bemüht ſein, die größeren, kaum noch hand⸗ 
werksmäßigen Betriebe, kurzweg alſo induſtrielle, in die 
Innung hinein zu bekommen, weil dieſe tüchtig zahlen 
können. Andererſeits aber werden ſie nach der Seite der 
Haus⸗ und Heimarbeiter ihre Grenzen ebenfalls möglichſt 
weit abzuſtecken Juden, denn wo dieſe vorkommen, find fie 
meiſt ſehr zahlreich, und viele Pfennige machen auch einen 
Thaler. Von beiden Grenzen des Handwerkerſtandes werden 
alſo Streitigkeiten über die Zwangs⸗Verpflichtung ent⸗ 
ſtehen, Streitigkeiten, in die einzutreten keine Spur einer 
Zwangsbereschtigung abhält, und die zu den krauſeſten 
Entſcheidungen führen müſſen, da der Geſetzgeber nicht 
einmal den Verſuch gemacht hat, in dem Entwurf die alte 
entſcheidende Frage zu beantworten, wer und was Hand⸗ 
werker iſt. 

Man könnte nun zwar darauf hinweiſen, daß in den 
Arbeiter⸗Verſi nd ehen auch ein Verſicherungszwang 
ausgeſprochen iſt und gehandhabt wird, ohne daß eine 
Klarlegung des Begriffes Arbeiter dort gegeben wäre. Aber 
der Unterſchied iſt do Id beträchlich. Der en Ver⸗ 
fich gegen de richtet hinſichtlich der Laſten haupt⸗ 
ächlich gegen den Arbeitgeber; für den Arbeitnehmer 
bedeutet er lediglich die icherſtellung von Wohlthaten, 
welche allen Berechtigten durch die Zwangsverſicherung zu⸗ 
gänglie) gemacht werden. Der einzelne Arbeiter hat alfo 
aum einen Grund, ſich dem Verſicherungszwange zu ent⸗ 
sichen. Beim Junungszwange aber werden den Ver⸗ 
pflichteten nur Laſten auferlegt, und ſie ſollen gezwungen 
werden, dieſe zu tragen, um Dinge auszuführen, von denen 
Staat und Geſetgebung behaupten, daß ſie zu ihrem Wohle 


dienen. Da nun auch die innungszwangs verpflichteten 
Handwerker Menſchen ſind, ſo werden ſie fortgeſetzt ſtreben, 
ſich dem Zwange, d. h. den Laſten, zu entziehen, dagegen 
aber ſo weit als möglich von den Einrichtungen zu profi⸗ 
tiren, zu deren Durchführung jene dienen ſollen. 

Ein an ſich gewiß löbliches Beſtreben iſt es, die Ge⸗ 
ſellen zur thätigen Theilnahme an den Geſchäften der 
Organiſation in gewiſſem Umfange heranzuziehen, wie es 
der Entwurf durch die Bildung von Geſellenausſchüſſen 
bei allen drei Körperſchaften der Organiſation thun will. 
Daß aber nur derjenige wahlberechtigte Geſelle in den 
Ausſchuß wählbar ſein ſoll, der zum Amt eines Schöffen 
befähigt iſt und in dem der Wahl vorangegangenen Jahre 
für ſich oder ſeine Familie aus öffentlichen Mitteln eine 
Armenunterſtützung nicht empfangen oder die empfangene 
nicht erſtattet hat, muß engherzig genannt werden. Nament⸗ 
lich in wirthſchaftlich ſchlechten Zeiten würde durch eine 
ſolche Beſtimmung unzweifelhaft mancher tüchtige und zur 
Erfüllung feiner Obliegenheiten durchaus befähigte Geſelle 
von der Wählbarkeit in den Geſellenausſchuß ausgeſchloſſen 
ſein. Und wie engherzig legen manche Behörden den Be⸗ 
riff Armenunterſtützung aus, iſt doch 25 ein warmes 
Frühstück für die Schulkinder, die Lieferung der Lehr⸗ 
mittel auf ſtädtiſche Koſten als Armenunterſtützung be⸗ 
handelt worden! 


Der 19. deutſche Fleiſcherverbandstag 

der, wie ſchon gemeldet, in dieſen Tagen in Mannheim ver⸗ 
ſammelt war, hat außer den bereits mitgetheilten Beſchlüſſen 
an ſeinen beiden letzten Verhandlungstagen noch folgende von 
allgemeinerer Bedeutung gefaßt: Ein Antrag, der Vorſtand des 
Verbandes wolle den Bundesrath erſuchen, eine Verordnung in 
dem Sinne zu erlaſſen, daß Freibankfleiſch wegen der Gefahr 
der Tuberkuloſe nur gekocht verkauft werden darf, wurde aus 
genommen. Die Herbeiführung einer gerichtlichen Entſcheidung, 
ob diejenigen Städte, in welchen mit den öffentlichen Schlacht⸗ 
häuſern Kühlhäuſer verbunden find, die Anlage und Unter⸗ 
haltungskoſten ber Letzteren auf den Schlachthausetat zu 
verrechnen haben follen, wurde abgelehnt. 

Gegen den 8 Uhr⸗Geſchäftsſchluß richtete ſich ein u. A. 
auch von dem Bezirksverein Hinterpommern unterzeichneter 
Antrag, der dahin ging „Der Vorſtand des Deutſchen Fleiſcher⸗ 
Verbandes wird beauftragt, bei den geſetzgebenden Körperſchaften 
Geſuche einzureichen, die ſich gegen jede geſetzliche Beſchränkung 
der Verkaufszeit an den Wochentagen in den Ladengeſchäften 
ausſprechen.“ Der Antrag wurde angenommen, ebenſo der 
folgende: „Der Deutſche Fleiſcherverbandstag beſchließt für die 
dem Verband unterſtellten Innungen und einzelne Mitglieder: 
„Das Halten von Lehrlingen im Fleiſchergewerbe 
. A uf zwei begrenzt, wenn kein Geſelle beſchäftigt 
wird“. 

Weiter wurde beſchloſſen, der Vorſtand ſoll an die Juſtiz⸗ 
miniſter aller deutſchen Bundesſtaaten, ſowie an die Senate der 
freien Städte zu gleicher Zeit eine Eingabe richten und um 
berbelführung euer gleichmäßigen Rechtſprechung 
bei Uebertretung der einzelnen Paragraphen des 
Nahrungsmittelgeſſetzes oder des $ 367,7 des R.⸗St.⸗G.⸗B., 
(Feilhalten trichinöſen Fleiſches) ſowie etwaiger damit zuſammen⸗ 
hängender Polizeivorſchriften, auf Grund einheitlich aufzuſtellender 
Rechtsnormen bitten, ferner in gleicher Weiſe um Herbeiführung 
einheitlicher Beurthellungsgrundſätze bei der Fleiſchbeſchan 
in allen deutſchen Bundesſtaaten vorſtellig werden. 

Der Vorſtaud ſoll ferner bei allen Bundesſtaaten vorſtellig 
werden 1) daß Fleiſchbeſchauer nicht eher angeſtellt 
werden dürfen, ehe ſie nicht einen einjährigen Lehrkurſus auf 
einem öffentlichen Schlachthöfe mit ſolchem Erfolg durchgemacht 
haben daß ſie die erworbenen Kenntniſſe durch ein abzulegendes 
Examen beweiſen können; 2) die Koſten für angerufene Ober⸗ 
gutachten dahin zu beſtimmen, daß, falls das Obergutachten 
einen Irrthum des Fleiſchbeſchauers feſtſtellt, dem Fleiſcher 
keinerlei Koſten entſtehen. 

Ebenfalls angenommen wurde ein Antrag: „Thierärzte, Fleiſch⸗ 
beſchauer, ſowie Schlachthausbeamte, welche die öffentliche Fleiſch⸗ 
ſchau auszuüben haben, ſollen nicht Agenten von Vieh-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ſein. Ein Schlachthausinſpektor darf nicht zugleich 
Kreisthierarzt ſein.“ 

Der Antrag der Innung Berlin auf Einleitung neuerer 
Schritte zur Erlangung einer ſtaatlichen oder Reichs⸗Vieh⸗ 
verſicherung wurde zurückgezogen, da man die Entſchließungen 
des Landwirthſchaftsraths abwarten will. 

Der Vorſtand wurde ferner beauftragt, bei der Re⸗ 
gierung vorſtellig zu werden, daß das Geſetz vom 9. März 1881 
dahin vervollſtändigt wird, daß ſämmtliche Wurſt⸗ und Fleiſch⸗ 
waarenfabrifen von Orten, wo ein öffentliches Schlachthaus oder 
eine obligatoriſche Fleiſchbeſchau nicht beſteht, einer ſtaatlichen 
Kontrole unterworfen werden, ferner, daß in Städten, in denen 
ein öffentliches Schlachthaus beſteht, mindeſtens ein Drittel 
der Schlachthauskommiſſions- Mitglieder aus Flei⸗ 
ſchern beſteht. 

In der Frage der Stellungnahme gegen die Kon ſum⸗ 
vereine wurde der Vorſtand ermächtigt, „alle ihm nöthig 
dünkenden Maßnahmen, die zur Bekämpfung des Konſumvereins⸗ 
weſens geeignet ſind, zu ergreifen, damit dieſes für das Fleiſcher⸗ 
Gewerbe ſo läſtige Uebel entweder ganz beſeitigt oder auf ſeine 
urſprüngliche Form zurückgeführt werde.“ 

Der Verbandstag erkannte außerdem als den richtigen 
den Handel nach Schätzung an, während er in der Einführung 
des Handels nach Lebendgewicht eine Anleitung zur Un⸗ 
reellität und eine empfindliche Schädigung des Fleiſcher⸗ 
gewerbes erblickt. Wo die Verhältniſſe es erheiſchen, ſoll der 
Handel nach Schlachtgewicht beibehalten werden. Mit Rückſicht 
auf den Preisrückgang des Rohtalges, ſowie auf den großen 
Minderwerth der ſetten Stücke der Schlachtthiere, hält er es für 
allein gerechtfertigt, daß die Feſtſtellung des Schlacht ⸗ 
ALM, nach Entfernung von Talg, Nieren, Schluß: und 

ackfett bezw. Voreuter erfolgt und dieſer Begriff als Grundlage 
für die Preisnotirung dient. ; 

Als Ort des nächſtjährigen Verbandstages wurde Leipzig 
beſtimmt. 


— 


Berlin, den 8. Auguſt. 


— Das Befinden des Kaiſers iſt befriedigend. Am 
Donnerſtag und Freitag unternahm der Kaiſer Spazier⸗ 


des Prinzen 


achmitta 5 

2½ Uhr in Ruhrort ein, um der Enthüllung des en s 
Bei der Ankunft 

am Denkmale wurde der Kaiſerin ein Blumenſtrauß über⸗ 
reicht, worauf die Vorſtellung der Vertreter der Stadt 
dann begann die 
eſangsvorträgen hielt 
a Auf ein Zeichen des 
rinzen Fans fiel die Hülle, die verſammelte Menge 
Es folgte Glockengeläute 

und Feſtgeſang, worauf der Bürgermeiſter eine Anſprache 
hielt, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer und die 
hrentrunkes 
erfolgte die nähere Beſichtigung des Denkmals, ſodann 
eine Dampferfahrt durch den Außenhafen, den Süd⸗, den 
Beim Auslaufen aus dem 
eflaggt in 


gänge im Schloßparke von Wilhelmshöhe. 
— Die Kaiſerin traf in Begleitun 
Heinrich mit dem A am Freita 


mals für Kaiſer Wilhelm J. beizuwohnen. 


und des Denkmalsausſchuſſes a1 
Enthüllungsfeier. Nach einigen 
Amtsgerichtsrath Carp die Feſtrede. 


rach in begeiſterte Hochrufe aus. 


Kaiſerin ſchloß. Nach Darbietung eines 


Nord⸗ und den Kaiſer⸗Hafen. 


galt ſchoſſen alle Schiffe, welche feſtlich 


arade auf dem Rhein aufgefahren waren, Salut. 


Das Denkmal iſt von Ruhrorter Bürgern geſtiftet und ein * 
zeigt au 
einem Poſtament von mächtigen Quaderſteinen, aus deſſen Mitte 
Himmel 
in Garde⸗Infanterie⸗ 
Uniform, das Hanpt entblößt, mit der Rechten den Helm haltend. 
Links vor dem Kaiſer ſteht Fürſt Bismarck in Küraſſieruniform, 
während der rechte 
Beim Entwurfäder 
Gruppe hat ſich ihr Schöpfer die Kaiſerproklamation in Verſailles 
Der Fürſt hält mit beiden Händen 
Ueber den beiden Figuren 
den Lorbeer in 
Den Hintergrund bilden Fahnen m Helmzier; zu 


des Profeſſors Eberlein⸗ Berlin. Das Denkmal 
ein Kaiſerkrone und Aar — rg Obelisk gen 
ſtrebt, die Geſtalt Kaiſer Wilhelm's I. 


ſein linker Fuß ruht auf dem Poſtament, 
auf die vorletzte der drei Stufen geſetzt iſt. 


dug Vorbild genommen. 
as Dokument dieſer Proklamation. 

ſchwebt ein Genius, die Palme in der 
der Linken. 
Füßen liegen Kanonenrohre. 


echten, 
Rechts und lin 
geſtalten: der „Sieg“ und die „Geſchichte“. 
2 — geſetzt hat. Die Inſchrift des Denkmals lautet: 
Stadt Ruhrort.“ 


Abends 6 ¼ Uhr erfolgte die Abreiſe der Kaiſerin und 
des Prinzen Heinrich von Ruhrort nach der Villa Hügel 
bei Eſſen zum Beſuche beim Geheimen Kommerzienrath 


Krupp. 


— Der Rücktritt des Reichskanzlers Fürſten 
nahe be⸗ 
latt meint, BR Hohen⸗ 


Hohenlohe wird von den „Leipz. N. N.“ al 
vorſtehend angekündigt. Das 
lohe dürfte in * 3 jo Entlaſſung fordern und 
nennt als ſeine Nachfolger den 2 Hatzfeldt und 
Herrn v. Marſchall. Auch die Stellung des Finanz⸗ 
miniſters Miquel gilt den „L. N. N.“ als erſchüttert. 
Ob dieſe Meldung der „L. N. N.“ irgendwie begründet iſt, 
bleibt abzuwarten. In Berliner amtlichen Kreiſen iſt von 
einem Rücktritt des Reichskanzlers nichts bekannt. Er iſt 
am Donnerſtag in beſtem Wohlſein von Alt⸗Auſſee zunächſt 
nach München gereiſt und dürfte Sonnabend oder Sonſi⸗ 
tag wieder in Berlin eintreffen. M. iſt es nicht aus⸗ 
eſchloſſen, daß er auf der Reiſe nach Berlin Wilhelmshöhe 
erührt, um dort dem Kaiſer Vortrag zu halten. 

— General-Feldmarſchall Graf Blu 3 iſt von ſeinem 
Nittergute Quellendorf in Köthen bei —— ochter, der Frau 
v. Möllendorf, auf Krampfer bei Perleberg eingetroffen. Der 
greiſe Marſchall, welcher vor Kurzem im Freise ſeiner Familie 
den 86. Geburtstag verlebt hat, befindet ſich im beſten Wohlſeln. 
Er gedenkt, demnächſt auf längere Zeit nach Schweden und 
Norwegen zu reiſen. 

— Dem Eiſenbahnminiſter Thie len iſt das Großkreuz 
des Verdienſtordens der Baheriſchen Krone verliehen worden. 

— Dem Vizegdpiral z. D. Valois iſt der Kronen⸗Orden 
erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe verliehen. 

— Rittmeiſter a. D. v. Stetten, Kommandeur der 
Schutztruppen für Kamerun, iſt am 6. Auguſt mit der geſetzlichen 
Penſion aus der Kalfer ichen Schutztruppe für Kamerun aus⸗ 
eſchieden. Dieſer Umſtand dürfte mit dem großen Kononialſkandal, 
n dem Herr v. Stetten, wie gemeldet, den Ankläger ſpielen will, 
zuſammenhängen. 

— Die preußiſchen Biſchöfe werden auch dieſes Jahr 
in Fulda zuſammenkommen. Die le beginnt Dlenſtag, 
18. Auguſt, unter dem Vorſitz des Erzbiſcho 2. Köln. 

Frankreich. Der allgemeine franzöſiſche Krieger⸗ 
verein, der alle Soldaten umſchließt, die an dem Feldzuge 
1870/71 theilgenommen haben, hat für den 16. Auguſt zum 
Andenken an die Schlachten vor Metz ein patriotiſches 
Feſtbankett in Paris in Ausſicht genommen, bei dem 
General Magnan den Vorſitz führen wird. 

Rußland. Der Zar wird nun doch, wie amtlich aus 
Petersburg gemeldet wird, Ende September in Paris 
eintreffen. Die Zarin wird, wie es heißt, auf den Einfluß 
1 Regierungen hin, nicht mit nach Frankreich 
reiſen. 

In Gegenwart des Miniſters des Innern fand am 
Freitag in n die feierliche Grundſtei legung des 
erſten ſtädtiſchen Arbeitshauſes ſtatt, welgis zur Er⸗ 
innerung an die Geburt der Großfürſtin Olga Nikolajewna, 
der Tochter des Zaren, geſtiftet wird. Neben dem Arbeits⸗ 
hauſe ſoll auch ein Nachtaſyl errichtet werden. Die 
Stadt Petersburg hat für den Bau 40 Rubel geſpendet. 

Mehrere Beamte des zuffijchen Aiden de 
miniſteriums ſind nach Preußen entſandt, um über ver⸗ 
ſchiedene Verhältniſſe der e Landwirthſchaft Studien 
anzuſtellen und namentlich ſich mit den vom Staat zur 
Aufrechterhaltung dieſes Gewerbes getroffenen Ma ur 
bekannt zu machen. Im Herbſt ſollen die von dieſen Be⸗ 
amten geſammelten Materialien und Auskünfte die 
Zwecke des Landwirthſchaftsminiſteriums ſyſtematiſch be⸗ 
arbeitet werden. 

Auf Kreta ſind die Zuſtände no 
türkiſchen Truppen ſind Machtlos oder auch u: gewillt, 
den Ausſchreitungen ihrer Glaubensgenoſſen Einhalt zu 
ebieten. Zehntaüſend Mohamedaner drangen dieſer Tage 
in Kandia ein und vertrieben die Chriſten aus ihren 15 

tf 


immer troſtlos. Die 


ern. 
Am Donnerſtag kam es in den Straßen zu blutigen Me 
leien. Viele Perſonen wurden ermordet. In das ru 1 
Vizekonſulat wurde, wie ſchon gemeldet, mit Gewa 
n der Vizekonſul Sarros, ein Grieche von 
Geburt, mißhandelt und der Generglgouverneur ſchwer ver⸗ 
wundet. Das zac Panzerſchl „Hood“ mit dem eng⸗ 
liſchen Generalkonſul an Bord und der franzöſiſche Panzer 
„Linois“ find in Kandia angekommen. 


€ 
t 


s vom Denkmal 
auf einem Sockel des Unterbaues befinden ſich zwei Ideal⸗ 
Vor dem Unterbau 
ruht ein Löwe, welcher die rechte Pranke auf eine feindliche 
Dem 
eldenkaiſer Wilhelm I. und ſeinem großen Kanzler. Die dankbare 


f Aus der Provinz. 
a Grandenz, den 8. Auguſt. 


— Wer die totale Sonnenfinſterniß am 9. Auguſt 
in unſerer Gegend ſehen will, muß einen Beobachtungsort ein⸗ 
nehmen, von dem aus der öſtliche 1 frei zu überſehen 
iſt. BL Sonne geht um ungefähr 4 Uhr 20 Minuten auf. Die 
* e Ver inſterung tritt üm Uhr 39 Minuten ein. Um 

Uhr 32 Minuten ik die Sonnenſcheibe wieder frei. 

— Der eee al⸗ 
verein veranſtaltet am 14. und 15. Oktober in Königsberg 
eine Obſt⸗ und Gemüſeausſtellung ſowie einen Obſtmarkt. 
Die Obſt⸗ und Gemſiſeausſtellung umfaßt friſches Obſt und 
Gemüſe, Obſt⸗ und Gemüſekonſerven, wifſenſchaftliche Arbeiten 
und Lehrmittel, Blumen, gebundene und in Töpfen, Hilfs⸗ und 
Betriebsmittel für den Obſt⸗ und Gartenbau, Verpackung von 
Äpfeln und Birnen für den Poſt⸗ und Frachtverſandt. Ein 
Standgeld für Ausſtellungsgegenſtände wird nicht erhoben. Bei 
der Prämiierung gelangen ſilberne und bronzene Medaillen 
Lewie Geldpreiſe ꝛc. zur Vertheilung. 

7 — Ein Kurſus zur Belehrung über Wollkämmerei 
ſoll mit ſtaatlicher — m, im April nächſten Jahres wieder 
in Leipzig ſtattfinden. er Landwirthſchaftsminiſter hat den 
Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftska m mer 
aufgefordert, einen Theilnehmer dorthin zu ſenden, damit die 

enauere Kenntniß und rationelle Pflege dieſes wichtigen 
3 auch in unſerer Provinz weitere Verbreitung 
ndet. 

+ — Zur Hebung der Korbflecht⸗Induſtrie in Weit- 
preußen, welcher erfreulicher Weiſe in neuerer Zeit eine erhöhte 
Aufmerkſamkeit gewidmet wird, werden gegenwärtig von der 
Landwirthſchaftskammer und den intereſſirten Kreiſen 
Erwägungen angeſtellt. Wie verlantet, plant man die Bildung 
einer 1 Genoſſenſchaft; auch hat ſich ein Mitglied 
der Landwixthſchaftskammer nach dem Weſten begeben, um mit 
dortigen größeren Fabrikanten wegen regelmäßigen Abſatzes der 
in unjerer Provinz herzuſtellenden Waaren zu unterhandeln. 
Bekanntlich iſt auch die Begründung einer Korbflechtſchule 
in Danzig in Ausſicht genommen. 

— Der kommandirende General v. Lentze wird am 20. d. M. 
in Begleitun 11 Oberſtlieutenants Zwehl, Chefs des General⸗ 
ſtabes des 17. 4 die in Thorn garnijonirenden In⸗ 
fanterie-Regimenter Nr. 21 und Nr. 61 beſichtigen. In Thorn 
wird dann am 24. die 35. Kavallerie⸗ Brigade unter 

efehl des Oberſt v. Rabe⸗Grandenz zuſammengezogen, um vom 
kommandirenden General beſichtigt zu werden; die Brigade be⸗ 
ſteht aus dem Ulgnen⸗Regiment Nr. 4 in Thorn und dem 
Küraſſter⸗Regiment Nr. Bin Rieſenburg, Roſenberg und Dt. Eylau. 
An dieſe Beſichtigung wird ſich die des Pionier⸗ Bataillons Nr. 2 
in Thorn ſchließen. Am 26. Auguſt folgt die Beſichtigung der 
aus den beiden vorgenannten Infanterie⸗Regimentern beſtehenden 
70. Infanterie-Brigade unter dem Kommando des Generalmajor 
Gotzheim. Noch an demſelben Tage reift General v. Lentze von 
Thorn ab, um innerhalb des Bezirks des 17. Armeekorps noch 
eine Anzahl Beſichtigungen vorzunehmen. Anfang September 
beginnen die Manöver des Korps. 

— Dem Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Meyer in Heils⸗ 
get ift der Charakter als Geheimer Sauitätsrath und dem 

reisphyſitus Dr. Stielau zu Pr. Holland der Charakter als 
Sanftätsrath verliehen. Dem praktiſchen Arzt Dr. Birkholz 
u Künigsberg iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ 

Adaxztſtelle des Kreiſes Ortelsburg mit dem Amtsſitze in 
Willenberg übertragen worden. 

— Der kommilſſariſche Kreiswundarzt Dr. Bekker iſt zum 
Kreiswundarzt des Kreiſes Wongrowitz mit dem Wohnſitz in 
Schokken ernannt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Sperl aus Graudenz iſt in 
Folge ſeiner Uebernahme in die landwirthſchaftliche Verwaltung 
aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. 

— Der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Madanowicz 
in 2 iſt als Gerichtsdiener an das Landgericht in Elbing 
verſetzt. 

— Der Bürgermeiſter Wadehn in Allenburg iſt auf eine 
neue Amtszeit von zwölf Jahren wiedergewählt und beſtätigt 
worden. 

— Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsbeſitzer Frohwerk zu 
Sugainto nach abgelgufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Mroczno und im Kreiſe Flatow der Prinzliche 

berförſter Ru bach zu Kufan * abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kujan ernannt, 

— Die Wahlen des Väckermeiſters Utke zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Landeck, des Steuer⸗Inſpektors Müller 
um unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Brieſen, ſowie des 
Kaufmanns Sieden zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Biſchofswerder ſind beſtätigt worden. 

— Der Lehrer Krüger aus Margonin iſt an die Schule in 
2 und der Schulamtskandidat Stell mach aus Lekno 
an die katholiſche Schule in Margonin verſetzt. 


A. Danzig, 8. Auguſt. Die Grundſteinlegung zu dem 
Empfangsgebäude auf dem Zentralbahnhof wird im 
September ſtattfinden. 

Als Delegirte zu der am 8. November ſtattfindenden Ge⸗ 
neralverſammlung der Begräbnißkaſſe des Gewerkvereins 
deutſcher Maſchinen⸗ und Metallarbeiter ſind 
für die Provinzen Oft und Weſtpreußen, Pommern 
und Poſen die Herren Karl Kämmerer⸗ Danzig und 
Kleski⸗ Poſen gewählt. 

Danzig, 7. Auguſt. Profeſſor Conwentz, der verdienſt⸗ 
volle Leiter unſeres Provinzialmuſeums, iſt einer der wenigen 
deutſchen Gelehrten, welche an dem Archäologiſchen Kongreß 
in Riga thellnehmen. Außer ihm find noch zu nennen Profeſſor 
Bezzenberger⸗ Königsberg, Geheimrath Dr. Grempler⸗ 
Breslau und die Profeſſoren Virchow (Vater und Sohn). 
Wahrſcheinlich wird für die Kongreß mitglieder ein Ausflug nach 
Königsberg veranſtaltet. 

2. Danzig, 8. * ge Zur Theilnahme an einer in 
Berlin ſtattfindenden Konferenz der größeren deutſchen 
Fabrikanten von künſtlichen üngemitteln hat ſich der 
Generalſekretär der Landwirthſchaftskammer Herr Steinmeyer 
begeben. Die Verhandlungen beziehen ſich hauptſächlich auf die 
Fabrikation und den Verbrauch der Kaliſalze. 

um Beſten des hieſigen Vereins zur Fürſorge 
ür arme Haltekinder wird im Oktober eine Ver⸗ 
ooſung von Kunſtgegenſtänden und Handarbeiten veranſtaltet 


werden. 

Bei der Abtragung der Wälle der Südfront gab: man faſt 
überall auf altes a ae ſo auch bei Baſtion 
Wieben, wo jeit einigen Tage ein S hohes und ſtarkes 
Gemäuer bloßgelegt worden iſt. ie Deleitigüng 9 un⸗ 
mittelbar an den Ar en der ar na liegenden eijenfeften Ge⸗ 
mäners dürfte große Schwierigkeiten machen, da man von ſtarken 
ee ungen wirb abjehen men. Das hier freigelegte Gelände 
ſo 0 Paradeplatz für die Garniſon hergerichtet werden. 

eſtern Vormittag wurde in Stutthof eine ſchwere Blut⸗ 
that verübt. Ein kfaubſtummer Arbeiter verſetzte 
einem andern Landarbeiter ſo ſchwere Verletzungen, daß letzterer 
hoffnungslos darnteder liegt. Der Thäter iſt noch nicht verhaftet. 

Die au ee 4. Damm belegene ehemals v. d. Lippe ſche 
Apotheke von dem Eder Beſitzer, Herrn Apotheker 
9558 el, an den Apotheker Porſch Bergen a. Rügen für 

500 Mk. verkauft worden. 
ie Feria Martha Steffan owski konnte IN 
n 


auf ein „Ju bi N “ zurllckblicken. Sie hatte ſich nämlich 
eſtern vor dem Sötlengerict wegen Beamtenbeleldigun 
ie Staatsgewalt zu verantworten. Dabe 


U u egen 


kam es zur Sprache, daß fie bereit? 100 Mal beſtraft iſt. 


Am 25. vorigen Monats hatte ſie auf der Straße das Publikum 
beläftigt, zwei Schutzleute beleidigt und bei ihrer Verhaftung 
heftigen Widerſtand geleiſtet. Sie erhielt dafür vier Monate 
Ge fan gni ß. 

Culmſee, 7. Auguſt. Das Rentier Stephan So bieckiſche 
Ehepaar begeht im nächſten Monat das Feſt der eiſer nen 
Hochzeit. Das Jubelpaar iſt 87 bezw. 89 Jahre alt und 
erfreut ſich großer körperlicher wie geiſtiger Geſundheit. Herr S. 
war 35 Jahre lang als Stadtverordneter thätig und 57 Jahre 
Kirchenvorſteher. 


m Schönſee, 7. Auguſt. Ju den Bahnhofsanlagen wurde 
der Eſſenbahnarbeiter Ladewig etodt aufgefunden. Er hatte 
ſich nach übermäßigem Genuß von Spirituoſen zum Schlaf nieder⸗ 
gelegt und wurde hierbei vom Herzſchlag getroffen. — 
Während es an andern Orten viel geregnet hat, iſt in unſerer 
Umgegend nur ſehr wenig Regen gefallen. Es machen ſich deshalb 
auf den Wrucken⸗ und Kohlfeldern die Erdflöhe in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe bemerkbar. — Herr Kaufmann Nathan 
hat die ihm in Folge eines Unfalls bei der freiwilligen Feuerwehr 
von dem Stuttgarter Verſicherungs ⸗ Verein ausgezahlte Ent⸗ 
ſchädigung in Höhe von 98 Mk. der Wehr zur Anſchaffung von 
Geräthen geſchenkt. 

Thorn, 7. Auguſt. Herr Major a. D. Roſenhagen 
hlerſelbſt iſt in ſeiner Stellung als Grenzkommiſſar verabſchiedet 
worden. — Die Jagd auf dem Anſiedelungsgute Lulkau 
iſt für 950 Mk. an das Offizierkorps des 4. Ulanen⸗Regiments 
verpachtet worden. — Der Braumeiſter Herr Pohl, bisher in 
der Groß'ſchen Dampfbierbrauerei hierſelbſt, hat die Bart ſch⸗ 
ſche Bierbrauerei in Gilgen burg (Dftpr.) für 55000 ME, 
gekauft. 

Neumark, 7. Auguſt. Zur würdigen Ausſchmückung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals im Stadtpark hat der hieſige 
Kriegerverein zwei Belagerungsgeſchütze (Hinterlader) 
aus dem Königsberger Artillerie-Depot käuflich erworben; die 
Geſchütze ſind bereits aufgeſtellt und ſollen am Sedanfeſt in 
einem feierlichen Akt der Stadt übergeben werden. 

(Konitz, 8. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannten 
in Bruß 15 Gebäude nieder. 

i Elbing, 7. Auguſt. Dem ſoeben herausgegebenen 
Bericht über die Verwaltung und den Stand der 
Gemeinde ⸗ Angelegenheiten für das Verwaltungsjahr 
1895/96 entnehmen wir folgendes. Die Ergebniſſe der Finanz⸗ 
verwaltung haben ſich günſtig geſtaltet. Nach dem Final⸗ 
abſchluſſe iſt der Kaſſe ein Ueberſchuß von 114 827,89 Mk. 
verblieben. Der Schiffs verkehr hat gegen das Vorjahr 
zugenommen. Es gingen ein 113 (122) Seeſchiffe, 1508 (1263) 
Stromfahrzeuge, 993 (908) Kanalfahrzeuge, 45 290 (46754) Stück 
Floßholz. Gegen das Vorjahr iſt in der Ta bakfabrik ation 
eine Vermindernug, in der Zigarren⸗ und Käſe⸗ 
fabrikation aber eine erhebliche Steigerung der Produktion 
eingetreten, während in den übrigen Zweigen der In duſtrie 
weſentliche Veränderungen nicht vorgekommen ſind. Die Loko⸗ 
motiv- und Maſchinenfabrik von Schichau waren gut, die Schiffs⸗ 
werft infolge der ungünſtigen Lage des Schiffsbaus nur mäßig 
beſchäftigt. Erſt Anfangs dieſes Jahres iſt die Nachfrage für 
Schiffe reger geworden und die Preiſe für ſolche haben ſich etwas 
gebeſſert. Es beſchäftigten an Arbeitern Ende März d. J. die 
Schichau'ſchen Werke 2517 (2522), die Löſer und Wolff'ſche 
Zigarrenfabrik 1794 (1509), Neufeld'ſche Blechwaarenfabrik und 
Emmaillirwerk 655 (215); die Fabrik war bekanntlich zum Theil 
niedergebrannt. Die Armen laſt betrug 99 570,57 Mk. (100019,36 
Mark), wovon aus Gemeindemitteln 71450,93 Mk. zu decken 
waren. Die Geſammtabgabe an Gas betrug 884 633 Kubikmtr. 
53 Die elektriſche Beleuchtung zu Privatzwecken 
rd weſentlich zugenommen; es haben jetzt innerhalb der Stadt 
0 Etabliſſements elektriſche Beleuchtung (von 342 Pferdeſtärken), 
die Zahl der Bogenlampen beträgt 199, die 3000 der Glüh⸗ 
lampen 2277. Mit Einkommen von 900 Mk. waren 
7801 (7597) Perſonen, mit höherem Einkommen 1654 (1743) 
Perſonen veranlagt. Die Geſammtſchulden der Stadt 
betrugen 2268 266,74 Mk. 

ih Elbing, 8. Auguſt. Wegen Verdachtes der Bran d' 
ftiftung find in Zeyersvorderkampen noch die Frau und 
der Sohn des bereits verhafteten Gottſchalk feſtgenommen 

worden. 

+ Königsberg, 7. Auguſt. Der Poſthilfsbote Ganowski 
von hier hatte ſich heute vor der hieſigen Strafkammer zu 
verantworten. Der Angeklagte, ein noch junger Menſch, hatte 
es verſtanden, in einer Nacht, als er in dem Packkammerraum 
des Hauptpoſtamts beſchäftigt war, ein Werthpacket mit 1 200 
Mark Inhalt verſchwinden zu laſſen. Dem Dieb glückte es, wie⸗ 
wohl ſeitens der Oberpoſtdirektion eine Belohnung auf ſeine Er⸗ 
greifung ausgeſetzt war, längere Zeit hindurch ſeine That geheim zu 
halten. Erſt als er ſich durch größere Geldausgaben verdächtig 
machte — er hatte in verſchiedenen Kneipen anweſende Gäſte in 
ſehr freigiebiger Weiſe traktirt —, wurde man auf ihn auf⸗ 
merkſam und verhaftete ihn. Nach anfänglichem Leugnen geſtand 
er den Diebſtahl ein. Die entwendete Summe wurde zum 
größten Theile bei ihm gefunden, ſo daß, da der fehlende Reſt 
durch die vom Angeklagten geſtellte Kaution und durch ſeine 
Verwandten gedeckt iſt, der Poſtfiskus keinen Schaden erlitten 
hat. Der Gerichtshof billigte dem Angeklagten mildernde Um⸗ 
ſtände zu und erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von neun 
Monaten. 

Röſſel, 7. Auguſt. Ein ſeltenes Jubelfeſt wurde in 
dieſer Woche hier gefeiert. Vor 25 Jahren haben am hieſigen 
Gymnaſium 10 Abiturienten das „Zeugniß der Reife“ erlangt, 
welche fämmtlich zu Amt und Würden gelangt find. Es find 
das folgende Herren: Rechtsanwalt Bähr⸗Königsberg, Pfarrer 
. Redakteur Fiſahn⸗ Gera, Amtsrichter 

abath⸗Schippenbeil, Pfarrer Klein⸗Layß, prakt. Arzt Dr. Klein⸗ 
Neiſſe, Amtsgerichtsrath Lunau⸗Raſtenburg, Gymnaſialdirektor 
Dr. Stuhrmann⸗Deutſch Krone, Poſtdirektor Wichert⸗Tilſit. Wie 
vorher beſchloſſen war, waren die Genannten (mit Ausnahme der 
Herren Stuhrmann und Dr. Klein; der 10. Abiturient, Thier⸗ 
arzt Fittkau⸗Biſchofsburg, iſt ſchon geſtorben) hier erſchienen, 
um die Erinnerung an ihre vor 25 Jahren beſtandene Prüfung 
zu feiern. Nachdem ſie im Hotel ganz unter ſich das Feſtmahl 
gehalten hatten, begaben ſie ſich nach dem Gymnaſium, um dort, 
vom Herrn Gymnaſialdirektor begleitet, jene Stätten wieder⸗ 
zuſehen, wo ſie ihre erſte Ausbildung genoſſen. Hierauf begab 
man ſich in einen Garten, wo ein Kommers ſtattfand, zu welchem 
noch einige N ie aus der Stadt eingeladen und erſchienen 
waren. Große Freude erregte ein Telegramm, in welchem ihn 
ehemaliger Direktor Dr. Frey, jetzt in gleicher Eigenſchaft in 
Münſter thätig, ſie begrüßte. Am folgenden Tage wurde noch 
ein Spaziergang nach der Damerau und eine Fahrt nach Heilige⸗ 
linde unternommen. Alsdann verabſchiedete man ſich. 


J Raſtenburg, 7. Auguſt. Aus dem Marſtall des hieſigen 
Köngl. Landgeſtüts wurden vier zu Landgeſtütszwecken nicht 
mehr geeignete Beſchäler und ein Klepperpferd ver 
ſteigert. ie Beſchäler Kapuziner, Liberino, Primaner und 
Heyduck brachten 7 125 800, 500 und 250 Mk., das Klepper⸗ 
pferd Hanf wurde für Mk. verkauft. 

6 Barten, 7. Auguſt. Die Bartener Schützen ⸗ 

0 25 im nächſten Sommer das Feſt ihres 400jährigen 
eſtehens. 

Fr. Bartenftein, 7. Auguſt. Auf dem Gut Wengritten 
hat ein Dienſtmädchen ihr Kind getödtet und die Leiche 
dann auf dem Felde vergraben. Auf die Anzeige ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaft begab ſich der Bezirksgendarm an Ort und Stelle und 
nahm das Madchen ins Verhör. Anfänglich leugnete es, ein 
Kind geboren zu haben, endlich aber geſtand es das Verbrechen 
eln und zeigte auch die Stelle, wo es das Kind vergraben hatte. 
Bei der 3 der Kindesleiche zeigte die unnatürliche 
Mutter auch nicht die geringſte Spur von Reue, äußerte viel⸗ 
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mehr frech, das ſei nicht das erſte Kind, das ſie umgebracht 
habe. Sie wurde ſofort in das hieſige Gerichtsgefängniß abgeführt. 

Königsberg, 8. Auguſt. Graf Mir bach ⸗Sorquitten hat 
fein Amt als Mitglied des Bor ſta ndes der Oſtpreu⸗ 
ßiſchen Landwirthſchaftskammer niedergelegt. 

* Paſſeuheim, 7. Auguſt. Herr v. Pockrziwnitz ki zu 
Grammen hat ſein Gut an einen Herrn v. Stabbert für 
15 900 Mk. verkauft. 

* Widminnen, 7. Auguſt. Beim Dachtheeren auf dem 
hieſigen Bahnhof ſtürzte der Arbeiter Armeneit aus Königs⸗ 
berg vom Dach und erlitt einen Schädelbruch. Einen auf 
der Leiter ſtehenden Helfer verletzte er am Geſicht nicht un⸗ 
erheblich. Beide wurden ins Krankenhaus nach Königsberg 
geſchafft. 

* Johannisburg, 7. Auguſt. Unſere Umgegend iſt in der 
letzten Zeit von drei Bränden heimgeſucht worden. So 
brannte in dem Dorfe Snopken das Beſitzthum des Käthners 
F. beſtehend aus Scheune, Stall und Wohnhaus ſowie Roggeu⸗ 
und Heuſtaken vollſtändig nieder. Sodann entſtand ein Moor» 
brand bei Jeglinnen, der mehrere Tage wüthete und auch 
einige Strecken Waldes vernichtete. Endlich brannte in dem 
Dorfe Wondollek eine Scheune und die Einfahrt des Kauf⸗ 
manns L. nieder. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. Auguſt. Die Roggen⸗ 
ernte hat im Kreiſe den gehegten Erwartungen entſprochen 
und iſt ſtellenweiſe sogar ergiebiger geweſen, als in den Vor⸗ 
jahren. Die Weizenernte dürfte hinter der Roggenernte 
zurückbleiben. Die Sommerung hat ſich in letzter Zeit noch 
etwas erholt. 

Krone a. Br., 7. Auguſt. Die Regierung hat der 
hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule zur Errichtung 
einer Schülerbibliothek 50 Bände überwieſen. 

Labiſchin, 7. Auguſt. Der Kaiſer hat bei dem ſiebenten 
Sohne des Einwohners Vu bolz in Buſchkau die Pathenſtelle 
übernommen. 

Gneſen, 7. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
hat ſich geſtern in der Bahnhofſtraße ereignet. Der mit dem 
Anſtreichen eines Hauſes beſchäftigte Malergehilfe Pod gors ki 
verlor plötzlich das Gleichgewicht und fiel vom Gerüſt. Im 

allen hatte er noch die Geiſtesgegenwart, ſich au einem hervor⸗ 
rer Brett feſtzuhalten, leider vermochte dies die Laſt des 
Körpers nicht zu tragen, ſondern gab nach und ſtürzte gleich⸗ 
zeitig mit dem Maler in die Tiefe, wo ſich der letztere an dem 
eiſernen Geländer im vollſten Sinne des Wortes auf» 
ſpießte, indem ihm drei eiſerne Spitzen des Zaunes tief in die 
rechte Seite gingen. Trotz feiner ſchweren Verletzungen hatte 
er noch die Kraft, einigen Vorübergehenden zuzurufen, ſie möchten 
ihn doch aus ſeiner ſchlimmen Lage befreien, was natürlich 
ſofort geſchah. Auf dem Wege nach dem Hoſpital ſtarb er. Der 
Verunglückte war ein 21 jähriger arbeitſamer Menſch, welcher 
ſeiner Mutter eine Stütze war. 

„ Samotſchin, 7. Auguſt. In der Nacht zum 6. Auguſt 
hörte der Nachtwächter Schwarz in Liepe einen Schuß fallen, 
ellte ſofort der Stelle zu und fand den früheren Mühlenpächter 
Rynski aus Woiczekmühle mit einer Wunde am Kopfe am 
Boden liegen, Rynski hatte ſich mit einem Revolver eine 
Kugel in den Kopf gejagt. Der Beweggrund zu dieſer That iſt 
offenbar Noth; Rynski war früher ein eb bes e Mann, 
iſt aber vollſtändig verarmt. An feinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

r Exin, 7. Auguſt. Der Gyps bruch in Wapno iſt vom 
Waſſer überſchwemmt; es find alle Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, das Waſſer zu beſeitigen. 

Exin, 7. Auguſt. Das hieſige gent ralhotel iſt von der 
bisherigen Beſitzerin Frau Martha Leu für 36000 Mk. an den 
Kaufmann Cäſar Wierzbieki aus Bromberg verkauft. 

Witkowo, 7. Auguſt. Heute bereiſte Herr Ober⸗ 
präſident v. Wilamowitz ⸗ Möllendorff den 
Kreis Witkowo und beſichtigte die Städte Witkowo, Powidz und 
Mieltſchin, die deutſchen Anſiedelungen Klondau und Neuzedlit 
und die von polniſchen Oberſchleſiern gebildete Rentengutskolonie 
Malachowo wierzbiczany, ſowie die Kleinbahnen des Kreiſes. 
Dann folgte der Herr Oberpräſident einer Einladung des Grafen 
Schwerin⸗Malczewo zum Mittageſſen. 

Nawitſch, 6. Auguſt. Der Ziegeleiarbeiter Schön Hier“ 
ſelbſt hat heute Mittag ſeine Ehefrau nach einem Wortwechſel 
durch einen Meſſerſtich in die Bruſt ſchwer verletzt. Schön 
hatte ſich ſeit einiger Zelt dem Trunke ergeben; er wurde ver⸗ 
haftet. — Der Oberpfarrer Dupke hierſelbſt iſt zum Kreis⸗ 
ſchulinſpektor ernaunt. 

Nogowo, 6. Auguſt. Unſer Bürgermeiſter Gohr hat ſein 
Amt, das er ſeit 4½ Jahren verwaltete, aus Geſundheits“ 
rückſichten niedergelegt. 

i Landsberg a. W., 7. Auguſt. In Gegenwart der 
Vertreter der Stadt, der Geiſtlichkeit u. ſ. w. fand heute Vor⸗ 
mittag die Weihe des neuen Schulgebäudes der höheren 
Mädchenſchule ſtatt. Der Schuldezernent, Stadtrath Bahr, 
hielt eine ergreifende Anſprache. Der Leiter der Anſtalt, Direktor 
Bandes, hielt darauf die Feſtrede. 

Märk. Friedland, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittag entſtand 
auf dem hieſigen Rittergut in einem Scheunengebäude 
* u er, welches ſich mit großer Schnelligkeit auf das angrenzende 

ohn⸗ und Stallgebäude verbreitete. Scheune und Stall waren 
mit Heu und Roggengarben gefüllt, eine ſofortige Dämpfung des 
Feuers war deshalb unmöglich, die Gebäude nebſt Inhalt wurden 
ein Opfer der Flammen. 

Schlawe, 6. Auguſt. Heute früh wurde der hieſige Fett⸗ 
viehhändler Heinrich Klemz in der Trift bei Neu⸗Warſchow als 
> che aufgefunden. Klemz war noch geſtern Abend, von einer 

eſchäftsreiſe heimkehrend, im Gaſthofe in Wend⸗Tychow geweſen 
und war von dort mit ſeinem Einſpänner nach Schlawe gefahren. 
Dieſer war umgeſtürzt, und K. wurde unter dem Wagen liegend 
todt gefunden. 

Stettin, 7. Auguſt. 
induſtrielle Guido Graf 


Der bekannte oberſchleſiſche Groß⸗ 
enckel v. Donnersmarck läßt in 
der Nähe der chemiſchen Fabrik „Union“ auf Kratzwieker Gebiet 
ein Hocho feuwerk errichten. 90 Kokesöfen und ein Maſchinen⸗ 
haus vervollſtändigen das eigentliche Hüttenwerk. Drei Arbeiter⸗ 
häuſer für Familien und ein Schlafhaus für unverheirathete 
Arbeiter ſind im Bau. Im Ganzen dürfte das Werk 250 bis 
300 Arbeitern Beſchäftigung gewähren. Für die erſten Beamten 
wird ein Direktionsgebäude errichtet. Schon Ende April wird 
der eine Hochofen in Betrieb geſetzt werden. Das neue Eiſen⸗ 
werk wird ſchwediſche Eiſenerze verhütten. Die aus den Hoch⸗ 
öfen entweichenden Gaſe werden zur Erzeugung von Dampf für 
die Betriebsmaſchiene ausgenutzt. Mit dem erzeugten Roheiſen 
ſollen die im Bereiche des Werkes liegenden, alſo hauptſächlich 
die öſtlichen Gießereien verſorgt werden, die heute vorzugs⸗ 
weiſe ihren Roheiſenbedarf aus Engiand decken. 

— 


Verſchiedenes. 


— [Erd ſenkungen.] Die Vorzeichen der in der Nacht 
zum Freitag in Brüx (Böhmen) vorgekommenen Erdſenkungen 
wurden gegen 1 Uhr ſo drohend, daß die Bewohner im Parterre 
eines Hauſes unter Zurücklaſſung aller Habſeligkeiten ins Freie 
flüchteten. Bald darauf ſtürzte das Ha us ein. Die noch im 

auſe befindlichen Perſonen wurden mit größter Mühe von der 
euerwehr gerettet. Die Trümmer des Hauſes geriethen in 
rand. 9 zur ſelben . ſtürzte auch ein anderes Haus ein. 
Sämmtliche umliegenden Häuſer zeigen Riſſe und Sprünge. Auch 
er Bahnhof der Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahn hat ſich geſenkt. 
Die Bahn mußte den Verkehr einſtellen. Verluſte an Menſchen⸗ 


leben ſind nicht vorgekommen. Die Urſache der Erdſenkungen 
iſt der Abfluß von Schwimmſand. Die umliegenden Schächte 
ſind unbeſchädigt geblieben. 


vorgekommen. Im Torontaler 
mehrere Erdſtöße bemerkbar. 
die Häuſer Sprünge. 


Armenierdorf 
geſammte Einwohnerſchaft, welche gerade 
verſchüttet. 


den letzten Tagen auch in Ungarn 
Komitat machen ſich täglich 
Ju vielen Ortſchaften zeigen 


Erdbeben ſind in 


urchtbarer Bergſturz hat das blühende 
aba⸗Ahir in Saziſtan vernichtet und die 
ei Tiſch ſaß, 
Ueber dem Dorfe hing ein ſteiler Granitkegel, 
der mit ſeinem zackigen Grat nahezu über 1600 Meter in die 
Luft ragte, ohne jedoch irgendwie ahnen zu laſſen, daß er ins 
Rollen gerathen könnte. Da verfinſterte ſich plötzlich die Luft, 
ein dumpfes Getöſe entſtand, und bevor man ſich noch über die 
Urſache der unheimlichen Erſcheinung vergewiſſern konnte, ſtürzte 
jener Kegel auf das Dorf. Außer elf Perſonen, welche in einiger 
Entfernung wohnten, iſt von der Bevölkerung Niemand am 
Leben geblieben. Man ſieht jetzt den Berg, wie in der Mitte 
durch einen Blitz geſpalten, in gänzlich veränderter Form. Weite 
Wieſenflächen, die einſt wegen ihrer Ergiebigkeit berühmt waren, 
liegen unter einem koloſſalen Steingrab. An Rettungsarbeiten 
war nicht zu denken, die das Dorf bedeckende Felsſchicht iſt etwa 
100 Meter hach. 

— Buchſtäblich in Stücke geriſſen wurde eine 
ältere Dame aus Berlin auf dem Bahnhof Lübbenau. 
Sie gerieth dort unter den von Kottbus einfahrenden 
Schnellzug, wurde eine Strecke weit fortgeſchleift und dann 
durch die Räder in Stücke geriſſen, ſodaß die einzelnen 
Körpertheile erſt zuſammen geſucht werden mußten. Wie die 
Bedauernswerthe unter den Zug gerathen konnte, iſt noch nicht 
aufgeklärt. 

— Die zweite internationale Hunde⸗Ausſtellung 
findet vom 18. bis 21. d. M. in Berlin ſtatt. Sie wird vom 
Berliner Verein zur Zucht von Raſſehunden „Hektor“ veranſtaltet. 

— Der dreizehnte Radfahrer⸗Bundestag in Halle a. S. 
wurde Donnerstag früh im Stadtverordneten⸗Feſtſaale durch 
den Bürgermeiſter v. Holly mit einer ⸗Begrüßungsanſprache 
eröffnet. Der Redner wandte ſich namentlich auch an die 
Deutſch⸗Oeſterreicher mit dem Hinweis, deutſche Art kenne keine 
Scheidegrenze, keine äußeren politiſchen Schranken, und bot 
ſchließlich den Feſtgäſten namens der Stadt durch die Halloren 
Salz und Brot als Symbol der Stärkung an Leib und Geiſt. 
Den Dank ſprach der Vundesvorſitzende Vogel⸗ Königsberg der 
Feſtſtadt Halle für dieſen herzlichen Willkommensgruß in 
warmen Worten aus. Ruder er⸗Graz übergab das Bundes⸗ 
banner, die Einigkeit der deutſchen Sportsgenoſſen feiernd, 
Regierungs⸗Baumeiſter Haſſe⸗Halle übernahm das Banner 
Namens der Stadt Halle mit ernſten Gelöbnißworten. 

— Der Nordpolfahrer Andrée hat, wie ein 
Telegramm aus Spitzbergen meldet, beſchloſſen, wenn der Wind 
nicht bald günſtiger werde, den Ballon einzupacken und bis 
zum nächſten Jahre zu warten. 

Die geologiſche Nordpol⸗Expedition des Leutnants 
Peary kommt ebenfalls nicht vorwärts. Sie ſitzt in Grönland 
im Eiſe feſt. 

— [Lang' iſt's her!) Fürſt Bismarck iſt kürzlich von 
der Univerfität Jena zum Dr. med. ernannt worden. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei daran erinnert, daß der jüngſte Ehrendoktor der 
Hochſchule und Ehrenbürger der Muſenſtadt als Göttinger Student 
wegen eines Duells von der Jenaiſchen akademiſchen Behörde 
der Stadt verwieſen wurde. — Tempora mutantur! — 

— Das ſächſiſche Landesmedizinal⸗ Kollegium hat 
vor Kurzem das bekannte Mundwaſſer „O dol“ in der Zentral- 
ſtelle für öffentliche Geſundheitspflege unterſuchen laſſen und 
theilte nun das Ergebniß wie folgt mit: Die chemiſche Unter⸗ 
ſuchung ergab folgende Zuſammenſetzung des Mittels: 100 Theile 
Odol enthalten 16,68 Theile Waſſer, 79,04 Theile abſoluten 
Alkohol, 1,95 Theile Meuthol, 2,33 Theile nicht flüchtigen Rück⸗ 
ſtand, darin 0,041 Theile Sacharin, 0,18 Theile Salicylſäure, 
0,02 Theile Mineralſtoffe und 2,051 Theile einer Subſtanz, 
welche zu etwa zwei Drittel aus Salol und einem Drittel aus 
ſaliylcſaurem Mentholäther beſteht. Zur Prüfung der angeblich 
vorzüglichen fäulnißverhindernden Wirkung des 
Odols wurde eine Anzahl von Verſuchen angeſtellt, theils mit 
Reinkulturen verſchiedener Bakterienarten, theils mit kariöſen 
Zähnen und den daran haftenden Bakterien. In keinem Verſuche, 
ſelbſt wenn viel größere Mengen Odol, als die Gebrauchs- 
anweiſung vorſchreibt, dem Waſſer zugeſetzt wurden (1 Odol auf 
100 Water und 2 Odol auf 100 Waſſer während nach der 
Gebrauchsanweiſung einige Tropfen je nach Geſchmack mehr 
oder weniger auf ein kleines Glas Waſſer gegoſſen werden ſollen) 
und ſelbſt bei ſtundenlangem Verweilen der Zähne in 
ſolchen Flüſſigkeiten konnte keine Abtödtung aller Bakterien 
erreicht werden. Das Odol beſitzt daher die ihm in den 
Anpreiſungen zugeſchriebene desinfizirende Eigen) 
ſchaft nicht; wenn auch dem Salol und Sallcylſäure eine 
ſolche zukommt, ſo iſt doch die Verdünnung, die der an ſich ge⸗ 
ringe Gehalt des Odols an dieſen Desinfektionsmitteln beim 
Gebrauche erfährt, eine ſo hochgradige, daß von einer Abtödtung 
der Bakterien der Mundhöhle nicht die Rede fein kaun. Als ein 
Mittel, das zur Verhütung einer Krankheit (Zahncaries) em- 
pfohlen wird und deſſen Zuſammenſetzung und Zubereitung in 
keiner Weiſe bekannt gegeben iſt, gehört das Odol unter die 
Geheimmittel. 

— —. — —.—— —.— —— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 8. Auguſt. Zar Nikolaus hat ſich mit der 
Zarin bei Kaiſer Wilhelm zu den Anfangs September 
bei Breslau ftattfindenden Manövern für die Tage vom 
5—7. September angeſagt. 

„ Wilhelmshöhe, 8. Auguſt. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe traf heute 1 Uhr Mittags hier ein. 

Die „M. N. N.“ erklären das Gerücht von Rücktritts⸗ 
abſichten des Reichskanzlers für unbegründet. Die orien- 
taliſchen Angelegenheiten ſeien die einzige Beranlafiung 
zur Reiſe des Kanzlers nach Wilhelmshöhe, wo er dem 
Kaiſer Vortrag halten wird. 

Wien, 8. Auguſt. Starke Unwetter haben in 
Oeſterreich⸗Ungarn gewüthet. Bei einem heftigen Ge⸗ 
yo in Göding (Mähren) find fünf Menfchen ums 

eben gekommen. on einem ſchweren Waſſerſchaden iſt 
Graz heimgeſucht worden. Von allen Höhen um Graz 
brauften infolge ſtarken Gewitterregens toſende Waſſer⸗ 
fälle, die trübe Fluthen der Stadt zuwälzten. Die Feuerwehr⸗ 
pferde wateten in den Straſten der Stadt bis an die 
Bruſt im Waſſer und konnten wicht vorwärts kommen. 
Viele Leute wurden Morgens im Bett vom Waſſer 
überraſcht und retteten nur das nackte Leben. Der 
Schaden an Häuſern und Grundſtücken iſt noch nicht zu 
überſehen. Es regnet noch immer in Strömen. — 
Ein furchtbares Unwetter, Orkan, Gewitter und Hagel⸗ 
ſchlag verwüſtete einen großen Theil Ungarns. Die 
Ernte iſt zum großen Theil vernichtet, viele Häuſer find 
ſortgeſchwemmt. — Bei Skalitz (Böhmen) wurde ein 
Mann von den Fluthen weggeſpült, zwei Kinder werden 


— Ein 


vermißt. Auf einem Gute wurden vier Schafhirten und 


eine Fran von einem einſtürzenden Schafſtall erſchlagen. 

: London, 8. Auguſt. Auſ einem Bankett, das die am 
Handel mit China betheiligten Kaufleute zu Ehren 
Li⸗Hung⸗Tſchaugs heute gaben, erklärte Li⸗Hung⸗Tſchang, 
die Schwierigkeiten zwiſchen England und China ſeien 
aus Miiswerſtändniſfen entſtauden, und betonte, 


wonnen habe. 
Eintracht zwiſchen England und China beitragen. 


wärmer, meiſt trocken, lebhafter Wind. — 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 
den 11.: 


da 
England das Vertrauen und die Achtung Chinas —— 


Er hoffe, fein Beſuch werde zur größeren 


x Madrid, 8. Anguſt. Während der Meſſe in 


der Kirche zu Rabida legte ein Inviduum am Altar eine 
Bombe mit brennender Zündſchnur nieder. Ein Gendarm 
löſchte die Zündſchuur aus und arretirte den Mann, 
welcher noch zwei Bomben bei ſich hatte. 


(Kane a, 8. Auguſt. Ein Haufen von 22 griechiſchen 


Aufrührern wurde von einem türkiſchen Bataillon anf 
gerieben. 
vier gefangen. 


18 Aufrührer wurden getödtet, die übrigen 
Die Türken hatten jchisere Verluſte. 


OSavannah, 8. Auguſt. General Wey ler ſoll, 


wie öffentlich behauptet wird, ſich wegen Einſtellung der 


Feindſeligkeiten mit dem Führer der kubaniſchen Auf⸗ 


ſtändiſchen verſtändigt haben. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 
Sonntag, den 9. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Montag, den 10.: 
} 1 meiſt trocken. — Dienstag, 
Wolkig, warm, ſchwül, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Dirſchau 6.—7. Auguſt: — mihraudenz 7.—8. Auguſt: — mm 
Stradem ‚ — „IMewe 5 — 
Pr. Stargard 5 — „IMarienburg — = 7 
Konitz . — „ocker b. Thorn — 
Gergehnen / Saalſeldopr. — „ Neufahrwaſſer  " 0,0 „ 
Gr.RoſainenNeudörſchen — „Gr. Schönwalde Vor, — 
Wetter⸗Depeſchen vom 8. Auguſt. Ink 
| Baror | „u; 32 Temperatur 851 5 
: „meter“ Wind» 32 1 
Stationen land richtung 92 Wetter 5 847 
in mm * ng M 
Memel 761 N. | 1 | wolkig 15 SE Im 
Neufahrwaſſer 762] NND. | 1 balb bed. 16 |, 8° 
Swinemünde! 763 D. 3 wolkig 16 Is 8 
Hamburg 7062| SW. 2 bedeckt 15 281 
Saunover 762 Windſtille 0 bedeckt 14 8848 
Berlin 762 WMW. 1 wolkig 16 GB n 
Breslau 762 N. 2 bedeckt 416 [31 5 
Haparanda 765 NNO. 2 halb bed. +12 f= 
Stockholm 765 NNO 2 wolkenlos +13 „se 1 
Kopenbagen 764] OS. | 3 wolkig +16 33 
Wien 760 ONO. 0 bedeckt +15 u, er 
Petersburg = — — — — ” I 2 f 
Paris 763] NNO. 1 Regen + 13 3324 
Aberdeen 768 N. 2 bedeckt 12 83 8 
Narmouth 764 NNO. | 2 Regen +13 2 


Graudenz, 8. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 130-136. — Roggen 
120128 Pfund holl. Mt. 96-102 Mt. — Gerſte Futter, Mk. 
90-100, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105—125. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 
Danzig, 8. Auguſt. Getrs ide Depeſche. G. v r 
88. 7./ 8. 


7.08. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 66,50 | 6 


1448. 
Weizen: Umſ. To.] 100 50 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 100 100 


inl. bochb. u. weiß 141 141 


inl. hellbunt ... 136 | 136 JGerstegr. (660.700) 115 110 
Tranſ. bochb. u. w.] 106 106 | „ kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Trauſit bellb, ..| 103 103 [Hafer inl.. ... + 117 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iull. 110 110 
Far Eee; Tranſ. 90 90 
Tranſ. Sunisgulii —.— Rübsen inl. | 175 172 


Sevtbr.»Dftbr. . 182.00 1131,50 Spiritus (loco vr. 
Tranſ. Sevt.«Dft.) 97,50 | 97,50 | 10000 Liter 0/0.) 


Megul.-Pr. z. fr. V. 138 | 188 [kontingentirter 53,59 | 53,50 
Roggen: inländ,| 98 97 Inichtkonting. +.» 38,50 | 33,50 
ruf). poln. z. Zruf.| 63,00 | 63,00 [Tendenz: Weizen (uro 745 Gr. 
Term. SuneQuli | —— | —.—] Qual.⸗Gew.): unverändert, 
Tranſ. Suni-Iuli| —,— |, <<. Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktbr.. . 100,00 100, f Gew.): unverändert. 


Danzig, 8. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,00 1,10 Mk. Eier Mandel 0,65 —0 ,70, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,50 bis 
bis 3,00, RothkoblMdl. 1,00—1,50, Wirſingkohl Mol. 0,0 —0, 70 Ak. 
Blumenkohl Mdl. 0,75—4,00 Mk., Mohrrüben, 15 Stück 2—3 PN., 
Kohlrabi Mol. 0,03—0,20, Gurken Stück 0,03—0,10 Mk., Kartoffeln 
per Centner, friiche 3,00, Kartoſſeln per Centner, alte — 
Mk., Wrucken Scheſſel — Mk., e Stück) 2,75 bis 
4,00, Enten geſchl. (Stück) 1,10—1,80, Hühner alte Stück 1,00 bis 
150 ME, Hübner junge Paar 1,00—1,60 Mk., Rehhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,60 —0,70 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 20—33, Kälber per Ctr. 30 bis 
33 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 

Königsberg, 8. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54,50 Brief, 
unkonting. Mk. 34,50 Brief, Mk. 34,10 Geld, Auguſt Mk. 33,80 
Brief, Mk. —— Geld. 
Bromberg, 8. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 82 Pferde, Rindvieh 135 Stück, 1014 Kälber, 
541 Schweine (darunter — Bakonier), 473 Ferkel, 412 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 24—32, Kälber 28-36, Landſchweine 30—36, 
Batonier —, für das Paar Ferkel 18—26. Schafe 19—27 Mk. 
Geſchäftsgang: flott. 
Poſen, 7. Auguſt. (Marktbericht der kaufm. Bereinigung 

Weizen 13,50—14,50, Nognen 10,30—10,50, Gerſte 11, 
bis 12,50, Hafer 11,60—12.60. 


Berlin, 8. Nuguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. i 
8.8. 8/8. 7.8. 


7.8. 8. 
Weizen .. feſter feſt 3% Reichs⸗Anleihe] 99,70) 99,70 
. 322 457480 135.150 4% Pr. Conſ.⸗Anl.] 105,80 105,75 
September 139,00 138,50 3¼% . „ 104,80 104,80 
Sttober . 138,00 137,75 % „ m „ 109,00 99,90 
Roggen .. feiter ſtill J[Deutſche Bank. . 185,10 185,50 
loco 1071151961143 ½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,50 100,50 
September 110,25 110,00 3% „ „ II 100,50 100,50 
Oktober . 111,00 110,75 3¼ „ neül. „1109,50 100,50 
Lafer . feſter ſeſt 3% Weſtpr. Widbr.| 95,10] 95,10 
loco .. . 122-146 122-1460 3/0 0 Oſtpr. „ 00,80 100,80 
Auguſt. . 118,75 117,50 3½0% Pom. 100,70 100,70 
September .| 116,75 | 116,50 3% / Poſ. nr 00,60| 100,7 
Spiritus: feſter matter Dist.⸗Com.⸗Auth. 208,25 208,26 
loco (70er) . . 34,80 34,40 Lauxabhütte .. 153,99 153,50 
Auguſt ... 38,10 37,90 5% Ital. Reute. 87.50 87,70 
September. 38,20 38,10 |40% Mittelm.-Oblg.| 96,90| 96,70 
Sktober ... 38,00] 37,90 Ruſſiſche Noten .| 216,50] 216,46 
% Reichs⸗Anl. 105,80 | 105,75 | Privat Diskont 2¼½ % 27/% 


3¼½% „ „ 1104,90 Tendenz der Fondb. unregelm. feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 8. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 3038 Rinder, 9306 Schweine, 1380 
Kälber und 21557 Hammel, 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhafter ab, als vor acht 
Tagen, obgleich der Auftrieb um reichlich 350 Stück ſtärker aus⸗ 
efallen war. Es wird ziemlich ausverkauft. I. 5860, II. 52 
Bi a III. 46-50, IV. 40-44 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Der Schweinemarkt verlief anfangs Tube yum Schluß ganz 
feſt und wurde geräumt. I. 44—45, ausgeſuchte Poſten dariiber, 
II. 4243, III. 40-41 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich lacie feine, mittelſchwere 
Kälber waren begehrt, per vernachläſſigt. 1. 52—57, au 

eſuchte Waare darüber, II. 44—50, III. 38—43 Pfg. pro Pfund 
Rleiſchgewicht⸗ 

Am N ne — gut 8000 Stück — war der 
Handel 55 . L 51-55, Lämmer bis 57, II. 48-50 Pfg. pro 
Pfund Fleiſ icht, Schleswig ⸗Holſteiner — 856 Stück — er⸗ 
zielten 24—30 Pfg. pro Pfund Lebendgewicht. 

Beim Magervieh war der Umſas infolge des ſtarken An⸗ 
gebots ſchleppend. Es bleibt ein erheblicher Ueberſtand. 


4 5909] Sets ARespen 4 
Uhr verſchied nach lang., 
ſchweren Leiden mein 


theurer Mann, der Be⸗ 
ſitzer 


Albert Rahn 


Marienburg Wpr. 


Carl Brock ' - Der 
in ſeinem 80 Lebensjahr. Fabrik und Laler 
Saler zeigt im tieriten E38 von | es 
Schmerze an a 5 2 \ 
Tuſcher⸗Pammm, Maschinen für Landwirthschaft u. Industrie, 
den 8. Auguſt 1896. E 
Justixe Brock PIE General-Vertreter Wo 
Die Berrblaung findet 5 2 182 7 der Lokomobilen- und Dampfdresch-Maschinenfabriken von ein Lied 
Dienitag, den 11. dug, Dur ranko Garrett Smith & Co., Magdeburg-Buckau-Sudenburg in den 
4 Uhr vom Trauerhauſe DW ältest bedeutendste Spezialfabrik Deutschland auch ih 
aus ſtatt. N N . älteste u. bedeutendste Spezialfabriken Deutschlands. 
erhält Jedermann eine reichhaltige Muſterauswahl von Farne, re e Me 1 ragende 
BEER: 2 . me 8, sses Le g arste 
Berrenſteſfen und Damenſtoffen Grössen von Locomobilen, Dampf- und &öpel- Und u 
: Gediegene glatte Cheviots Glatte, faconirte, und CC Sebrgt er das 
5 für elegante Anzüge seldenbeflickte Damentuche miühlen. ferderechen, Heuwendern, Mäh- durchwe 
59191 Heute früh 3½ Be ver Meter 2 Ml., 2 Mt 50 Pfg. 3 Mi 50 per Meter doppelbrelt 85 Pfg. 1 Mt. 20 maschinen, Drillmaschinen, Pflügen, Eggen . 
0 Bi: n Nie am PAPE 3 en erg > 1 8 = 1 Mt. 60 Pfg. 2 Mr. 2 Mk. 00 Pfg. Rübenhebern etc. Reparaturen jeder Art werden PH 
4 Herzichlag unſere gute BR olibe skins für Anzüge, = 8 75 3 S4 | 
Fiaker“ Große | f ner Susstins 5 22 See Baupetie, prompt. sachgemäss und billigst . — 
Schwiegermutt., Schweit. 4 8 ME 50 Bfe, 6 Mt., 8 Mt 1 Mt. SOPie, 2 Mk., 2 Mt. 40 Pie an Locomobilen, Dampfdresch- u. jed. anderen Maschinen das Zi 
Schwägerin und Tante & 1. " a 2 in meiner Reparatur werkstatt, auf Wunsch auch durch as Zi 
1 e chest, Naga 888 er 3 > meine Monteure ausserhalb ausgeführt. Zwe 
Pauline Wulf ea 12 ja 2 0 108 won. . ri ’ Marienb 9 . ung Nahe d. Bahnhof pi = 
4 t. 80 Bfe., b. 8 Mt a. 2 Mt. bis 3 Mt ut * £ je Marienburg, Langgasse. in nächst. Nähe d. Bahnhöfe, u 
= geh. Raw. 1 8 Seine De has re f urn yrelswürdige 85 RE = D ER N = . 5 let 
jeſes zeigt tiefbetrübt WER glatt und faconnirt antafles und beſtickte Stoffe S Fr — eſie 
um ſtilles Beileid bitt., . der Meter 4 Me 60 Mfg. 5 Mt 80 Bio Meter 5 Pfg. 75 Pfa, 86 Pfg. ff M ) 

Be reg a | Pe ra ne re | Caopeten⸗Muſſer Nagenbeihwerden. | TEVOLE. ber ©: 

ig bliebenen an. ‚| Bi Gediegene Coden u. Paletotſtoffe Schwarze Stoffe, Crepes, ratis und franko 12957 | Meinen daran leidenden Mit⸗ ner ee Be * 1 

Noyndſen, Auguſt 1896 ber Meter 1 Mt 80 Pfg. 2 Pit 80 Pig. acquards, Ato halt verfendet an Jedermann menſchen gebe ich gern ument- das Zi 

ie smt 50 wia. 4 Mt 60 Pfg. 5 Me, 6 t ver Meter 1 Mt. 1 ME. 20 Pfg. 1 Mt 40 1 ld Spatzj .. und 8 h Eb ( Ollzer durchzo 

e , . , es Sen | Biete 

f age jr Pr. „Koch, Kol. penſ. Förſter. Regiments $ 577 
> Meter 70 Pfg. 1 Mt. 1 Mt. 50 Pie. Cachemire, reine Wolle 4 ek Nor Regiments Nr. 141. 
iat 2 ft. 4 Piu, 3 Mt. 3 Ut 50 Pig. ||per Dieter 1 Mt. LIE. 20 Pig. 5184 Mt Bömbjen, Poſt Nieheim (Veſtf.)] Aufang Uhr. Eintrittspreis3oßf, 33 
RZ r - Korfts, . 3 3 Maſchinenbau Gtſellſe 8 2 Kluge. und ih 
illard⸗, Civree -, Turn ⸗Tuche amenloden und Beige * ö — 

u ſchwarze Tuche, Sportſtoffe. per Meter 1 Mt. 10 Pfg. bis 12 Adalbert 8 chmidt TI Hohenzollernhaus ſtellung 
entehtietfanft,nach eis Augsburger Specialitäten Banwertanent. Marapotam, Hemdentuge Oſterode und Allenſtein Perdeckwagen halbwa en Sonntag den . Kngnk er. Alle 
— 17 5 Leid., i Kehr prelswürbig und fold Bettgarchend, Beitüberzüge, Schürzenftoffe. Verfänfen ing bern e ben U 7 g Großes Perſon 

geliebte, gute utter, Bi - - { “ 6 1 t f 
e J e | mobilen, || | Garlen⸗Kowert Heft 
Tante, die verw. Frau Dmuſter franco N unter Garantie zu billigſten N ge Kirallen beſtand 
Bürgermeiſter welche bereitwilligft ohne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden N Preiſen. 132369] — er perſönlicher Lelkung ragen 
1 Beheftler eb. 195 | Waarenfendungen von 10 Mark an frando. — Umtaufd gerne geſtattet. | Jacob Levinsohn. e ballons g ein le 

ee eee } Aufſteigen von Luftballons un 
Kienast n 5 eldrerkehr. [enge au. Teemem Nan 
Löbau Wp. 7. Aug. 1896. 222 nmiprheimer 16 08 1 22 V * nfang 50 Pin ntri Sure 1 1 
5 . 9 50 Pfg. 150 Bildſän 
Carl Scheffler . Sich. K apitalsanlage. 2 De dans anger i der Re 
— EEE. SkKanntmaco ung 3. 1, St. nach 600 0 Mt. Sande fue dus Konzert im Tan Anlage 
ür die vielen 717 Wicht * dee 20 000 wozu ergebenſt einladet ö Bergf 
unserer unvergeßlichen Ensch. bie öffentliche Ziehung der Loose Serie A. der Gee been. 8020 an 1 uneiukr, > * 
fenen, die uns von nah und fern B li 6 b A t II 1896 eſelligen erbeten. m nn u } 

eworden, jagt hiermit innigſten er ner ewer E 2 uss 6 ung f f 5 FC Vereine hier de 

au . [5910 | findet am [5887 Maschinen  Heirathen.: MI 0 nu. man a 
„kuli Eekbardt | 12. August d. Is. ar Junger Laudwirth, das Sommeriet geen 

n folgen Tag 1 "ostsas 2 au 8 a . — i / f r ei 

FT im Festsaale des Hauptrestaurants az EI. . r Familie, ſucht ſich des Frauen⸗Vereins Gruppe bier 1 

ans lig gefunder Bunge . laninos, an. ne Wültent m. ausgeihlöfen. Sonntag b. 9. L a. 

S eren. Der Arbeits- Ausschuss. Ohne Anzahl.& 15M.monati. |3. verheir. Meld, werd. briefk.| , ** r gut du gr 

Strasburg Wpr., Fritz Kühnemann. Bernh. Felisch. L. M. Goldberger. F Bi has Frebenond: 85 An 85 8 burch bie att a A Man 55 — 

den 7. Auguſt 1896. ewerh 3 77 Upf . —— aktion Ebrenſache. Anonyme ie berühmten Siſters Quarriſon, nach 
Simons, Gewerhe-Looseäl M., IL eos f. 10 H., Porta u. Liste 20 Pf. N Schrelben Agent oe hetem une der fliegende Polländer, Kon. 0 

Zahlm.⸗Asp. im III. 141, empfiehlt und versendet so lange Vorrath reicht D eert, Beluſtigungen, Erfriſchun⸗ zuſam 

und Frau geb. Glowig. = 1 11 2 8 K hä ft 1 2000 en er untere 
oojung. Looſe à 50 Pf. verkfl. in ; 

Car ein 26, an 8080 a der Muſtt.-Handl. d. Herrn Oscar Eteigı 

Berlin W, Unter den Linden g. 5806] Ein ſchwarzbuntes Kauffmann. Abends Tanz. Er⸗ an En 

- . - - - Schwein öffnung 3 Uhr Nachmittags. Ein» vorrick 

Statt besonderer Meldun PPT 10 Monate alt, iſt lui am 5. b. teichen Leſuch bitet u 5180 ledem 

—— Die Geburt a ws, entlaufen. MWiederbringer —.— Der Worſtand. u 
munteren, kräftigen Töchter⸗ Dau zi Dirschau > 8 ha elohnung. 7 Männer- on 

chens zeigen hocherfreut an g : 55 b 
Brieſen Weſtpr., S re 99 2 4 ® 5 1 h | > chönf 
den 6. Munuft 1896. ee Feldeiſenbahnen Cutu- Verein ben 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei i „ Graudenz. £ 

Dr. Wilhelm Wolff u. Frau, , für alle Zwecke, feſtliegend 2 Das in Folge ungünſti Inntlh 

Hermine geb. Neisser. empfiehlt zu 2 / und leichtverlegbar, neu und Danzig. 5 ee e 155 35 des 3 
wesentl. ermässigten ‚auf: 4, gebraucht, empfehleu kaufs⸗ Porzellan- und Landf 
Teht h fi ile Preisen me und miethsweiſe 8 e be este Sommerfeſt Füge 
isfekteläcdule, 0.15 = Hodam & Bessler J Sgee Ser e e: . re ane am Jab, 
e Ausbildung in allen (ras-Mähe- 0 all 60 il der neuerbauten Markthalle und N 9 4 9.4 1 f ſich b 
Geſchäften des Amtsvorſtehers, direkter Straße von und zum Soll ng, en 9. Augu ft, vollen 
Standesbeamten, Privatſchreibe⸗ au | . Zeutralbahnhofe, welcher am | Nachmittags 5 Uhr, im Schützen f 
wi RT isrt.2e ile nnen. 1 dne al vr rs a ei ere 
erlin „Willibald⸗Alexisſt.20 geben wird, iſt ein ſchönes Lo er tand. Glogauer. . 
5897] Magerstädt. = jum * Dane au 2 — Piano, wong beta doppe 
n 2 Es eignet ſich ſeiner außerge⸗ N 3 5 50 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


er Geſelli 


Zillerthal, du biſt mei Freid'! 
Schilderungen von der Berliner Gewerbeausſtellung 
von Hans Horſt. Nachdr. verb. 


Wo in der weiten Welt aus hellen Tiroler Kehlen je 
ein Lied zum Preiſe der ſchönen Heimath erklingt, da wird 
in den Hörern die ſehnſüchtige Hoffnung erweckt, es möge 
auch ihnen einmal vergönnt werden, Tirols himmelhoch⸗ 
ragende Berge, — lieblichen Thäler, ſeine wilden 
Schluchten mit den rauſchenden Bergbächen zu ſchauen. 
Und wem dieſe Hoffnung erfüllt wurde, dem wird, wenn 
er das ſchöne Land nach allen Seiten durchſtreift und 
durchwandert hat, und dann zurückſchauend erwägt, wo 
wohl die allgütige Hand der Natur am verſchwenderiſchſten 
Schönheit ausgeſtreut hat, offenbar werden, daß Tirol 
nirgends herrlichere Wunder aufzuweiſen hat, als ſie vereint 
das Zillerthal in ſich birgt. 

Zwei Mal iſt das Zillerthal in einſchneidender Weiſe 
mit Deutſchlands Norden in Berührung gekommen. Das 
eine Mal hat es uns gute Kräfte abgegeben durch die Aus⸗ 
wanderung der proteſtautiſchen Zillerthaler nach Preußiſch⸗ 
Schleſien, das andere Mal durch das Wirken und Schaffen 
der Sektion Berlin des Deutſchen und Oeſterreichiſchen 
Alpen⸗Vereins im Zillerthal. Der Sektion Berlin hat 
das Zillerthal es zu verdanken, daß es von guten Wegen 
durchzogen iſt und dem Verkehr immer mehr erſchloſſen 
wird; der Sektion Berlin iſt inmitten der Veen i. 
Gletſcherwelt, etwa 7 Stunden vom Orte Mairhofen auf⸗ 
wärts gelegen, die „Berliner Hütte“, eins der beſten 
Unterkunftshäuſer, zu verdanken und der Sektion Berlin 
und ihrer Thätigkeit verdankt die „Berliner Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung 189%“ auch eine ihrer eigenartigſten Darbietungen, 
das „Alpenpanorama“ mit ſeiner Bergfahrt im 
Zillerthal zur Berliner Hütte, die im Nothfalle 150 
Perſonen Unterkunft gewähren kann. 

Auf der Treptower Wieſe, inmitten ſchönen Baum⸗ 
andes erhebt ſich ein hoher Gebirgsſtock, ein mit Tannen 
beſtandenes Thal zieht ſich hinauf, ſchneebedeckte Felsgipfel 
ragen zum Himmel empor. An dieſe Felſen ſchmiegt ſich 
ein langgeſtrecktes ſtattliches Bauwerk, ein Schloß im 
Charakter der Tiroler Renaiſſance mit reicher 3 
Den linken Flügel ſchließt eine Kapelle mit hohem von der 
Bildſäule des heiligen Georg gezierten Thurm ab; auf 
der Rechten der ganzen 3000 Quadratmeter bedeckenden 
Anlage befindet ſich die Haupthalle, die den Eingang zur 
Bergfahrt bildet. 

Aehnlich wie bei den ſogen. Schlachtenpanoramen bieten 
an der Peripherie eines weiten Rund⸗Gemäldes ſich 
hier dem Auge die Gebilde der Künſtlerhand dar. Während 
man aber bei den bisher bekannten Panoramen in der 
Mitte auf einem Podium ſtand und durch Drehung des 
eigenen Körpers ſich den Rundblick verſchaffte, übernimmt 
hier eine von elektriſcher Kraft getriebene Bahn die Ver⸗ 
mittelung. Zwei Wagen, ähnlich den Sommerwagen der 
Grandenzer Straßenbahn, nur mit der Abweichung, daß 
die Front der Sitzplätze nicht nach der Lang⸗, ſondern, wie 
es im vorliegenden Falle ja naturgemäß und erforderlich iſt, 
nach der Breitſeite des Wagens gerichtet iſt, nehmen 
zuſammen 44 Reiſende auf und beförden ſie durch das 
untere Zillerthal. Der Zug wird bei ziemlich ſtarker 
Steigung, wie ſchon erwähnt, vermittelſt elektriſcher Kraft 
an einem Seile emporgewunden. eg und Brems⸗ 
vorrichtungen geſtatten das ſofortige Halten des Zuges in 
jedem Augenblick. 

Zunächſt paſſirt die Bahn den Tunnel, in dem ſie den 
von außen ſichtbaren Gebirgsſtock durchquert. Die Finſterniß 
hellt ſich allmählich auf und der Blick fällt auf eine in 
ſchönſter Beleuchtung ſich darbietende Landſchaft, das von 
den letzten Ausläufern des Karwendelgebirges überragte 
Innthal. Weiter führt uns die Bahn in das untere Thal 
des Zillerbaches und erſchließt damit ein neues reizendes 
Landſchaftsbild, man ſieht die erſten Häuſer des lieblichen 
Fügen, der Heimath der berühmten Tiroler Sängerfamilie 
Rainer. Die Dorfſtraße öffnet ſich, einzelne Häuſer ziehen 
ſich bis dicht an den Bahndamm und gewähren einen 
vollen Einblick in das Innere eines Tiroler Gehöfts und 
feine Bauart. Wie ſchmuck das große Holzhaus hinter 
dem abgeſtorbenen Birnbaum dreinſchaut! Ein geräumiger 
doppelter Holzbalkon giebt ihm einen beſonderen Charakter. 
Er gewährt den Bewohnern bei ſchlechtem Wetter aus⸗ 
reichend Platz, alle die häuslichen Arbeiten, welche die 
Yabresgeit mit ſich bringt, auszuführen. Im Vorbeifahren 
bemerken wir, daß die Bäuerin ihre Wäſche auf dem 
Balkon ausgehängt hat. Die Dorfſtraße hinauf trifft der 
Blick die zierliche Dorfkirche. Zur hellen Farbe der 
Bäunte und des Geſträuchs bildet das Roth des Kirchen⸗ 
dachs und der ſilbergraue Ton der Schindeln auf den 
Bauernhäuſern einen reizvollen Gegenſatz. 

„Zwiſchen Berg und Thal, rauſcht a Waſſerfall“, ſummt 
neben mir ein jovial ausſehender alter Herr, als uns der 
Zug bei dem ſtaatlichen Zell vorbeiführt, das vom 
ſchäumenden Zillerbach durchfloſſen und von einem hohen 
Kragen von Bergen umrahmt iſt. Oberhalb des Orts 
eht die Straße nach Mairhofen, dem beliebten Standort 
für Touriſten, hinauf; in nächſter Nähe der Bahn kommt 
eine Prozeſſion den Berg hinauf. 

Da ertönt plötzlich ein Juchzer aus dem zweiten Wagen 
heraus, ein Juchzer, wie er nur aus einer Tiroler Kehle 
kommen kann. „Jeſſes Maria und a kloans bißle Joſeph! 
Was haben's da g'macht, o mei Gott, wie ſchö' und wi 
natürli; doa ſteht a 's Kapellerl, wo i bin hin g'wallfahrt, 
und da is Fügen und Zell und Mairhofen, noa, noa, dös 
is do zu ſchö!“ Eine Tirolerin, eine Tochter jener ſchönen 
Berge, giebt ihrem Entzücken lauten Ausdruck, die beſte 
Anerkennung zugleich für das Werk der Künſtler. Und 
in der That, was der Landschaftsmaler Joſeph Rummels⸗ 
pacher, der Architekt Guſtav Hochgürtel und der Er⸗ 
bauer Friedrich 3 im Verein mit dem Ober⸗ 
inſpektor Brandt vom kgl. Operuhauſe, der für die Beleuch⸗ 
tungseffekte geſorgt hat, aus Bretter, Leinwand, Farbe, 
natürlichem Strauchwerk und Steinen geſchaffen haben, 
welche entzückende Wirkung aus der Verbindung von Malerei 
und Plaſtik, wobei man nur mit Mühe erkennen kann, wo 
die eine aufhört und die andere aufängt, erzielt wurde, das 
iſt wirklich ſchwer zu beſchreiben. 


No. 186. 
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9 dehnt ſich über weite Matten und Felder 
aus, denn die Häuſer liegen getrennt und geben dem Ort 
einen noch mehr ländlichen Sheng als ihn Zell zeigt. 
Kurz 5 Mairhofen bricht der Stillupbach aus enger 
Tallin lamm hervor. Dicht vor der Bahn, die hinter der 

halenge wieder in den Berg tritt, ſtürzt ein Arm des 
Waldbachs in jähem Fall zur Tiefe und treibt mit ſeiner 
Kraft eine Sägemühle drunten im Thale. 

In einem weiten Felſendom endet die Bahnfahrt und 
die Wagen müſſen hier verlaſſen werden. Die Herrlich⸗ 
keiten ſind damit aber noch nicht zu Ende. Jetzt geht erſt 
das Bergſteigen los; doch das iſt uns hier bequem ge⸗ 
macht. Mit wenig Schritten iſt ein elektriſcher Aufzug 
erreicht, der in einem mächtigen Schacht in kürzeſter Zeit 
die Beſucher zur Höhe des in Wirklichkeit etwa 2200 Meter 
hohen „Ochsner“ bringt. Nach einer Wanderung durch 
Felsgänge eröffnet ſich unter dem Dach der Ausſichtswarte 
der Blick auf die Gletſcherwelt des Tiroler Hochgebirges. 
Aus ungezählten Felsblöcken baut ſich, um nur einen von 
den Vielen zu nennen, der Schwarzenſteingletſcher auf, 
die mit ſilbergrauem Schieferthon durchſetzten Platten er⸗ 
glänzen im Sonnenlicht gleich Spiegeln, wo ſie von dem herab⸗ 
rieſelnden Schmelzwaſſer durchſickert ſind. Den plaſtiſchen 
Vordergrund, der auch hier in kaum erkennbarer Weiſe in 
Malerei übergeht, bilden die Felslehnen des Ochsner. 
Auch hier ſtürzt ein wirklicher Waſſerfall zu unſerer 
Linken herab. In behaglicher Stellung ruht hier ein Hirten⸗ 
bub mitten zwiſchen den Felſen, die Schafe weiden weit⸗ 
hinauf durch eine mit natürlichem Geröll angefüllte moos⸗ 
bedeckte Thalhalde, dort hat es ſich ein Holzhauer nach 
ſchwerer Arbeit bequem gemacht. Und wenn das Auge von 
dieſen idylliſchen Bildern wieder in die Ferne jchweift, 
dann wird es entzückt durch die wundervolle grüne Färbung 
des — um auch hier nur einen von vielen zu nennen — 
Horngletſchers, dann dringt es bei dem Gewirr der ſich 
öffnenden Spalten und Schroffen tief hinein in das Herz 
der Eismaſſe. Dem Horngletſcher gerade gegenüber liegt 
die „Berliner Hütte“, vor der munteres Leben herrſcht: 
eine ſoeben von größerer Bergtour zurückgekehrte Geſell⸗ 
ſchaft wird mit lautem Juchzer vom gaſtlichen Hauſe her 
empfangen. € 

Ueber das Ganze iſt der Sonnenglanz eines hellen 
freundlichen Sommertages gegoſſen, leichte Rebelwölkchen 
ziehen an den Thalwänden einher, während die Thäler ſelbſt 
ſich allmählich im blauen Dunſt verlieren. 

Wer aber am Abend die Reiſe unternimmt, der wird 
nicht nur den Genuß eines Sonnenuntergangs im Gebirge 
mit ſeiner feenhaften Farbenpracht haben, ſondern vom 
Ochsner aus die Gletſcherwelt in hellem Mondſcheinglanz 
bewundern können, ein Anblick, den niemand ſo leicht wieder 


vergeſſen wird. 
— en 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Auguſt. 


— Die Generalverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Pfarrervereins findet am 18. Auguſt 
und die Paſtoralkon ferenz am 19., nicht am 9. Auguſt 
in Danzig ſtatt. 


— In einer Verſammlung des Vereins „Selbſtändiger 
Korbmacher“ in Berlin iſt es dem Weidenbaulehrer der 
W eſtpreußiſchen Landwirthſchafts kammer, Herrn 
Brickwedel, gelungen, erfolgreiche Verbindungen mit größeren 
Korbmachern anzuknüpfen, welche in Ausſicht genommen haben, 
fortan direkt bezw. durch Herrn B. mit den Weidenbauern 
Weſtpreußens in geſchäftliche Beziehungen zu treten. 

a Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn beabſichtigt 
in Seeben, Tauerſee und Narzym Haltepunkte einzurichten. 

[Militäriſches.] Oſterroht II., Sek. Lt. vom Drag. 
Regt. Nr. 1, Brix, Port. Fähur. vom Feldart. Regt. Nr. 17, in 
das Ulan. Regt. Nr. 2 verſetzt. Hartwig J., Feſtungsbauwart 
1. Kl. von der Fortifikation Königsberg, zum Feſtungs⸗Ober⸗ 
bauwart ernannt. Wengerowski, Intend. Sekretär von der 
Intend. XVII. Armeekorps, zur Intendantur XIV. Armeekorps, 
Albrecht, Kohrt, JIntend. Sekretariats⸗aſſiſtenten von der 
hate V. Armeekorps, zur [Jutend. II. bezw. XVII. Armee⸗ 
orps verſetzt. 

— Dem Rittmeiſter Clifford Kocg von Breugel, 
a la suite des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 und perſönlichem 
Adjutanten des Prinzen Heinrich von Preußen, iſt der Ruſſiſche 
St. Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. 

— Die Militär⸗Intendantur⸗Regiſtratoren Draeger von 
der Intendantur des 17. Armeekorps und Trakat von der 
Intendantur des 1. Armeekorps ſind zu geheimen Regiſtratoren 
im Kriegsminiſterium ernannt. 

— Die Kataſter⸗Kontroleure Riediger zu Neutomiſchel 
und Krüger zu Neuhaus a. O. ſind nach Altenkirchen bezw. 
Neutomiſchel verſetzt. 

— Erledigte Schulſtellen.)] 
Mocker, evangeliſch, Meldungen an 
Neidel zu Schönſee. 

— Der Lehrer Choitz in Radomno iſt zum Standesbeamten 
für den Bezirk Radomno, Kreis Löbau, ernannt. 


Culm, 7. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Steinberg iſt 
vom 9. d. Mts ab beurlaubt und wird vom Herrn Beigeordneten 
und Kämmerer Fiſchbach vertreten. 


Culm, 7. Auguſt. Beim een von Heu ſtach der 
noch ſchulpflichtige Sohn des Käthners Urbanski aus Dolken 
feinen 5jährigen Bruder mit der Heugabel in die 
Na ſe. Dieſe ſchwoll an, und es trat Blutvergiftung 
hei die innerhalb drei Tagen den Tod des Knaben zur Folge 
atte. 

Rieſenburg, 7. Auguſt. Dieſer Tage befanden ſich die 
Beſitzer K.'ſchen Eheleute aus Roßgarten mit dem Geſinde und 
den erwachſenen Kindern auf dem Felde bei der Ernte und hatten 
die beiden kleinſten Kinder, ein Mädchen von zehn und einen 
Knaben von fünf Jahren, allein zu Hauſe gelaſſen. Nachdem 
die beiden Kinder eine Weile geſpielt hatten, kam das Mädchen 
auf den Einfall, die Fenſter zu verhängen und ein Licht 
anzuzünden. Das Licht wurde auf einen Stuhl geſtellt, an 
welchem ſich das kleine Brüderchen zu ſchaffen machte. Leider 
kam das Kind dem Lichte zu nahe, denn plötzlich begann ſein 
Röckchen zu brennen. Vor Schreck ſtand die — Anfangs 
regungslos da und gran ſich nicht, den Kleinen anzufaſſen. 
Schließlich packte ſie den kleinen Bruder und rannte mit ihm zu 
der auf dem Gehöfte befindlichen Pumpe, legte ihn unter das 
Ausflußrohr und begann, den Kleinen zu bepumpen. Obgleich 
nun auch Waſſer auf den Knaben herniederrieſelte, war dies doch 
ſo wenig, daß es die ſengenden Kleider nicht völlig zu durch⸗ 


Lehrerinnenſtelle zu 
den Kreisſchulinſpektor 


näſſen vermochte. Erſt als Nachbarsleute, auf das Thun und 
Treiben des kleinen Mädchens aufmerkſam geworden, herbei⸗ 
eilten, den Jungen nahmen und ihn in dem neben der Pumpe 
befindlichen Ententümpel ein Paar Mal untertauchten, war der 
Brand völlig gelöſcht. Als man nun den Kleinen ſchnell ſeiner 
Kleidung entledigte, wies der Körper auf mehreren Stellen große 
Brandwunden auf. Der Arzt hofft jedoch, den Knaben am Leben 


zu erhalten. 

c Rieſenburg, 7. Auguſt. Das Schütz enfeſt iſt auf 
den 16. und 17. d. Mts. verſchoben worden. Da unſere 
Regiments⸗Muſik dann nicht mehr hier iſt, wird das Konzert 
von der Pelz'ſchen Kapelle aus Marienburg ausgeführt werden. 
Der bisher üblich geweſene Zapfenſtreich am Vorabend, wobei 
den Würdenträgern Ständchen gebracht wurden, fällt dieſes Jahr 
aus, jedoch ſoll der eigentliche Feſttag, der 17., durch einen Weck⸗ 
ruf eingeleitet werden. 


Konitz, 7. Auguſt. Im Auftrage des Kaiſers iſt dem 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Kaffler hierſelbſt vom Kultusminiſterlum 
ein Anerkenn ungsſchreiben für feine Bemühungen zur 
Hebung und Veredelung des deutſchen Geſanges übermittelt 
worden. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 6. Auguſt. Geſtern Nach⸗ 
mittag entſtand in der Scheune des Beſitzers Teſch in Nieder- 
Sommerkau Feuer und legte dieſe und die Scheunen des Beſitzers 
Wolff und der Wittwe Srock, welche ſämmtlich mit Roggen 
und Futter gefüllt waren, ſowie das Wohnhaus der letzteren in 
kaum einer halben Stunde in Aſche. Mitverbrannt ſind dem 
Beſitzer zwei fette Schweine und eine Ferſe, ſowie dem Beſitzer 
Wolff ein Schwein und einige Hühner. Nur der Energie und 
der Ausdauer einzelner Leute iſt es zu danken, daß nicht das 
ganze Dorf ein Raub der Flammen wurde. Die Gebäude waren 
nur ſehr mäßig, der Einſchnitt und das Inventar gar nicht 
verſichert. 

O Pr. Stargard, 7. Auguſt. Der vor einigen Tager 
wegen Zechprellerei verhaftete und nach Bezahlung der Zech⸗ 
ſchuld auf freien Fuß geſetzte Eugen Cla von ſcheint identiſch 
mit einem Oberverwalter Eugen Clavon zu ſein, der von der 
Staatsauwaltſchaft zu Hanno ver gejucht wird. Ueber C. iſt 
wegen Unterſchlagung die Unterſuchungshaft verhängt. — Die 
geſtrige Stadtverordneten verſammlung erklärte 
ſich für die Annahme eines 500 Mt. betragenden Legats des 
Herrn Bodenſtein. Die Zinſen dieſes Legats ſollen den Armen 
zu Gute kommen. Ferner wurde mitgetheilt, daß der Stadt noch 
zwei Legate in Ausſicht ſtehen, eines von 1300 — 1500 Mk. und 
eines im Betrage von 20 341 Mk., die der Stadt von Frl. 
v. Gizycki vermacht ſind. Das letzte Legat ſoll zu einer 
Stiftung verwandt werden, die den Namen „Bertha und Adelheid 
von Gizycki'ſche Stiftung“ führt und dem Beſten verſchämter 
Armen dient. Etatsüberſchreitungen im Betrage von 7186 Mk. 
wurden nachbewilligt. Dieſer Summe, von der ein großer Theil 
durch Adjazenten- und Kreisbeiträge gedeckt iſt, ſtehen 6805 Mk. 
Erſparniſſe gegenüber. Ferner wurde beſchloſſen, dem Kreiſe für 
die Erwerbung von Grund und Boden zum Bau der Bahn 
Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Czerwinsk, ſoweit die Bahn durch 
ſtädtiſches Gebiet fährt, 1600 Mk. pro Hektar zur Verfügung zu 
ſtellen. 

* Dirſchau, 7. Auguſt. Die Sterblichkeit unter den 
Kindern iſt im ae Monat ungewöhnlich groß ger 
weſen; ſie hat die für unſeren Ort ſehr hohe Zahl von 40 
erreicht. 

Dirſchau, 7. Auguſt. Zu der Zuchtbockverſteigerung, 
welche geſtern auf dem Gute des Herrn Rittergutsbeſitzer 
Heine⸗Narkau ſtattfand, hatten ſich 30 Käufer aus allen 
Theilen Deutſchlands, ein Bieter ſogar aus Amerika eingefunden. 
Von den 61 zum Verkauf geſtellten Schafböcken gingen 30 für 
insgeſammt 7700 Mark fort; die für die einzelnen Thiere er⸗ 
zielten Preiſe ſchwankten zwiſchen 155 Mk. und 670 Mk. Von 
den übrig bleibenden 31 Böcken wurden ſpäter noch einige aus 
freier Hand verkauft. 

rar Verent, 7. Auguſt. Zur Zeit werden ſeitens der 
Stadtverwaltung die Brunnen, deren Waſſer als zum Genuſſe 
für Menſchen nicht tauglich befunden und beanjtandet war und 
deren Wandungen noch mit altem Steinmauerwerk verſehen ſind, 
in Röhren brunnen mit Zementröhren umgebaut. Es iſt nun 
zu erwarten, daß wir jetzt gutes Trinkwaſſer bekommen werden, 
da die Brunnen tiefer, bis auf das Grundwaſſer, angelegt werden, 
während nach den Seiten hin durch das dichte Gefuge der Röhren 
verhindert wird, daß Seitenwaſſer oder ſonſt ſchädliche Subſtanzen 
in den Brunnenkeſſel einſickern. — Die Roggenernte iſt beendet 
und gut ausgefallen, die des Sommergetreides in Angriff 
genommen. Letzteres wird aber weniger im Ertrage befriedigen, 
da bei der Dürre das Stroh kurz und die Körnerbildung ſehr 
zurückgeblieben iſt. Namentlich die Gerſte iſt theilweiſe mißrathen. 

Elbing, 7. Auguſt. Die am 20. Mai aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß entwichenen Strafgefangenen, 
Franz Eh bert von hier, Guſtav Juhlke aus Tiegenhof und 
Anton Trautmann aus Tolkemit, hatten ſich geſtern vor der 
hieſigen Strafkammer wegen Meuterei zu verantworten. 
Ehlert verbüßt gegenwärtig wegen gefährlicher Körperverletzung 
eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr und ſechs Monaten. Juhlke 
eine ſolche von zwei Jahren und Trautmann eine ſolche von 
fünf Jahren. Alle drei waren in der im hieſigen Gerichts, 
gefängniß befindlichen mechaniſchen Weberei beſchäftigt. Ehlert 
und Juhlke entwarfen den Plan zur Flucht, dem ſich Trautmann 
anſchloß. Ehlert fertigte aus einem Stück Draht einen Nach⸗ 
ſchlüſſel. Am Vormittag des 20. Mai ſchien der günſtige Augen» 
blick gekommen. Nur der Webermeiſter Weichſel, der auch Hilfs⸗ 
gefangenaufſeher iſt und keine Waffen trägt, war anweſend. 
Juhlke und Ehlert ſprangen plötzlich von ihren Plätzen und 
nahten der verſchloſſenen Thür. Juhlke öffnete ſie mit dem 
Nachſchlüſſel, während Ehlert mit einem Hammer und ſeinem 
Webemeſſer den hinzukommenden Webemeiſter zurückhielt, indem 
er ihm zurief: „Meiſter, bleiben Sie zurück, ſonſt ſind Sie ein 
Kind des Todes.“ Als die Thür geöffnet war, ergriffen Juhlke 
und Trautmann eine im Weberaum befindliche Leiter, gingen 
hinaus und ſetzten fie an die Hofmauer. Ehlert hielt Wache, 
bis alles bewerkſtelligt war und die beiden Kumpane bereits die 
Leiter erklettert hatten, nun lief auch er nach, ſprang über die 
Mauer, verſtauchte ſich aber beim Herunterſpringen einen Fuß. 
Alle drei liefen, verfolgt von den Gefängnißbeamten. dem Dam⸗ 
bitzer Walde zu. Schon am nächſten Tage wurden ſie in Lenzen 
abgefaßt und dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt. Das 
Urtheil lautete gegen Ehlert auf zwei Jahre, Juhlke auf ein 
Jahr ſechs Monate und Trautmann auf neun Monate Gefängniß. 

Das bisher Herrn Sauſt gehörige Hotel de Berlin 
iſt für 138 000 Mk. an Herrn Krüger, den bisherigen Oekonomen 
des hieſigen Kaſinos, verkauft worden. 

Wegen des großen Brandunglücks in Zeyersvorder⸗ 
kampen, bei dem ſechs Menſchen verbrannten, fand heute 
an Ort und Stelle ein gerichtlicher Termin ſtatt. U. a. waren 
die Frau und die Kinder des verhafteten Fiſchers und Eigen⸗ 
thümers Gottſchalk geladen, die ſtark belaſtet erſcheinen. Der 
Brandſtifter ſelbſt iſt Gottſchalk wohl nicht, denn er war vorher 
ausgegangen, „um zu angeln oder Würmer zum Angeln zu 
ſuchen“, was nur Nachts vorgenommen werden kann. In Wirk⸗ 
lichkeit war das nur eine Ausrede; er lag vielmehr auf der 
Lauer und erwartete das Aufflammen ſeines Hauſes. Seine 


ganzen Habſeligkeiten waren vorher in Sicherheit gebracht, ſelbſt 
die gewöhnlichſten Dinge. Den größten Theil des Inventars 
hatte man zu dem Schwiegerſohn des Gottſchalk, dem Eigen⸗ 
thümer Kennert in Stuba, gebracht, wo ſie im Heu verſteckt 
gefunden wurden. Leute, die das nächtliche Fortſchaffen der 
Sachen wahrgenommen hatten, benachrichtigten davon den Be⸗ 
zirksgendarm, und dieſer begab ſich zu Kennert unter dem Vor⸗ 
eben, zu ſehen, ob das Heu weit genug vom Schornſtein entfernt 
iege. Als er mit dem Säbel in das Heu fuhr, traf er ſofort 
auf die Sachen. Herr Amtsvorſteher Schülke in Stuba, dem 
hiervon Mittheilung gemacht wurde, verfügte darauf die als⸗ 
baldige Verhaftung des Gottſchalk; Sch. wollte anfänglich auch 
Frau Gottſchalk und Tochter mit den Kennert's feſtuehmen laſſen, 
unterließ dies aber, um vorerſt die Eutſcheidung der Elbinger 
Staatsanwaltſchaft einzuholen. Gottſchalk ſoll ſehr hoch ver⸗ 
ſichert geweſen ſein. Der eigentliche Brandſtifter iſt wahrſchein⸗ 
lich ein Familienmitglied des verhafteten Eigenthümers. 

2 Marienburg, 6. Auguſt. In der heutigen Generalver⸗ 
ſammlung der Liedertafel wurde der Jahresbericht erſtattet 
und die Jahresrechnung vorgelegt. Die Einnahmen betrugen 
1004 Mk., die Ausgaben 1054,55 Mk., der Fehlbetrag iſt jedoch 
durch inzwiſchen eingegangene Reſte gedeckt. In den Vorſtand 
wurden wiedergewählt die Herren Stadtrath Krüger Vorſitzender, 
Uhrmacher Borkowski Stellvertreter, Taubitummenlehrer Kumm 
Dirigent, Bierverleger Meißler Kaſſirer, Beigeordneter Stamm 
Schriftführer, Klempnermeiſter Sperling Vergnügungsvorſteher. 
Neugewählt wurden Betriebsſekretär Görke als Notenwart und 
Buchdruckereibeſitzer Halb als Vergnügungsvorſteher. Der Verein 
zählt 59 aktive Mitglieder. Der am Gauſängerfeſt erzielte 
leberſchuß von 173,98 Mk. wurde durch eine Spende eines Sanges⸗ 
bruders auf 200 Mk. erhöht und ſoll zum ſpäteren Ankauf eines 

onzertflügels bei der Sparkaſſe zinsbar angelegt werden. 

Allenſtein, 7. Auguſt. 200 Mark Belohnung verſpricht 
jetzt die hieſige Staatsanwaltſchaft demjenigen, welcher über 
den Mörder des in der Nacht vom 6. zum 7. Juli hier im 
5 Karlſtraße Nr. 5 durch einen Meſſerſtich getödteten 

naben Richard Dimanski Angaben machen kann, die zur 
Verurtheilung des Thäters führen. 

P Szittkehmen, 6. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
brannte in Kallweitſchen das Gehöft des Handelsmannes 
Schimmelpfennig, beſtehend aus Wohnhaus und Stall⸗ 
gebäude, vollſtändig nieder. Das Feuer kam um Mitternacht 
aus, als die Leute gerade in feſtem Schlafe lagen. Es gelang 
ihnen nur mit knapper Noth, das nackte Leben zu retten. 
Sämmtliche Möbel, Warenvorräthe und auch zwei Pferde ſind 
ein Raub der Flammen geworden; dazu ſind Schimmelpfennig 
auch etwa 1000 Mk. baares Geld verbrannt. Er iſt mit dem 
Inventar und Mobiliar gar nicht, mit den Gebäuden nur ſehr 
mäßig verſichert. Es liegt offenbar Brandſtiftung vor. 

Inowrazlaw, 7. Auguſt. Ein Feuer brach heute Morgen 
im Hauſe des Bürgermeiſters Kowalski aus Argenau neben 
dem Gymnaſium aus. Es brannte auf dem gemeinſchaftlichen 
Trockenboden, und das Feuer verbreitete ſich allmählich auf die 
Giebelſtube, deren Bewohner nicht zu Hauſe waren. Es iſt die 
Hälfte des Daches und die Giebelſtube verbrannt. 

Kurnick, 6. Auguſt. Die hieſigen Hotels ſind überfüllt mit 
Hagelverſicherungs⸗Deputirten, welche die bedeutenden 
Hagelſchäden in der Gegend reguliren. Es wurden ſtellenweiſe 
100 Prozent abgeſchätzt, die niedrigſte Taxe ergab bei Hafer 
15 Prozent. Die Mitglieder der Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften 
müſſen ſich wahrſcheinlich auf Nachſchüſſe gefaßt machen, denn 
das Unwetter vom 30. Juli erfordert allein in unſerer Provinz 
viele Hunderttauſende. Die Beſchädigten find durchweg mit den 
Taxen zufrieden. Ein großer Theil der Wirthe hatte nur die 
Winterung verſichert, die aber bereits zum größten Theile ein⸗ 
gefahren war. 

Pleſchen, 6. Auguſt. Geſtern fiel der 11jährige Sohn der 
Wittwe Rother von einem beladenen Heuwagen und ſtarb 
kurze Zeit darauf. Der Verſtorbene iſt ein Sohn des vor 
einigen Monaten in Folge einer Arſenikvergiftung gejtorbenen 
Molkereldirektors Rother. 


Verſchiedenes. 

— Zu den Morphium vergiftungen in Mainz wird 
letzt gemeldet, daß Frau Zahnarzt Dr. Bernhardt, deren ein 
Kind an Vergiftung geſtorben iſt, während das andere und ſie 
ſchwer erkrankt war, verhaftet worden iſt. Wie ſchon berichtet, 
hatte ſich der Verdacht zuerſt auf Dr. Bernhardt ſelbſt gelenkt. 

— In 30 Tagen, beliebige Unterbrechungen nicht mit⸗ 
eingerechnet, will ein Franzoſe Namens Allard von Paris 
nach Petersburg gehen. Bis Berlin, wo er jetzt eingetroffen 
iſt, hat er 14 Marſchtage gebraucht. Der Wanderer trägt unter⸗ 
wegs nur Lederſchuhe auf dem nackten Fuß. 

— [Aus der Kinderſtube.] Mutter: „So, Kinder, jetzt 
ſpielt artig zuſammen: Emma iſt das Kind und Linchen das 
Kindermädchen. Was willſt Du ſein, Karlchen?“ Karl: „Ich 


bin der Soldat!“ (Fl. Bl 


auslehrer. Ein akad. geb. (Ei * 
—— . 5 gut empf., d. mit gut. Ein geb. Landwirth 
rfolg unterr., 3 Jahre auf einer evang. 28 J. alt, v. Jug. a. i d. 
Stelle, ſucht zu Michaelis eine | Landw. thät., m. Buchführ., Guts⸗ 
anderw. Stellung. Meldungen vorſteh.⸗Geſch vertr., d. polniſch. 
Bit e ee e e ee ee 
=. wereligen — - ratheter Inſpektor. Meldungen 
Stud. phil. ſucht von ſofort, werden brieflich mit Aufſchrift 
auch für längere Zeit, eine Nr. 5655 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein prakt. u. theoretiſch gebld. 
Landwirth 

30 J. alt m. g. Zeugn. u. beſt. 

Empfehl. ſ. ver 1. Oktbr. za 

Meld. unt. Nr. 5651 a. d. Gef. erb. 


en! Landwirth 

27 Jahre alt, 9½ Jahre beim Fach, 
Reſerveoffizier, für mehr. Jahre 
übungsfr., d i. letzt. Zeit d. väterl. 
Gut verwalt. h., vorh. jed. ber. a. gr. 
Gütern Weſtpr. Beamt. geweſ. 
ſucht, geſt. auf h berg erde 
tober cr. Stell. als Oberinſpektor 
od. alleinig. Inſpekt. auf gr. Gute. 
Auf Geh. w. nicht ſoviel geſeh. wie 
a. gute Behandl. u. Familienanſchl. 
Mld. u. C Z.101 hauptyſtl. Danzig. 


Ein SBrennerei= Berwalter 


D. i. letzter 141/ 0, ge hat, 
Stellun 11 2 /o der 
Steuerbeh. nicht i. Confl. gerath. 
u. e. anſt. Mann iſt, empf. w. ſtets 


Handlchreritelle. 
Meld. 


briefl. mit Ang. d. Beding. 
unt. Nr. 5838 an die Exped d Gef. 


Ein tücht. jung. Mann 
Materialiſt, 22 . alt, militärfrei, 
— Be gerade mi u. geſt 
auf gute Zeugniſſe ſucht zum 1. 
Oktbr. Stell. Vel melde u. M. R. 
M. 4550 poſtl. Ruhleben, bei 
Spandau erbeten. 15734 


5932] Ein jung. Mann, 17 J. 
alt, der das 1 
erlernt hat, ſucht z. 1. Okt. d. J. 
Stellung. Gfl. Meld. werd. erb. 
unter G. M. 30 poſtl. Liſſa i. P. 


Ein junger Kaufm., mehrere 
Jahre in einer größeren Bier⸗ 
branerei thätig, ſucht Stell. als 


Buchhalter od. Beiſender 


in Brauerei od. ähnl. Branche. 
Meldungen unter Nr. 5880 a. d. 
Geſ. erbeten. 


Als Ziegeleiinſp. od. Ziegler⸗ 
meiſter ſuche geſt a. gute Zeugn. 
wie auf langjährige Thätigkeit, 
dauernde Stellung. Bin in 
lad, in dorf. Artikeln i. Zıegelei- 


Breslau, Moritzſtr. 33. 


5567] Suche Stell. als Eleve 
b. jähr. Lehrzeit u. klein. Ge⸗ 
alt in ein. größer. Getreide⸗ u. 
aaten⸗Geſchäft. Bin 19 J. alt, 
in der Fabrikation, wie in Gutsbeſ.⸗Sohn u. bin ſchon läng. 
ingofenbauten erfahren, eben⸗ Zeit in ein. Kolon.- u. Material» 
o Kenntniſſe in der Lanbwirth⸗ waaren⸗Geſchäft thätig geweſen. 
Meld. briefl. mit Auf⸗ Mel 


aft. eldungen sub Nr, I E 
reift Nr. 5566 an den Geſell. voſtlagernd Gollub Wpr. erb. 


a 32 Jahre alt, m. doppelter Buch⸗ 
führung, Kaſſen⸗, Lohn⸗, Kranken⸗ 


Unfallverſicherungs⸗Weſen ſowie 


w. ich in jed. 
tüchtig, unermüblich thätig empf., 
deſſen theoret. u. prakt. Kenntniſſe | frei, 
in allen Fächern der Landwirth⸗ 


E fr. A. W „landw. Geſch. 
oftenfr. erner, la 15887 N 


erfolgreich 
beſcheidenen 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 574 
an die Exved. des Geſell. erbeteen. 


Maſchin 
der ſämmtl. Reparat. macht, verh., 
mit ſämmtl. Dampf⸗ und landw. 
Maſchinen vertran! 
Gute 
poſtl. 


Briefkaſten. ' 
C. . Eine 
wenn die Stubenw im 
iſt nicht borbanb 
vom 16. Juni 1 
Base Thermometer (Celſius) um 10 Uhr Vormittags im Schatten 


25 Grad zeigt. 
. Zu einer ſo eg F Ba unſres go 
„ eine andre 


ürfen. Wir empfehlen die 
u 85 hi 100% lichtet, hat tr. ® 

zur Zahlung von 10% verpflichtet, hat der betr. Verein, nach» 
— er 60/0 ge noch 40/0 Zinſen zu fordern. Es frägt 195 


P. A. Das deutſche Patentgeſetz enthält keine Beſtimmung, 
wonach die Vermittelung von Patenkanwälten nöthig wäre. Die 
alen des Patent⸗Anſpruches, die richtige Beſchreibung und 
arſtellung des Gegenſtandes der Erfindung in Wort und Zeichnung 
find indeſſen für den Erfolg bei der Batent-Ertheilung in Staaten 
mit Vorprüfungs⸗Verfahren, und in erhöhtem Maße nach der 
Patent⸗Ertheilung bei der Verwerthung des Patentes von der 
rößten Wichtigkeit. Deshalb iſt es zweckmäßig, daß in Patent⸗ 
achen minder erfahrene Leute den Rath und die Beihilfe er⸗ 
fahreuer Männer — es müſſen nicht gerade Patent⸗Anwälte ſein 
— in Anſpruch nehmen. Jedem Patentbeiverber iſt außerdem an⸗ 
zurathen, ſich mit den Beſtimmungen des Batentgefebes vertraut 
zu machen. Ueber das deutſche Patentrecht ſind piele gute Werke 
erſchienen, die in jeder Buchhandlung erhältlich find. Die Koſten 
der Ertheilung eines Deutſchen Reichs⸗Patentes betragen 50 Mk., 
und zwar ſind 20 Mk. bei der Anmeldung und 30 Mk. bei der 
Ertheilung zu zahlen. 3 
K. Wegen nächtlicher Ruheſtörung ſind die Veranſtalter 
des Trios nur au belangen, wenn jie Nachts bei offenen Fenſtern 
ihre Uebungen ſortſetzen, nachdem ſie vorher erſucht worden, auf 
die Nachbarn Rückſicht zu nehmen, deren Nachtruhe durch die 
Muſik verkümmert wird. 

A. D. Nachdem Sie ein mit der Vollſtreckungsklauſel ver⸗ 
ſehenes Zahlungsmandat gegen Ihren Schuldner erhalten, können 
Sie daraus durch den Gerichtsvollzieher 1 7 vollſtrecken 
oder bei Gericht die Ueberweiſung etwaiger Pachtausſtände oder 
auch die e des Grundſtücks beantragen. Bevor 
Sie eine dieſer Maßregeln ergreifen, müſſen Sie prüfen, od der 
von Ihnen beabſichtigte Erfolg dadurch erzielt wird. 

T. S. Die Gemeinde iſt nur verpflichtet, den Anzug eines 
Lehrers in kürzerer Entfernung als 10 Meilen zu bewirken, 
wenn nicht vorher andere Abmachungen getroffen ſind. Auch bei 
den 4 Entfernungen, wie es bei Ihnen der Fall zu ſein 
ſcheint, iſt die Gemeinde vorher zu hören, ob ſie den Anzug 
durch ſelbſt geſtellte Fuhren bewirken, oder die Anzugskoſten 
. — will. Iſt dieſe Entſcheidung der Gemeinde nicht vor 
Ihrem Anzug von Ihnen eingeholt worden, ſo thun Sie gut, ſich 
mit dem Schulvorſtande über die Höhe der Rückzahlun = von 
Ihnen verauslagten Koſten zu einigen oder, wenn das nicht 
möglich iſt, die Entſcheidung des Landraths anzurufen. 


—————— —— —— 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 8. Auguſt 1896. 


Auch in letzter Woche haben an unſerem Markte die Zn⸗ 
fuhren per Bahn recht beträchtlich zugenommen. Die Haupkzu⸗ 
nahme betrifft jedoch wieder Oelſaaten. Es ſind im Ganzen 528 
Waggons gegen 308 Waggons in der Vorwoche und zwar 199 
vom Inlande und 329 von Polen und Rußland berangekommen. 
Zu Waſſer ſind 185 Tonnen Roggen und 2032 Tonnen Oelſaaten 
angekommen, Weizen hat vorläufig ſehr kleinen Verkehr, da das 
Angebot noch äußerſt ſchwach iſt. Trotz des kleinen Angebots 
waren Känfer ſehr zurückhaltend, weh Dane nur nach Nach⸗ 
giebigkeit der Inhaber ermöglicht wurden. Preiſe für neue Weizen 
müſſen Mk. 1 bis Mk. 2 niedriger gegen die Vorwoche angenommen 
werden. Es ſind nur zirka 300 Tonnen gehandelt. — Roggen 
war vom Inlande ſchon ziemlich bedeutend zugeführt, alles aus 
der neuen Ernte. Da noch jede Exportfrage fehlt, ad en ſich 
Preiſe weiter etwas ab. Tranſit ohne Handel. Es find zirka 650 
Tonnen umgeſetzt. — Gerſte fait ohne Zufuhr. Gehandelt iſt 
nur inländiſche neue große 641 Gr. Mk. 106 p. Tonne. Fenn 
ſehr knapp und theurer. Inländiſcher erzielte Mk. 116 bis Mt. 120, 
neuer auf Abladung Mk. 115, Mk. 116, Mk. 117 per Tonne. — 
Erbſen ruſſtſche zum tranſit Mittel Viktoria Mk. 104 p. Tonne 
Pie lt. — Wick en ruſſiſche zum tranjit Mk. 75 p Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen ohne Handel. — Lin ſen ruſſiſche zum tranſit 
Futter Mk. 73 p. Tonne bezahlt. — Rübſen gefragt und theurer 
* Inländiſcher Mk. 160 bis Mk. 173, feinſter Mk. 174, 
Mk. 175, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 152 bis Mk. 155 per Tonne 
3 — Raps 71495 alls theurer. Inländiſcher Mk. 168 

is Mk. 185, feinſter Mk. 186, Mk. 187, ruſſiſcher und polniſcher 
zum tranſit Mk. 155 bis ME.168 p. Tonne bezahlt. — Weizen⸗ 

leie unverändert, nur feine billiger. Grobe Mk. 3,15, Mk. 3.17½, 
Mk. 3,20, mittel Mk. 3,15, feine Mk. 3,07½, Mk. 3,10, Mk. 3,12 ½, 
ME. 3,15, p. 50 Ko. bezablt. —Roggenkleie niedriger, Mk. 3,40, 
Mk. 3,45, Mk. 350, Mk. 3,55, Mk. 3,60 pr. 50 Kilo, bezahlt. — 
Spiritus. Die endlich gefallenen häufigen Regenfälle kommen 
den Kartoffelfeldern noch ſehr de ſtatten. Dieſes blieb auch nicht 
ohne le auf Spiritus, indem der Preis Mk. 0,50 gedrückt 
wurde. Zuletzt notirte . loco Mk. 53,50, nicht kon⸗ 


tingentirter loco Mk. 33,50 p. 10000 tr. 0%. 


5549] Ein unverheir. Wiege⸗ 
meiſter, Hofinſpektor, ſucht v. 
ſofort Stellung in einer Fabrik. 

. Klotzbücher, 

Inowrazlaw, Kajtellanftr. 


Ich ſuche f. e. erfahr. Meierei⸗ 
beamten, 34 J. a., v. Jug. a. b. 
Fach, mit jed. Betr vertr., er 

. Zeugn., den ich beſt. empfehl. 

ann, Stell. Meld. briefl. u. Nr. 
5842 an den Geſelligen erbeten. 


5854] Suche zum 1. Oktober d. 
33. lung 2 Oberſchweizer 
zu 80 bis 100 Kühen. acn, heben 


I verb., cantionsf Landwirth, 
kaſſen⸗, Invaliditäts-, Alters⸗ u. 


mit allen vorkommenden Guts⸗ 
vorſteherſachen gründl. vertraut, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. Oktober d. J. auf größerer 
Begüterung oder ſonſt paſſende 

dauernde Vertrauensſtellung 
als Buchhalter, Gutsſekretär, 
Vechnungsf. od. Rentmeiſter. 
Frau t. Wirthin. G. Off. u. Nr. 5850 
An d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


5736) Ein ſelbſtſtänd. Oberin⸗ 
ſpektor, in ungek. Stell., 34 J. 
alt, evgl., militairfrei, in allen 
Zweigen b. Landwirthſch. bew., 
m. Berm., ſucht 3. 1. Jan. k. J. 
od. ſpät. elne g. dot. Adminiſtrat., 


niſſe und Empfehlungen ſtehen 
u Dienſten. eld. briefl. an 
berſchweizer I arniſch in 
Wilhelmsdank, Kr. Strasburg. 


5746] Ein Gärtner 


(Brüder) ſuchen zum 1. Oktbr. e. 
St. zu 40 
ſchon jetzt a. Freiſtellen. Meld. 
unt. Nr. 5308 a. d. Geſell. 


Stellung i 
Gute; bin mit der Führung ein. 
Lokomobile vertraut. 
Gut Johannisdorf b. Rahmel. 


Brennereiführer, der prakt. u. 
theor. geb., auch ſtets gute Aus⸗ 
beute erzielt hat, du geſtützt a. 
gute Zeugniſſe, vom 1. 

Stell. N 
verw. Rauſchken b. Usdau, Opr. 


Danzig, 7. Auguſt. Mehlpreiſe der en 
Nr. ww 100, Tan Ml. ro . . 


Königsberg, 7. 224 Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebeuſahm. (Inläud. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 46 ausländiſche, 32 inländiſche Waggons. 


Weizen (pro 85 Pfd.) rother 792 gr. (134), 803 gr. (136) 
bezogen, mit Geruch 130 (5,50) Mark. — Roggen (pro 80 und) 
pro 714 Gramm (120 Pfd. At. unverändert, 750 gr. (126) bis 
Se jan 99 (3,96) Mk., 765 gr. (1283-29) beſeßt 98½ 


Bromberg, 7. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute gejunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
136—138 Mk., neuer 132—134 Mk., geringe unter Notiz. — 
Roggen je nach Qualität 96—100 Mk., geringe unter Notiz. — 
Gerſte nach Qualität 104—110 Mk, gute Braugerſte nom. — 
Mt. — Erbjen Futterwaare — Mi, Kochwaare 125-135 
Mk. — Hafer 112—118 Mk. — Spiritus 70er 34.00 Me. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr.. | j Moggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 12 — 
Gries Nr. 1 14 00 Mehl 0 9 — ] do. „ 4 J11— 
do. „ 2 13 00 do 001 8 20% do-. „ 5 1050 
Kalferauszugmehl [14 40 Mehl I 7 600 be. 7 8 10 — 
Mehl 000 13 40 do. u 5 60 do. grobe 2 — 
do. 00 weiß Bd. 10 80 Commis-Mehl 7 40] Grütze Nr. 1 9 70 
do. 00 gelb Bd 10 60 Schrot 6% do. „ 2 9/20 
do. 0 2 Klele 440 PR 3 10 
tte 0 
zu 3 80 Gerften» Fabr. | getierment 42 
Graupe Nr. 1 1450 uchwelzengrützel] 14 — 
do. „ 2 J18— 1 11] 1860 


op Nentomifchel, 7. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die Pflanze 
hat ſich in den meiſten Gärten kräftig entwickelt und trägt zu 
einem Theile ſchon Dolden. Der Saazer Frühhopfen iſt in der 
Entwickelung ſchon außerordentlich weit vorgeſchritten. Die 
Dürre und Stürme der letzten Zeit übten allerdings einen nach⸗ 
theiligen Einfluß aus, im Ganzen kaun jedoch der Pflanzenſtand 
als ziemlich gut angeſehen werden, obwohl auch der Kupferbrand 
in mehreren Gärten Fortſchritte macht. Im Geſchäft iſt es ſtill. 
Die Preiſe bleiben gedrückt und es lagern noch etwa 3000 Ztr. 
vorjährigen Hopfens in unſerem Bezirk. Die Hauptverſammlung 
des Hopfenbauvereins findet am 16. Auguſt in Neuto⸗ 
miſchel ſtatt. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., Auguſt 139,50 
Mk. bez., September 138,50—138,25—138,75 Mk. bez., Oktober 
137,65—137,50—137,75 Mk. bez. 

Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., neuer 
inländiſcher 112 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 108,75 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 109,75—110 Mk. bez., Oktober 110,50 — 110,75 Mk. bez. 

Hafer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 133—136 Mk. 5 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


Berlin, 7. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 106, IIa 102, IIIa 
96, abfallende 90 Mk. Laudbutter: Preußiſche und Littauer 72 
bis 2 2 72—78, Netzbrücher 72— 78, Polniſche 72 bis 
78 Mark. 


Stettin, 7. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen unv., loco —, per September⸗Oktober 137,50, per 
Oktober⸗November —— — Roggen ſtill, loco ——, per 
September⸗Oktober 108,00, per Oktober⸗November 110,00. — Pomm. 
afer loco 118—125. Spiritusbericht. Loco flau, mit 70 Mk. 


onſumſteuer 33,30, 
Magdeburg, 7. Auguſt. Zuckerbericht. 
5 . Kornzucker excl. 88% 


Kornzucker excl. von 92% —,—, 
Rendement 10,65— 10,80, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
8,00 —8,80. Feſt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Medaltion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


adireot an Private — ohne Zwischenhandel — in allen 
= existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 
ES Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete = 
= Hichels & Cie., Königl. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. S 


— 
— 


wei ledige, ni Für Reife und Comptoir wird 
ein tüchtiger, der poln. Sprache⸗ 
in Wort und Schrift mächtiger 


junger Mann 
per 1. Oktober von einem Fabrik⸗ 
Geſchäft zu engagiren geſucht. 
Meld. mit Zeugniß⸗Abſchriften 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5905 d. d. Geſelligen erb. 


5749] Für mein neues Lokal 
ſuche einen älteren, tüchtigen 
jungen Mann 

per 1, oder 15. September, mit 
der Stabeifens, Eiſenkurzwaaren⸗ 
u. Baumaterialien⸗Branche ver⸗ 
traut. Derſelbe muß im Stande 
ſein, das Lager ordnungsmäßig 
einzurichten, ſow. Schaufenſter zu 
dekoriren, polniſche Sprache Be⸗ 


Zwei ledige, nüchterne u. fleiß. 
chweizer 


Dieſ. bef. ſich 


Kühen. 


5831] Suche zu Martini d. J. 


als Schmied auf ein. 


Blalk, 


56421 Ein tücht., zuverl., verh. 


Sept. ab 
äh. zu erfr. b. d. Guts⸗ 


E unverh., 29 J. alt, ev., Sold. gew, 
wo er ſich verh. kann. Meldung. (Untero , mit f g. Beuan., ſ. v. 7 dingung. Den e ſind 
unt. Nr. 5736 a. d. Geß erbet. |}. Okt. od. ſp. anderw. St. Such. Ein junger Mann ge en rüche bei fr. Station, 
war a. als Hofb u. Amtsd. that. mit guten Empfehlungen, der die | To. Zeugnlßabſchrift beizuf., auch 


Akad. — Landwirth, 4 Jahre 
b. Fach, ſucht Stell. als 2. Inſpekt. 
od. u. Prinz., Gehaltsanſpr 450 M. 
5207 Goebel, Oliva. 


Gründl. Erf. in d. Bienenz., verit. 
d. Glaſer., Jagd o. a. Waldw. k. m. 
übern. w. Mid. a. Gärt. J. S chlag, 
Dom. Stuthof, Kreis Culm. 


50331 W älterer Stell 6 ch 
* elle⸗Geſuch. 
* deer fe — er Jung. Mann, 27 J. alt, welch. 


inn nzig. 
Tiſchlergaſſe 20 Il. Dom. in der 


Suche für meinen 


herheamten 


inf. als durchaus 


3. auf einem in d 
Poſen als Rechnungsf. thätig iſt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
anderw. Stell. Meld. briefl. mit 


Zuſchneider 
ür Zivil und Militär, militär⸗ 
ute Zeu ucht v. 15. 
Steil SD werd. u. Nr. 500 


W. G. Graudenz voſtl. erbeten. 
Gärtner 


unverh., 30 3. alt, erfahren in 
Topfflanzen, Blumen- u. Gemüſe⸗ 
bau ſowie Parkanlagen, ſucht, 
geſtützt auf Pes Zenagniſſe, 1. Okt. 
Stellung. Gefl. Meld. erbittet 
C. Kaiſer, Mahlsdorf 
57691 bei Kaulsdorf (Oſtbahn). 


haft ich rühmend hervorheben 
ann und der einer jeden Stelle 
. — en iſt, unter 

nfprüchen Stellung. 


ſchiniſt 


ucht Stell. 
Me eo 5 A. E. 


engn. 5 
15916 


ö ben erbeten. 


Kolonialwaaren Branche gen: 
kennt, auch im Bier⸗ und Wein- 
keller thäti 
zum 1. Oktober als Lagerverwalt. 
Stellung. Gefl. Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche u. 


orkowski, Nakel Netze. [5711 


Aufſchr. Nr. 5931 an den Geſell. * Verkäuſer der bol. 
v 


Ste 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. 


2 Geſchäft. J 
— did M. Gakinger, Marienburg Wp. 


Futterstoffgeschätt suchen wir 
per sofort oder 1. Oktober ein. 
tüchtigen, erfahrenen 


der mit dem Ein- und Verkauf 
vertraut ist und auch Besitzer- 


kundsc 
Fabisch & Pinner 


ein Volontär 
findet von ſogleich Aufnahme. 
3. Alexander, Brieſen Wpr. 


5785] Für mein Bier⸗Verſand⸗ 
Geſchaäft ſuche per 15. Auguſt 
evtl. 1. September 


einen jungen Wann 
Materialiſt. Retourmarke verb. 
Fuchs, Ortelsburg. 


5793] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
per 15. August einen tüchtigen 
jungen Maun 
der poln. Sprache mächtig. Mld. 
mit n erbittet 
. 8. Meyer's Wwe. 
enenburg Wpr. 
5674] Für mein Getreide⸗ 
Futter- u. Düngemittel⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der den Ein- und Verkauf ſelbſt 
beſorgen muß. Perſönliche Vor⸗ 


U bevorzugt. 
* unc, Lobde, Gerdauen. 


enau 
geweſen iſt, findet 
engnißkopien erbittet Eduard 


Ein junger Mann 


tig, findet per 1. Septbr. 
erren⸗ 
tiefel⸗ 
5713 


1115 Sprache vollkommen 
n 


ung in meinem 


5768] Für unser Getreide- und 


jungen Mann 


ft schon bereist hat. 


Inowrazlaw. 


11 


für 
und | 
Umfaı 
der P 


läſſige 


mit gi 
Hand 
mit ki 
Anga 
briefl 
an de 


san) 
an 
der 
alt 
deutſc 
Antri 
Me 
abicdı 
den 6 


der g 


Zu 
jüng⸗ 


jung: 


Lel 


Reiſender. 


soo) Wir ſuchen für unſer Kolonialwaaren⸗Eugros⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober oder früher 


einen brauchekundigen Reiſenden. 


Heygster & Eschle, 
Königsberg i. Pr. 


Spiritus⸗ 


; in Getreide⸗ 
Für ein Getr part groß. 


und Futtermittel⸗Ge 


Umfanges in einem kleinen Orte 1. Septbr. der poln. Spr. mächt. 


der Provinz Poſen wird zum 1. 
Oktober er. für das Außen⸗Ge⸗ 
ſchäft und Komptoir ein zuver⸗ 
läſſiger, ſtrebſamer jolıder 
junger Maun 
mit guter Schulbildung u. ſchöner 
Haubſchrift geſucht. Meldungen 
mit kurzem Lebenslauf ſind unter 
Angabe der Gehalts ⸗Anſprüche 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4681 
an den Geſelligen zu richten. 


Geſuch. 
Eine größere Kolonialwaaren⸗ 


Handlung ſucht einen ſoliden, mit 
der Branche durchaus vertrauten 


älteren jungen Mann 


deutſch und polniſch ſprechend. 
Antritt 1. Septbr. reſp. 1. Oktbr. 

Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 5822 an 
den Geſelligen eeb. 


5902] Für mein Manuufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September cr. einen 
jungen Mann 
ev., welcher kürzlich ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat. Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 2 
Hugo Bajohr, Körlin a. Perſ. 


Geſucht 
für mein Detail - Geſchäfk per 
15. September oder früher ein 

junger Mann 
(Israelit) als Verkäufer, w. d. 
poln. Sprache mächtig und das 
Dekoriren d. Schaufenſter verſteht. 
J. Jadeſohn, Wreſchen, 
Schnitt-, Kurzwaaren, Wäſche u. 
Konfektion. 15593 


56721 Für mein neuerb. Kauf⸗ 
baus, ſuche ich zum 15. Septem⸗ 
ber einen perfekten 
Dekorateur 
der gleichzeitig Kleiderſtoff⸗ reſp. 
Konfektions⸗Verkäufer iſt. 
M. S. Leiſer, Thorn. 
f 1 liſten placirt ſchnell 
fl eria l und jicher 
J. Koslowski, Danzig, 
58331 Tobiasgaſſe 25. 
Zum 1. Oktober cr, wird ein 
jüngerer, umſichtiger 


Materialiſt 


welcher mit der Buchführung 
vertraut iſt, geſucht. Junge Leute, 
mit nur Pa. r wollen 
ihre Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5890 an den Geſell ſenden. 
5636) Für mein Kolonlalwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober, eventl. früher, 
einen durchaus tüchtigen 
jüngeren Verkäufer. 
Gleichzeitig kann bei mir ein 
junger Mann aus gut. Fam. als 
Lehrling eintreten. 


J. Regehr, Pr. Stargard. 


Herren-Bonfektion | 


5532] Suche per ſof. eine 
1. Kraft 


die mit der Branche voll⸗ 


ſtändig vertraut, bei hohem 
Salair und dauernder Stell. 


Meld. ſind Gehaltsanſpr. 

und Photographie beizufüg. 
Max Ruben, 
Inſter burg. 


Ein tücht. Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig 
u. im Dekoriren der Schaufenſter 
bewandert, findet per 1. reſp. 15, 
September d. Is. in mein. Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektlons⸗Geſchäft Stellung. 
Joſeph Goetz, Dirſchau. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Photographie unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 


— EEE ER A EEE ELLE 


5287] Für mein Mode⸗ 
waaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, insbeſon⸗ 
dere für letzteres Rayon, 
ſuche ich ver 1. September 
cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 
und eine tüchtige 


Verkäuferin 
von aus Figur. oln. 
Sprache erforderlich. Meld. 


briefl. mit Zeugnißabſchr., 
Photographie und Gehalte 
Anſprüchen. 

E. Fink, Gneſen. 


5 3841 Einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur, riſtlicher 
falke a für ſein Ser 
faktur⸗ u. Mo ewaaxen⸗Geſchäft 
per September oder Oktober a. e. 
zu engagtren 
Theodor Demant, Tilfit, 
Geeignete Bewerber belieben 


hre Photographie, Zeugniſſe u. 
Gebe tsauſprüche beijuf — 


— — 


Dlumenſtr. 46, 3. er fahr. 14710 


im Beſtellungs⸗Geſchä 
findet dauernde e 0 5 


Ein Konditorgehilſe 
EN tellung in ser 
1 meikerz Konditorei, 
Einer a. d. Weichſel. 
5922 um 6. September cr. 
ſuche nen jungen 
Buchbindergehilſen. 
Paul Müller, Neidenburg. 
5467] In Lindenau, Kreis 
Lellſgensell findet zum 1. Ok⸗ 
tober cr. ein verheiratheter 
Milchmeier 
Stellung. Bewerber, aber nur 
ſolche, welch, die beiten Empfehl. 
ur Seite ſtehen, wollen ihre 
Zeugniſſe in Abſchrift, welche 
nicht zurück erfolgt, einſenden. 


Tiſchler⸗Geſellen 


verlangen Miraß & Börnicke, 


5977] Für unſer Manufaktur⸗ 
u. Modewaarengeſch. ſuchen per 


tüchtige Verkäufer 


welche gleichz. perf. Decorateure 
ſein möhen. of mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. erbitten 

Salinger & Roſenkranz, 


Poſen. Grabenftraße 55. [5865 
9 Ein gut. Sargtiſchler 
Verkäufer find. Ah Auguſt 05. 8 


Arbeit bei H. Mallon, Sarg⸗ 
magazin, Culm a. W. [5622 


Tüchtige Tiſchler 


für dauernde Beſchäftigung geſucht 
Gebr. Staub, 5 


der polniſchen Sprache mächtin, 
wird geſucht von Bernbar 
Becker, Schmiegel. anu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſpr. erbeten. 

5380] Für mein Jigarren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Oktober oder früher einen gut 
empfohlenen, gewandten 


Verkäufer. 


5675 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
Allen stein. 


2 Bau: u. 2 Möbeltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


g. C. Vi t. B 0 5021] H. Babel, Culmſee. 
J. C. Vincent, Bromberg. 5 > 
5891] Für mein neu zu errichten 546901 10 tüchtige 


des Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
in Graudenz, ſuche einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 15. September. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Moſes, Schönſee. 
57871 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche zum 1. September er. einen 
tüchtigen, chriſtlichen 
Verkäufer. 
Bedingung polniſche Sprache. 
Bruno Schattul, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
N In unjerem Waarenbanfe 


unden 
tüchtige Verkäufer 

ſofort oder 1. September Enga⸗ 
ement. Guſtav Eiſenſtädt 
Co., Poſen. 


Ein Kommis 


Bautiſchler 


finden ſoſort dauernde 
Beſchäftigung in meiner 
Dampftiſchlerei. 


M. Gerndt, 
Maurer- u. Zimmer meiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


3 Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung auf Bauarbeit bei 
5334] J. Kadow Flatow Wpr. 
5762] Suche von ſofort einen 
Fiſchergehilſen. 

Herſuth, Fiſchermeiſter, 
Gr. Plowenz b. Oſtrowitt, 


tücht. Verk., poln, ſprechend, kann Dahnftatien. 

is 95 ar ante. 5 5275] Einen zuverläſſigen 

Einr. d. Zeug.⸗Abſchr. z. Eintri f il 

p. 1. Septbr. od. 1. Bkter. melden. Barbiergehilfen 
Gehr. 0 Thorn 

Manuf.⸗ u. Konfe 


egen hohen Lohn ſucht 
82 ichert, Schwetz a. / W. 


5921] Ein tüchtiger, nüchterner 


Maſchinenſchloſſer 

der einen Dampfdreſchapparat 
ut zu leiten verſteht, findet von 
ofort bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 

A. Gruenke, Neidenburg Oſtpr. 

Geſucht 
zu ſofortigem Antritt 


1 Dreher und 
1 Maſchinenſchloſſer 


ältere Leute, für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn. 
5362] Zuckerfabrik Koſten. 
5519] Zum ſofortigen Antritt 
werden zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
od. Schmiede 


die mit der Führung von Dampf⸗ 

dreſchmaſchinen vertraut ſind, 

verlangt A. Brandenburger, 
Gneſen. 

5637) Suche zum 1. Oktober 

d. Is! einen 


verheirath. Schmied 
und Mahlmüller 


auf Deyntat. lege muß ſich 

einen zweiten Geſellen halten. 

C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal bei Prechlau. 


Schmiedenefellen . si: 


H. Roſe, 


tions-Geſchäft. 


5617] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft wünſche einen 


[3 22 72 
2. jüng. Kommis 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, per 1. Sep⸗ 
tember er. zu engagiren. 
Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
niſſe und möglichſt auch 
ootopranike beizufügen. 


A. 8 
Sensburg Oſtpreußen. 


2 ig f-Eifeng., voln. ſprech., 
4 Commis Col. Bel ⸗Eig.⸗ Odi. 
2 Deſtillat. u. mehr. Lehrlinge 
ſucht Mellin, Poſen. (R.⸗M. erb.). 


5824] Zum 15. Septbr. er. tjt 


in meinem 

Geſchäft die en 
Gehilfenſtelle 

neu zu beſetzen. 

Nur wirklich ſolide, in jeder 
Beziehung gut empfohlene junge 
Leute mögen ihre Bewerbung 
mit Zeugnißabſchriften einreichen. 

P. Froeſe, Tiegenhof. 

5507] Suche von ſogleſch oder 
auch ſpäter für mein Drogen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. F. Goralski, 
Apotheker, Anger burg. 

5630] Ich ſuche für mein Fo⸗ 
Ionialwaaren- und Dellkateſſen⸗ 
Geſchäft zum 1. Okt. od. früheren 
Eintritt einen gewandten 


jungen Gehilfen. 

Poln. Sprache erwünſcht. Be⸗ 
werbungen erbitte ich mit Pho⸗ 
tographie. 

Paul Fiſcher, Colbergermünde 
5556] Zur ſelbpſtſtändigen Lei⸗ 
tung meines Reſtaurations⸗Ge⸗ 
ſchäfts ſuche von ſogleich einen 
tüchtigen, älteren 


Gehilfen 
N 3 1 
mächtig und gute Zeugniſſe auf- 
uweiſen hat. Den Nele ub 


opie der Zeugniſſe beizufügen. 
L. Grodzki, Strasburg Gp. 


Bühermeifler 3 


mit Kaution, hauptſüchlich für 
utes 9 jur. a 
uterthornerſtr. 1 . Wien. 


Acht. Sranntweinbrenner 
erden zur renncambagne 
1896/97 e 

Ir, W. Keller Nüuns Bertin 


Kolonial waaren⸗ 


Stewken bei Thorn II. 


15879 


Ein verh. Schmied 


mit eigen. Handwerkszeug, 
der Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht u. 


ein verh. Fentewirth 
von Martini geſucht. Zeugn. 
u. perſönliche Vorſtellung. 
_Sawlowii b. Rebden. 


5779] Noch ein 
Schmiede⸗Geſelle 
der polniſch ſpricht, findet von 
ſofort gute Arbeit in Wichulec 

bei Najmowo Wpr. 
Wisniewski, Schmledemeiſter. 
4946] Ein tüchtiger 


Schmiede- Heſelie 


findet dauernde e nene 
bei C. Neumann, Maſchinen⸗ 
bauer, Tuchel. 


5812] Einen 


Schmiedegejellen 


welcher ein tüchtiger Schmied u. 
beſonders im Hufbeſchlag vollſt. 
bewandert iſt, ſucht p. ſofort 
Anton snlewski, 
Schmiedemeiſter. 
Mirotken p. Altjahn. 


5789] Ein tüchtiger Former 
der eine kleine Gießerei leiten 
ann und mitarbeitet, findet 
dau fn en hfengieherei 
Krauſe, Eiſengießerei, 
Bromberg, Wil elmer. 35 c. 


Konditorgehilfe 


Konditorei und Wiener 


Ein Schmied 


der gleichzeitig Wirthsſtelle 
vertritt, erh. p. Martini d. Is. 
bei hohem Lohn und Deputat 
dauernde Stellung. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 5620 an d. Geſ. 


Ein Schmiedegeſelle 
wird ſofort verlangt. Johann 
Susmarski, Schmiedemeiſter in 
Auguſtinken bei Plusnitz, Kreis 
Brieſen. 15598 
54701 Ein tüchtiger verbeiratb. 
Schmied, der eine Dampf⸗ 
dreſchmaſch. zu führ. verſteht u. 
e. Burſch. zu halt. hat, find. von 
ſofort bei hoh. Lohn u. Deputat 
Stell. i. Döhringen b. Kraplau, 
Kreis Oſterode, Oſtpr. 

Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

Die Guts verwaltung. 


Zwei Schmiedegeſellen 


ein Lehrling könn. for. eintreten 
bei Czablewski, Graudenz. 
5688] Für mein Dampfſägewerk 
ſuche per fof, einen zuverläſſigen 
Heizer 

der mit einer zweicylindrigen 
Compoundmaſchine u. d. Wartung 
einer elektriſchen Anlage ver⸗ 
traut iſt. 

M. Mondry, Dt. Eylau. 
5716) Zwei tüchtige 

Klempnergeſellen 
können ſofort eintreten 

Albert Kutzner & Sohn. 
5859] Tüchtige h 

Maler⸗Gehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Joh. Oſinski. 


2 lütine nleraebilfen 


11—14 Mk. ſofort 
dauernde Arbeit. 


Winterarbeit 


zugeſichert. Reiſekgſten eritattet. | | 


Otto Thimm, Neidenburg. 


Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung 
(30 Pf. Lohn die Stunde) bei 
5912] Max Breuning Nachf. 


Malergehilſen. 
Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
3520] E. Deſſonneck, Graudenz. 


Mehr. tücht. Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Maler W. Torcholla, Lauken⸗ 
burg Weſtpr. 15552 


Maurerpolier 
tüchtig und energiſch, wird für 
den Neubau der katholiſch. Kirche 
zu Soldau geſucht. b 
F. Prowe, Zimmermeiſter. 
6615] Soldau. 


Maurergeſellen 
tüchtige, nüchterne, ordentliche 
Leute für Arbeit über Land 
(großer Viehſtallbau) auf ſofort 
geſucht. Carl Roſe, 

Maurermeiſter, Bromberg 
5781] Danzigeritr. 29. 

2 Böttchergeſellen 
werden bei dauernder Beſchäft. 


u. gut. Lohn v. ſof. geſucht bei 
5804] A. Johnigk, Guttſtadt. 


5623 Ein tüchtiger 
Müller⸗Geſelle 


kann ſofort eintreten bei 


F. Strach, WVatterowo b. Culm. S 


5692] Einen tüchtigen 


Walermüllernefellen 


ſucht ſofort bei 30 Mark Lohn 
monatlich und freier Station 
E. Bieber, 
Chriſtburg, Schloßmühle. 


Tüchtiger Schneidemüller 


ſucht von fof. dauernde Stell. Gfl. 


Off. u. K. 8. 608 poſtl. Memel. 


5788] Ein tüchtig, nücht., jung. 


Müllergeſelle 
kann per ſofort, auch gleichzeitig 
ein Lehrling 
eintreten. A. von Kalben, 
Dampfe u. Waſſermühle, 
Sturz Wpr. 


2 tücht. Sattlergejellen 


ſucht von gleich (5690 
R. Klescz, Sattlermeiſter, 
Oſterode Opr. 

5424] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Opr. 


Ein verh. Stellmacher 
der die Radarbeit verſteht, wird 
zum 11. November er. auf Gut 
Gr, Teſchendorf bei Tieſenſee 
Weſtpr. geſucht. 15882 
5818] Em tüchtiger, verheir. 
Stellmacher 
der die Hofverwaltung und Füh⸗ 
rung des Dreſchkaſtens über⸗ 
nehmen muß, kann ſich zum 11. 
November auf dem Rittergut 
Smengorſchin, Kr. Danzig, p. 
Kokoſchten melden. 
5790] Ein verbeiratheter 


Stellmacher 
findet von Martini Stellung in 
Kl. Roſainen. Perſönliche 
Vorſtellung erforderl. 


fuct A. Je Vier. Branffurt a. O 
u Zeidler, Frankfurt a. O. 
5899 Linden 77. er 
5572] Ein tüchtiger £ 
Scheibenarbeiter 
find. von ſof. dauernde Beſchäft. 
für Sommer und Winter bei 


F. Gilgenaſt, Töpfermſtr. 
Dt. Ey lau. 


n 23 tüchtige 
Steinjeher 

werden ſofort verlangt von 

58741 Schäler in Schivelbein. 


51011 Geſucht zum 15. Septbr. 
d. Ss By älterer, erfahren., 
in — — gewandter, 
uuverheiratheter 


deutscher Hofbeamter. 


Gehalt 600 Mk. p. a. bei freier 
Station excl. Wäſche. Gefl. Off. 
mit Zeugnißabſchriften an die 
Königl. Wirthſchafts⸗Direk⸗ 
tion in Rynsk Wpr. zu richten. 
Nichtheantwortung nach 8 Tagen 
gilt als Abſage. 


53571 Vom 1. Oktober finden ein 
1. und ein 2 deutſcher 


Beamter 
die auch poln. ſprechen, Stellung. 
Nux Beamte mit guten Empfehl. 

wollen ſich melden bei 

S. Hendelſohn, 
Wloszanowo bei Janowitz, 

Bez. Bromberg. 
5421] Es ſucht. von ſof. e. tücht. 
unverheir. Wirthſchafter 
welch. d. poln. Sprach. mächt. iſt, 

Schreiber, 
Rycerzewko b. Inowrazlaw. 
5825] Geſucht p. 1. Oktbr. er. ein 
Rechnungsführer 

welcher Amts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäfte mit zu beſorgen hat. 
Anfangsgehalt 500 Mark. Meld. 
mit Lebenslauf und beglaubigten 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
om. Klonau b. Marwalde Op. 


. 


Nechuungsführer 
mit Gutsvorſtandsſach. 
vertraut, der über gleiche 
Verwendung mehrjähr. E 
Zeugnifje auſweiſ kann, 
findet, wenn er geübter 
Steuograph iſt, um; 
gleichzeitig als Privat⸗ 
ſekretäx Dienſte zu thun, 
ſofort Stellung auf ein. 
weſtpr. Dominium. 
Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Ge- iR 
haltsanſprüchen brieflich F 
mit Aufichriit Nr. 5589 
an den Geſelligen erbet. 
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3 Sa F 
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5427 


Dom. Kruſchin bei 
Kornatowo ſucht z. 15. Auguſt 
reſp. 1. September 


2. Beamten 
bei 300 M. Gehalt. 


5298 Suche zum 1. Oktbr. einen 
einfachen, tüchtigen u. energiſchen 
art > 
Juſpektor 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 360—400 Mark. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſchickt 
werden, ſind dem Geſuche bei⸗ 

zufügen. : 
Thymian, Neuobluſch 
ver Kielau. 
5419] Geſucht zum 1. Oktober cr. 
ein unverh., evang. 


erſter Inſpektor 
zu möglichſt ſelbſtſtändiger Stel⸗ 
lung unter meiner Leitung. Nur 
ganz zuverläſſige, thatkräftige 
und in allen Wirthſchaftszweigen 
erfahrene Bewerber, mit beſten 
Referenzen, werden berüdfichtigt. 
Zeugniſſe erfolgen nicht zurück. 
Ham. n 2 Mk. p. a. 

om. Parlin Wpr. 
Station der Oſtbahn. O. Holtz. 


5520] Ein älterer, ver⸗ 
heiratheter, evangeliſcher 


Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor 


der mit beſcheidener Woh⸗ 
nung fürlieb nimmt, wird 
zum 1. September geſucht. 
Meld. briefl. nebſt Gehalts 
Anſprüchen und Zengniß⸗ 
Abſchriften mit Aufſchr. Nr. 
5529 au den Geſell. erb. 


5605| Zum 1. Gepibr, ſuche einen 

evangel., nüchternen 2 
Wirthſchafter 

der der deutſchen u. poln. Sprache 

mächtig und gute Zeugn, beſitzt. 

Gehalt 400 Mk. pro anno. 

Weidenau bei Neuſtadt Wpr. 


5752] Ein energiſcher 
Wirthſchafter 
findet v. 1. Septbr. ab Stellung. 
Gut Weißhof 
bei Marienwerder. 


Wirthſchafter 
findet Stellung von ſofort [5575 
Sindowski, 

Pniewitten b. Kornatowo. 


Geſpanuwirth 
mit beſten Zeugniſſen ſucht zit 
Martini d. J. 1545 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 
Mlecewo ſuche von Martini 


einen verh. Hofmann 
der hauptſächlich bei den Ge⸗ 
ſpannen zu thun hat. Bewerb. 
mit Zeugnißabſchriften über Ehr⸗ 
lichkeit, Nüchternheit und Ber 
fähigung und mit Lohnanſprich. 
vorerſt ſchriftlich einzureichen. 
Zahlreiche Fam. nicht erwünſcht. 
Tollkiemitt, Klecewo 
bei Mlecewo. 


Kutſcher 


unverh., nüchtern, kann If ein⸗ 

treten. Nur perſönl. Vorſtellung. 
Dom. Rundewieſe, 

5926] p. Sedlinen. 


Vorarbeiter 
mit 12 Jungen oder Mädch. 
ſofort bis Martini ge rg 27 
Dom. Rundewieſe, 
59251 p. Sedlinen. 


Ein fühliner Schäfer 


der zuverläſſig iſt und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen vermag, wird 
zu Martini d. 38. geſucht auf 
Domin. Kowallek bei Gro 
Leiſtenau. 1581 


4 deulſche Juſtlent 


mit Scharwerkern finden von 
jorext od. Martini d. J. Stellun 
in Buche bei Lastewig. [3798 


5817) Dominium Senslau 

ſucht zum 1. Oktober reſp. 1. No⸗ 

vember d. Is. ein. gut empfohl. 
Oberſchweizer 

mit den nöthig. Unterſchweizern 

zu 60 Kühen. 


Einen Kutſcher 


ſucht Kgl. Domäne Rogg en» 
banjen. Nur gute, längjähr. 
Beugnifie berückſicht. v. Kries. 


Einen verh. Kutſcher 


Deputatſchmied 
Gärtner 157% 


vom 1. Oktbr, reſp. Martini ſucht 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 
Ein herrſchaftlicher 
Diener 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
und langjährige Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen kann u. welcher zu fahren 
verſteht, wird per ſofort oder 
1. Oktober a. c. für den Haush. 
einer Kreisſtadt geſucht. & 
Meld. briefl. m. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 5159 an die Exped. des 
Geſell. erbeten. 


5917) Ich habe mehrere ledige 
u. verheirathete Oberſchweizer⸗ 
ſtellen zu vergeben zum 1. Sept. 
und 1. Oktbr., auch für Unter⸗ 
ſchweizer und für Schweizer 
auf Freiſtellen, zu melden bei 
Oberſchweizer Wolfradshof, 
Züſſow, Vorpommern. 
58111 Vom 11. November d. J. 
ſoll die Stelle eines 


Gemeindedieners u. 
Nachtwächters 


neu beſetzt werden. Geeignete 
deutſche Perſonen wollen ſich 
melden. Gremblin b. Subkau. 
Der Gemeindevorſteher. 
5875] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Modewaarengeſchäft ſuche per 
ſofort einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Gebr. Friedländer, 
Oſterode Oſtpr. 


Einen Lehrling 
d. poln. Sprache mächt. bevorz., 
ſucht per 1. Sept. f.. Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ u. Leinengeſchäft [5803 
Otto Schröder 
Marienburg, Wpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird ſof. 
oder per 1. Oktober geſucht. 

Alfons Roelle, Bromberg. 
5474] Eiſenhandlung. 


Lehrling. 

Ein J. Mann aus anſt. Familie 
m. guter Schulbildung wird von 
e. Spritfabr. u. Dampfdeſtillation 
als Lehrling geſ. Eintr. z. 1. Okt. 
d. Is. Meld. unter Nr. 5369 an 
den Geſelligen. 


4935] In meiner modern ein⸗ 
gerichteten Buchdruckerei mit 
Kreisblattsverlag iſt für einen 
wohlerzogenen Knaben eine 


Lehrlingsſtelle 


offen. Gründliche Ausbildung 
als Setzer und Drucker. Koſt u. 
Logis im Hauſe. 

E. C. Schmidt, Schmiegel i. P. 


Cehrling 


groß und kräftig, verl, die Große 
Deſtillation, bei vollit. freier 
Station und Bekleidung. 

3. deldt, Berlin, Rochſt. 2. 


Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung in meinem 


Speditlons⸗Geſchäft. [5028 
Max Roſenthal, Bromberg. 


Lehrlinge Se 


Schriftſetzer ſucht 
Exped. d. „Schön⸗ 
lanker Ztg.“, Schönlanke. [2827 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung (Chriſt) 
ſucht für Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
von ſofort ober 1. Oktober [5783 
Anton Rohde, Dt. Eylau. 
Für mein Tuch⸗, Leinen⸗ und 
Konſektions⸗Geſchäft ſuche ich 
ver ſofort * 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
welcher volniſch ſpricht, unter 
günſtigen Bedingungen. Station 
im Hauſe, Meldung. briefl. mit 
Aufſchr. 5565 an den Geſell. 

Ein Lehrling 

kann in mein. Kolonjalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort 
eintreten. Ferdinand Kluge, 
56021 Marienburg Wyr. 
5625] Suche per ſofort od. ſpäter 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern von an 
genehmem Aeußern. 
Louis Salinger (Katz Hal). 
Tuch, Manufaktur, Mode un 
Konfektion, Marienburg Wpr 


Einen Lehrling 
poln. ſprechend, ſuche per 77 
für mein Kolonial- u. Deſt.⸗Geſch. 

A. Loewenthal, 
56691 Löbau Wpr. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


— 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche von 
gleich oder ſpäter für mein Ko⸗ 
nialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. Herm, Spefert, 
5628] Ortelsburg Oſtpr. 


5823] Goldſtandt's Hotel 
Löbau Wpr., ſucht v ſof. einen 


Kellnerlehrling. 


5857] Ein Lehrling 

zur Buchbinderei bei freier Stat. 
V. ſof. ev. ſpät. geſ. von P. Wil ſch, 
Mewe, Buch⸗ u. Papierhandlung. 


1 Kellnerlehrling 
ſucht ſofort oder 1. Septbr. d. 38. 
die Bahnhofswirthſchaft 
57751 Stolp i Pommern. 


Molkereilehrling. 
Ein gewandter junger Mann 
kann ſofort in hieſiger Genoſſen⸗ 
chaft (Vollbetrieb) eintreten. 
ehrzeit 1½ Jahr und 90 Mk. 
nfage, 5765 
kolkereigenoſſenſchaft Gülden⸗ 
bof i. Poſen. 


Einen Lehrling 
polnisch ſurechend, ſucht 5329 
Robert Olivier Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 


54561 Einen Lehrling 
für mein Colonial⸗, Materials, 
Delikat ji, und Schaukgeſchäft 
ſuche von ſofort od. 1. Oktober er. 
Friedrich Smaka, Lyck. 


FFT 
5535] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ U. Konfekt.⸗Geſchäft ſuche 
ein. Lehrling (Chriſt) 
welcher der polnischen Sprache 
mächtig iſt, bei freier Station. 

C. A. Rieſemaun, Marienburg Wp. 
5676] Ein Sohn achtb. Eltern 
findet als Lehrling ſofort 


Stellung. Hotel Priebe 
(E. Marong) Konitz Wpr. 
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2 Lehrlinge 
leichviel welcher Kyufeſſion, 
önnen vom 1. Auguſt cr. in 
meinem Kolonialw.⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Saaten⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. H. Moſes, 
52161 rieſen Wpr. 


Frauen, Mädchen; 
€. geb. Dame, fr. Erzieh, 52 
J., ſ. Stell, um e. kl. Häuslicht. 
8 leiten od. als Geſellſchafterin. 
ehalt Nebenſache. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5835 
an den „Geſelligen“ erbeten. 
5837] Ein j. Mädchen w. u. Ltg. 
d. Hausfr. o.gegenſ } gabe el 
ſchaft z. erl. Fam.⸗Anſchl. Meld. 
U. E K. 1881 poſtl. Jackſchitz erb. 


5840] Suche Stell. z. 1. Oktbr., 
bin vertr. mit Milchwirthſchaft, 
Kälber⸗ u. Federviehz. u. d. fein. 
Küche. Die be Empf. ſteh. mir 
ur Seite. eldungen unter 
K. R. poſtlagernd Skarlin bei 
Biſchofswerder Wpr. 

5841] Junge Dame, 24 9. a, 
wünſcht einem alleinſteh. Herrn 
v. 1. Nov. d. Wirthſch. z. führen. 
Gfl. Mld. m. Ang. d. Gehalts unt. 
X. X. 100 poſtl. Dt. EylauWp.erb. 
5760] Geb. Seamtentocht., 
20 3. alt, ev., ein J. die Wirth⸗ 
ſchaft gel,, kinderlieb, ſucht zum 
1, Oftbr. Stellg. als Stütze. 

Elſa Kropp, Bütow. 

75885] Eine für höh. Töchterſchul. 
geprüfte evangel. Lehrerin 
die bereits mehrere Jahre an 
Schulen thätig war u. mit guten 
Zeugniſſen verjeben iſt, ſucht zum 
1. Oktbr. oder früher Stell. an 
Schule od. Penſton. Gefl. Meld. 
unter C. W. 91 an die Annonc.⸗ 
Annahme d. Geſell. in Bromberg. 


Eine junge Putzmacherin 


ucht Stellung zur weit. 
lusbildung. Familienanſchluß 
erwünſcht. Meldungen an Wwe. 
Johanna Cohn, Inow⸗ 
razlaw erbeten. [5763 


5646] Suche 8 Stelle als 
Erzieherin. Gefl. Mld. an Förſt. 
Wittig, n bei Herms⸗ 
dorf, Kreis Allenſtein. 
mung — 

Zum 1. Oktober d. Is. wird 
für 4 Kinder von 6—10 Jahren 
eine anſpruchsloſe, epgl., muſik., 
geprüfte Erzieherin 
eſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
oichriſten u. Gehaltsaniprü 818 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5816 
an den Geſelligen erbeten. 


1 Kindergärtuerin 
1. Klaſſe, bei 4 Kindern im Alter 
von 9—3 Jahren, findet per 15. 
Aug. reſp. 1. Sept. Engagement. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und gengniffen erbittet [5712 
D. Pottlitzer, Briefen Weſtpr. 


5856] Eine flotte Verkäuferin 
(Chriſt.), mit der Manufaktur⸗ 
waaren⸗Branche vertraut, ſucht 
bei hohem Salair und Station 
im Hauſe per 1./9. 

ttp Reuter, Elbing. 


5892 Eine chriſtliche 4 
Vertäuferin und ein 
Lehrmädchen 


aus 5 Familie und guter 
Schulbildung, ug für fein Gas 
lanterie⸗, Glas- Porzellan⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
uard Hermann, 
Oſterode Opr. 
Meldungen ſind Shotographie 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 


Nur ſolche, 
einer 


Ir Valter 


ſelligen mittheilen. 


Herhäuferin. x 
Lehrling, Verkäufer. 


5170] „Suche 1. Sept. tüchtige 
Verkäuferin f. gurzwaar, 
Chriſtin, fertig polniſch u. deutſch 
sprechend; ſerner bald od. 1. Sept. 
Lehrling f. Manuf.⸗Waaren, 
Chriſt, mit gut. Schulkenntniſſen. 
E 10 u. deutſch ſprechend: 

erner Oktober tüchtigen 
Verkäufer i. Manufaktur⸗ 
Waaren, Chriſt, fertig polniſch 
und deutſch ſprechend. l 

Meld nebſt Photographie und 
Zeugniſſen erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


Mehlverkäuferin 
f. ein Stadtgeſch. z. ſelbſt. Führ. 
Aelt. Mädch, d. auch polu. ſprech. 
u. gute Zeugniſſe haben, wollen 
ſich melden und Abſchrift unter 
Nr. 5786 a. d. Geſ. einreichen. 


I gewandte Verkäuferin 
u. J küchtiger Commis 


der Delikateſſen branche firm, 
geſ. A. Christen Bromber”. 
5576] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie- und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Aug. oder 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugn. e 
Guſtav Roſenherg, 
Schwetz a. W. 


Für einen Deſtillatfons⸗Aus⸗ 
ſchank wird per 1. Oktober er. 
auch früher ein anſtändiges 


Schankmädchen 
aida Meld. briefl. uebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
mit Aufſchr. Nr. 5696 a. d. Geſ. 


5906] Eine 
Putz⸗Direklrite 
die ſelbſtſtänd. arbeit. lann, 
im Verkauf tücht. it, wird 
per 1. Okt. cr. für Tuchel 
gel. Meld. mit Zengnif- 
abſchr. ſind an Frl. Johanna 


Rosenthal, Czersk in 
Weſtpr. zu richten. 


5 


N 5777] Gewandte, tüchtige 


N mutarheiterin ! 
e Putzarbeiterin 8 


N ür Provinzialſtadt Dit- 
preuß. 


1 dauernde, an 8 
* genehme Stellung. Off. \ 
* nebſt Gehaltsauſprüchen \ 
Zeugnißabſchriften und 
Photographie brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5777 
an den Geſelligen N 


N erbeten. N 


N I 


5923] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
findet in meiner Buch⸗ und Pa⸗ 
vierhandlung, verbunden mit 
Leihbibliothek = 
ein Fräulein 

das bereits in ſolchem Geſchäft 
thätig war und polniſch ſpricht, 
dauernde, angenehme Stellung. 
Offerten mit Bild, Angabe der 
Gehaltsanſprüche und der Schul⸗ 
bildung erhittet 

Paul Müller, Neidenburg. 


Für em mittleres Gut ſuche ich 
um 1. September als Stütze der 
Hausfrau ein 


älteres Mädchen 
aus beſſerer Famlie bei 150 Mk. 
Anfangsgehalt. Dieſelbe muß 
kochen können und mit allen 
Zweigen d. Landwirthſchaft ver⸗ 
traut ſein. Meld. unt. Nr. 5685 
an den Geſelligen erbeten. 


5904] Suche zum 1. Oktbr. ein 
gebildetes, junges 
Mädchen 

ur gründlichen Erlernung der 
Wirt ſchaft unt. direkter Leitung 
der Hausfrau gegen geringe 
Penſionszahlung. Vollſter Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß. 

v. Moritz, Haus Osnowo 

bei Culm a. W. 


5671] Ein geſundes kräftiges, 
nicht zu junges 
Fräulein 
aus gebildeter Familie, welches 
tüchtig u. ni im so en 
und im Haushalte iſt, auch mit 
größeren Kindern umzugehen 
verſteht, wird als Stütze der 
Hausfrau geſucht. Offert. nebſt 
Gehaltsangaben ſind zu richten 
an Frau RS Schilling, 
nin. 


Meierin 
wird für größere Gutsmeierei zum 15. Septbr. eventl. 
utter vertraut, mit mehrjährig. 


elbſtſtdg. ähnl. Stellung, woll. Zeugnißabſchrft. u. Gehalts⸗ 
anſprüche brieflich mit Aufſchrift Nr. 5900 an den Ge⸗ 


die mit Alfa u. Herſtellung 
eugn. über ganz 


n 


5581] Ein älteres, 


zuvorkommendes Mädchen Jab 


oder eine 


alleinſtehende Wittwe 


die ſchon in Stellung geweſen u. 
mit der Landwirthſchafk vertraut, 
wird als Stütze der Hausfrau 3. 
1. September geſucht. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bitte zu 
richten an Frau Gutsbeſitzer J. 
Raykowski, Rakowitz per Kl. 
Krug Weſtpr. 

Zur Führung meiner Wirthſch. 
Erziehung meiner vier Kinder, 
—10 Jahre, ſuche eine evangel. 


Dame 


mit Bildung vom 1. Oktober in 
Graudenz. Nur ſolche, die wirk⸗ 
lich im Stande ſind, einer der⸗ 
artigen Stellung zu 7 en, 
wollen ihre Adreſſe nebſt Gehalts⸗ 
auſprüchen unter Nr. 5827 an 
die Expedition des Geſelligen ein⸗ 
reichen. 

4727) Ein einfaches 


junges mädchen 
aus auſtändiger Familie, zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 
geſucht. Familienanſchluß geſtatt. 
Georgen au per Roſen⸗ 
garten Our. Miller. 

Zur Erlernung der Wirthſchaft 
wird ohne gegenſeitige Berg. ein 
junges ev. Mädchen 
das auch etwas nähen kann, ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 5784 an den Gejell. erbet. 


Ein älterer Herr, Poſtagent, 
ſucht per ſofort zur Führung 
ſeiner Wirthſchaft eine ältere, 

erfahrene Perſon 
Mädchen oder Wittwe, welche auch 
fähig iſt, ihn in ſeinem Fache zu 
vertreten bezw. ſich die hierzu 
nöthigen Kenntniſſe bald anzu⸗ 
eignen. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5767 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5773] Ein gewandtes, ehrliches 
junges Mädchen 


für's Buffet, wird zum 1. Sep⸗ 
tember geha auf Bahnhof 


u 
5 


bing. 
5764] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft und Reſtaurant ſuche 
per ſoſort oder 1. September 
ein tüchtiges : 
Ladenmädchen 

mo. Konfeſſion. Er 

A. Mo naſch, Erin. 
5814] Suche zum 1. Oktober 
ev., ti chtiges, einfaches 

Mädchen 
das den Landhaushalt erlernt 
hat und ſchon in Stellung war; 
Kochen, Plätten, Nähen u. Aufſicht 
beim Melken a Ye die 


Milch geht zur Molkerei. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche an Dom. 
Kelpin bei Tuchel Weſtpr. 


Eine auſtändige kinderloſe 
Wittwe od ein verſtänd. älteres 
Mädchen wird z. Wartung ein. 
klein. Kindes auf d. Lande geſucht. 
Selbige muß auch d. Hausfrau z. 
Sand fein. Familienanſchl. zuge). 
Meldg. nebit Gehaltsforderg. u. 
Zeugnißabſchr. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 5555 d. d. Geſell. erb. 


Erfahrene 8 3 
Wirthſchaſterin 
ur ſelbſtſt. Führung des Haus⸗ 
alte, ſucht zum 1. Oktob. unver: 
elrgtheter Oberförſter. Meld. 
riefl. nebſt Zeugnißabſchr., die 
nicht r mit Auf 

ſchrift Nr. 5694 an den Geſell. 
5898] €. jung. Gutsbejtger ſucht 

von jof. ein gebildetes 5 
Wirthſchaftsfräulein 
v. angenehm. Aeuß. Daſſelbe m. 
i. all. Zweig. d. Lande u Haus⸗ 
wirthſch. erf. | Off. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen sub. C. 7695 bef. die 
Annonc»Erpedit. v. Haasenstein 
u. Vogler, A.-G. Königsberg, Pr. 


Wirthin. 


Wegen Verheirathung meiner 
Wirthin, welche 4 Jahre bei mir 
in Stellung iſt, ſuche ich zum 1. 
Oktober eine ſolche bei 3—400 
Mk. p. a. zu engag., welche ener⸗ 

iſch und ſelbſt aubig die Küche 

ei garden Tiſch leiten kann 
und im äußern au mit der Ge⸗ 
Kin n vollſtändig vertraut 
ein muß. Meldung. briefl. nebſt 
Zeugnißabſchr. mit Aufſchr. Nr. 
5903 an den Geſell. erbeten. 
5791] Suche zu ſofort tüchtige 

Wirthin. 

Gehalt 240 Mk. Originalzeugn. 
einzuſenden. 


Frau Rittergutspächter Sehms⸗ 
dorf Sartowitz. 
Eine beer e 

im e u. Fe 


erviehzucht 

wohlerfahren, wird zum p 1 

d. J. g 80 ene Er⸗ 
älchenäbe 


abe Me 4 
1 4 abſchrift. unter Nr. 5624 
n die Exped. des Geſell. erbeten. 


[Eine Wirthſchafterin 


lin geſetzten Jahren, mit etwas 
Vermögen, von einem Forſtbe⸗ 


amten (Wittwer) geſucht. Spät. 


dungen an das eisblatt in 


[Dramburg (Pomm.) erb. 15873 


Eine zuverläſſige, evangel. 
irthin 


geſetzten Alters, die bei einer 
alten Dame leichte Kranken⸗ 
pflege übernimmt, wird für ein 
leineres Gut in Weſtpr. geſucht. 
Autritt 1. Oktober, Geh. 300 Mk. 
ährlich, perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 5807 an 
die Exved des Geſell. erbeten. 
5708] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläjlige, 

erfahr. Wirthin 
welche die Aufzucht von Federvieh, 
Schlächterei, ſowie Bäckerei 
F verſteht, in der feinſten 
rüche bewandert iſt und auch 
einige Knechte zu beſpeiſen hat. 
Zeuguniß Abſchriften, 3 
ae werden, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zunächſt 
einzuſenden. Frau von Heyer, 
Neuvowunden, ver Alt-Doll- 
ſtädt, Kreis Pr. Holland, Oſtpr. 
5420] Ein auſtändiges 

Stubenmädchen 
kann bi hohem Lohn ſu fort ein⸗ 
treten dei Frau Demmler, 

Kraſtuden bei Nikoleiken. 


5578] Für mein Haus verlange 

ich eine Köchin bürgerl. Küche. 
Wilhelm Voges. 

30—36 Mark mo 


natlich, ſucht ſofort 
Berkhan, Berlin, 
Friedrichſt. 49. [5680 
5100] Ich ſuche zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiges, beſſeres 
Kindermädchen 
die 5 und ſorgſam in der 
Kinderpflege iſt, Kenntniſſe in 
Plätten und Handarbeit beſitzt 
und beim Zimmer einigen helfen 
muß. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
eventl. Photographie zu ſenden an 
Frau Schulemanı, 
Groß Leiſtenau Wefipr. 


Eine Kinderfrau 


oder Kindermädchen 
zum 15. Septbr. geſucht. [5795 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 


5525] Eine ordentliche 

Kinderfrau 

ſucht Frau Brauereibeſitzer 
Richard Groß, Thorn. 


Cinnrvenarbeiterinnen 
Frauen, Mädchen 
junge Leute 


finden dauernd hohen Verdienſt. 
5743] Cigarrenfabrik 
Kauffmann. 


Stedhriefsernenerumg. 


5831] Der hinter dem Sattler⸗ 
lehrling Emil Fenske aus 
Schönſee unter dem 19. März 
1896 erlaſſene, in Nr. 71 für 
1896 dieſes Blattes aufgenom⸗ 
mene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen III J. 74/96. 


Grandenz, 3. Aug. 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt, 


Bekanntmachung. 


4708] Zum 1. Oktober er. iſt 
hlerorts ie Stelle eines - 
Stadt⸗Sekretairs 
de beſetzen. Das Anfangsgehalt 
eträgt jährlich 1000 Mk. Nach 
zunächſt einjähriger Probedienſt⸗ 
den erfolgt bei zufriedenſtellen⸗ 
en Leiſtungen u. guter Führung 
definitive Anſtellung mit Pen⸗ 
ſtons⸗ Berechtigung. Geeignete, 
auch der poln. Sprache mächtige 
Bewerber, welche in allen Zwel⸗ 
gen der Kommunal- u. Polizei⸗ 
Verwaltung ey erfahren und 
au ſelbſtſtändiger Arbeit befähigt 
ind, wollen ſich binnen 3 Wochen 
unter Einreichung eines Lebens⸗ 
laufs und ber DEN niſſe über die 
bisherige Thätigkeit bei uns 
ſchriftlich melden. 
Militairanwärter erhalten bei 
gleicher Befähigung den Vorzug. 


Mogilno, 
den 1. Auguſt 1896. 


Der Magiſtrat. 
Dr. Meinhol 2 


"Auktionen. | 


Oeffentliche 


Derfleigerung. 


Mittwoch, den 12. Auguſt 
d. 38., Vormittags 9 Uhr, werde 
ich Getreidemarkt Nr. 18, auf 
dem Hofe, folgende daſelbſt unters 
gebrachte Gegenſtände: 


1 faſt neue braune Plüſch⸗ 


garnitur, 2 tleine Pluſch⸗ 
5510 1 ar. Teppich, 2 kl. 


24 iche, 1 Toilette mit 
piegel, 1 Stutzuhr, 1 Vor⸗ 


290 ch, 4 Stühle mit Rohr⸗ 
ehne, nde (Brock⸗ 
aus), 1 Pelzmantel, 2 


A. m. l 

wangsweiſe tei N 

Mdeſ, geren le 
in Grandenz. 


Heirath nicht ausgeſchloſſen. Mel⸗ 


die nicht 7 


humoſer Lehmboden. 


Fortſetzung BE 


der Parzellirung 


v. d. Vorwerk Florentia des Dom. Sloszewo 


faſt unmittelbar an d. Strasburger Chauſſeen, 21/2 Kilom. 
entfernt v. d. zukünftig. Babnitation Malken, milder 
Nächſter Termin: 


Mittwoch, den 12. Auguſt 1896, 
Tr Vormittags 11 Uhr. 

Käufer erhalten ein. Theil d. Landes mit Winterg. 
beſtellt, außerdem Getreide, Kart., Heu u. Stroh geliefert, 
freie Wohng. währd. d. Bauzeit; Ziegel z. Selbſtkuſten⸗ 
preis ſowie Zufuhr d. Materials. Näheres zu erfahren 
bei den bisherigen Käufern, ſowie a. d. Gutshof Sloszewo 
pr. Wrotzk, Bahnh. Strasburg Weſtpr. 15901 


Servietten 
Speiſe⸗ u. Weinkarken 
Hotel⸗Geſchäfts bücher 
fertigt 


Aust. Röthe's Buchäruckerei 
(Druckerei des Geſelligen). 

Koſten⸗Anſchläge 

poſtwendend. 


[5820] Die zur Gaſtwirth und 
Kaufmann Guſtay Ewald'ſchen 
Konkurs maſſe gehörigen 
a) Waarenbeſtände im Tax⸗ 
werthe von Mk. 1941,03, 
b) das Mobiliar, die Wäſche 
ze. im Taxwerthe von 
Mk. 70,20 
ſollen im Ganzen verkauft werden 
und ſind ſchriftliche Gebote 
hierauf bis 


Donneriinn, den 13. d. N., 


8 Uhr Vormittags 3 
dem unterzeichneten Konkurs⸗ 
Verwalter einzuſenden. 

Zur Beſichtigung der unter 
a und b aufgejebten Sachen und 
Gegenſtände ſowie Einſichtnahme 


der Taxe wird der Konkurs⸗ 
Verwalter im Geſchäftslokal, 
Bojenerftr., Mittwoch, den 


12. d. Mts., Vormittags von 
8—10 Uhr anweſend fein. 
Bietungskaution 500 Mark. 


Der Zuſchlag wird vorausſichtlich 
drei Tage ſpäter ertheilt werden. 


Theodor Schwarz, 
Konkursverwalter, Nakel, Netze. 


Verkauf 
eines Konkursianers, 


Auf Beſchluß der Gläubiger: 
Verſammlung werde ich das 
Waareulager 
der Kaufmann J. Orzechowski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe in Pr. Star⸗ 
nard gegen ſofortige Baarzahlun 
im Ganzen verkaufen. Dez) 

Verkaufstermin habe ich au 


den 18. Auguſt er. 
Nachmittags 4 Uhr 
im Geſchäftslokal anberaumt. 
Das Lager kann in den Vor⸗ 
mittagsſtunden beſichtigt werden. 
Pr. Stargard, 
den 5. Auguſt 1896, 
Der Konkursverwalter. 
Tomaschae, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Konkursmaſſen⸗ 


Ausverkauf. 

Aus der Fabrikbeſitzer Th. 
Koſch'ſchen Konkursmaſſe hler⸗ 
elbſt werden von jetzt ab 
olgende vorräthige Maſchinen 
und Geräthe zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen verkauft werden 
und zwar: ne 15753 

Dreſchmaſchinen . Riemen⸗ 

betrieb, zwei⸗ bis vier⸗ 

päunig, Dreſchmaſchtuen 
ür Räderbetrieb, Roß⸗ 
werke (Sügelgöpel), ein⸗ 
bis ſechsſpännig, Getreide ⸗ 
reinigungsmaſchin. (Ame⸗ 


—.— 


rikauer), Getreideſäe⸗ 
maſchinen, Getreideſortier⸗ 
ehlinder, Karrenkleeſäe⸗ 


— . — Trommelhäckſel⸗ 
maſchinen, viermeſſerig, für 
Hasena eb, Trommel⸗ 
häckſelmaſchinen drei⸗ bis 
viermeſſerigf Handbetrieb, 
Karren⸗ 


Lautenburg Wpr., 
den 4. Auguſt 1896. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Karkowski. Rechtsanwalt. 


Roggen 


und kleine Geſtre 
kauft * höchſten Preiſen [9145 
Alexander Loerke. 


In Zahntechnik n 
bildet in kürzeſter Zeit aus (auch 
Damen) Katzmarzik, Königs⸗ 
berg (Bord. Roßgart.), Spezialiſt 
für Zahnleidende. 1 


5886] In der Nacht vom Z. zum 
4. Auguſt verließen die Präpa⸗ 
randen Adolf Broſamler und 
Egon Taper heimlich ihre Anz 
ſtalt in Schwetz. Am 4. ſind dieſelb. 
auf der Strecke von Jnowrazlaw 
Tremeſſen geſehen worden, doch iſt 
leider ihre Spur jetzt verloren ge⸗ 

augen. Wer über den Aufenthalt 

ieſer beiden Ausreißer ſo Ausk. 

u geben vermag, daß ihre Zurück⸗ 
fi rung an die Unterzeichnetener⸗ 
olgen kann, erhält eine Be 
lohnung von 30 Mark. 

N : Adolf Bro⸗ 
ſamler: 166 m groß, blond, 
gebogene Naſe, trägt Brille. 
Egon Taper: etwas kleiner als 
B., dunkles Haar u. dunkle Augen, 
Sommerſproſſen, trägt Brille. 
Gremboezyn, Kr. Thorn, 

den 7. Auguſt 1896. 
Fr. Broſamler, Beſitzer. 
Frau Taper, Wwe. 


ge ne 
57611 Herrſchaften, welche geneigt 
wären, ein Mädchen v. 13 J. (kath.) 
für eigen anzunehm, erh. hierüber 
Ausk. bei Fr. Mathilde Troche⸗ 
mowitz, Dt. Damerau, Kr. Stuhm. 


Reutables Hotel 


in lebhaft Garniſon⸗ u. Handels» 
ſtadt, 15 Logirzim, Gart., Kegel⸗ 
bahn, viele Fremde u. Vereine ꝛc., 
ſehryreisw. in. 20 000 M. Anz. ſof. 
verkäufl. Mld. u. Nr. 5924 a. d. Geſ. 
3 32 
Wohnungen; 
＋ 5 
Ein gtoßet Laden 
in e. Stadt Weſt⸗ od. Oſtpreuß., 
zu ein. Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft paſſ. ver 15. Sept. d. J. 
3. mieth. geſ. Ang. v. Miethspreis 
und Lage bitte au H. Blum, 
Blumenſtr. 18, zu richten. 5771 


Schwetz a.) W. 


Ein ſchöner, großer 


Caden 


mit 2 Schaufenſtern u. angrenz. 
Wohnung, am großen Markt, 
vorzügl. Lage, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Meld. unter Nr. 5085 
an die Exved. des Gejell, erbeten. 


Thorn. 
Eine Fleischerei 


mit Laden u. Wohnung in beſter 
Lage in Mocker ſofort zu ver⸗ 
miethen. 4 5527 
C. B. Dietrich u. Sohn, 
Thorn. 


Riesenburg. 
Ein Taden 


mit zwei Schauſenſt., Ecke Markt, 
wo jetzt ein Kürſchnergeſchäft be⸗ 
trieben wird, einz. a. Orte, a. E 
jed. and. Geſchäft jich eign., nebſt 
geräumiger Wohnung, zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. preiswerth zu ver⸗ 
miethen. 157411 Reh. 


Bromberg. 


Ingaufhaus Hohenzollern 


iſt per 1. Oktober er. zu verm.: 


der Laden 

Nro. 9 . eine Hof⸗ 
wohnung. Max Ro ſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 
1853] Damen finden freundlich⸗ 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


u Damen 


welchceihrer Niederkunft entgegen 
ſehen, fd. frdl. u. bill. Aufnahme 
d. Frau J. Buchholz, Culmsee. 


find. unt. jtrengir. Dis» 

damen e 
r. 1 

Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


um Geld und Gut. 
19. Fortſ.] Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 

Vom erſten Augenblick an hatte Traugott zu dem Baron 
ein feſtes Vertrauen gefaßt, das ſich mehr und mehr ver⸗ 
ſtärkte. Eine 1 Empfindung durchſtrömte ihn; 
er fand einen zielbewußten Mann mit mildem Herzen und 

radem offenem Blick, nicht augefränfelt von den Leiden⸗ 
ſchaften der Welt, aber geſtählt im Kampf gegen das Un⸗ 
emach der Welt, und mit tiefem Verſtändniß für die 
ae Pflichten, die ſeine hervorragende Stellung in der 

elt ihm auferlegte. Das war ein Mann, ein Gefährte 
und Freund, wie er Traugott als Ideal vorgeſchwebt hatte. 
Hand in Hand mit ihm zu arbeiten, zu ſtreben, zu kämpfen, 
mußte ein freudiges Gefühl im Herzen erwecken und die 
Seele mit froher Genugthuung erfüllen. Unwillkürlich 
dachte Traugott zurück an ſein weit hinter ihm liegendes 
Leben, in dem er in der Geſellſchaft der Standesgenoſſen 
des Barons verkehrt hatte. Unwillkürlich ſtellte er Ver⸗ 
gleiche an mit ſeinen alten Vekaunten und feinem Leben, 
und mußte ſich geſtehen, daß er Wenige gefunden, welche 
dem Baron glichen. Er hatte ſich auf die Annonce des 
Barons eigentlich gemeldet, weil der Name ſüß⸗ſchmerzliche 
Erinnerungen in ſeinem Herzen weckte. Seit langen Jahren 
hatte er nichts von dem Grafen Waltersdorff und Irmgard 
gehört. Jetzt trat ihm ein Mann gleichen Namens wieder 
entgegen und bot ihm eine Stellung, in der er ſeine Thätig⸗ 
keit nutzbringend verwenden konnte. Ob Freiherr v. Walters⸗ 
dorff mit dem Grafen verwandt war, wußte er nicht. Er 
entſann ſich nicht, früher einen Freiherrn Fred v. Walters⸗ 
dorff gekannt, oder auch nur von ihm gehört zu haben. 
Die gräfliche Linie war in Schleſien begütert geweſen, das 
Gut Lantow lag an der pommerſchen Küſte, ſo daß es leicht 
möglich war, daß die beiden Familien durch keine nähere 
Verwandtſchaft verknüpft waren, wenn ſie auch einen ge⸗ 
meinſamen Ahnherrn beſitzen mußten. 

Es war mittlerweile Abend geworden, und der Diener 
brachte eine große, durch einen großen Schirm bedeckte 
Lampe herein. 

„Laſſen Sie uns noch eine Weile bei einem Glaſe Wein 
und einer Zigarre ſitzen bleiben“, meinte der Freiherr 
lächelnd. „Es plaudert ſich ſo angenehm und wir wiſſen 
von einander noch ſo wenig, daß ſich eine Ausſprache ſchon 
lohnt. Ich ſetze voraus, daß Sie nicht ſehr ermüdet ſind 
und Ihr Zimmer noch nicht aufjuchen wollen?“ 

„Ich bin durchaus nicht ermüdet und nehme Ihre 
freundliche Einladung mit Dank an.“ 

„Nun, dann bedienen Sie ſich — hier ſind Zigarren. 
Karl, gieb uns Feuer.“ 

Der Dampf der Zigarren kräuſelte ſich in leichten blauen 
Wölkchen um die Flamme der Lampe. Eine Weile herrſchte 
Schweigen zwiſchen den beiden Herren, während der Diener 
den Tiſch abräumte und eine friſche Flaſche Rothwein vor 
ſeinen Herrn hinſtellte. Dann entfernte er ſich raſch und 
geräuſchlos. 

Der Freiherr blickte aus ſeinem träumeriſchen Sinnen 
mit leichtem Lächeln auf. 

„Es iſt einſam und ſtill in meinem Hauſe“, ſagte er 
mit leiſer, weicher Stimme. „Ich freue mich, in Ihnen 
eine n ehr dankt gefunden zu haben, und bin meinem 
Oheim ſehr dankbar, daß er meine Wahl auf Sie gelenkt 

at.“ 


„Ihrem Oheim?“ 

„Ja“, fuhr der Freiherr mit leicht ſchelmiſchem Lächeln 
fort. „Seiner Fürſprache haben Sie es zu danken, daß 
Mn Direktor des berühmten Bades von Lantow geworden 

ud.“ 
Ich weiß in der That nicht ..... ich kenne Ihren 
Ohelm i 

„Gewiß kennen Sie den Grafen Werner und Komteſſe 
Irmgard ...“ 

„Komteſſe Irmgard?!“ 

Mit jähem Erſchrecken blickte Traugott auf den Baron, 
der ſich angelegentlich mit ſeiner Zigarre beſchäftigte. 

„Graf Walters dorff und feine Tochter leben in Lantow“, 
fuhr er fort. „Der Graf erzählte mir, daß Sie früher bei 
ihm verkehrt hatten, bis Sie plötzlich den Abſchied nahmen 
und nach Amerika gingen, Niemand wußte, weshalb. Au 
Komteſſe Irmgard zeigte großes Intereſſe für Sie. Au 
des Grafen Anregung ſchrieb ich an Sie. Er und Komteſſe 
Irmgard wiſſen indeſſen nicht, daß Sie zugeſagt haben. Ich 
vun fie jeit einigen Tagen nicht geſehen; Graf Werner war 
— — und Irmgard pflegte ihn mit wahrhaft aufopfernder 

ie be.“ 

Traugott athmete haſtig. Tief herab ſank ſein Haupt; 
er fühlte es warm in ſeinem Auge emporquellen. Do 
mit Gewalt ſchüttelte er die weiche Stimmung ab. Welch 
ein Thor war er, ſich von den Erinnerungen überwältigen 
zu laſſen! Das lag ja Alles ſo weit, weit hinter ihm! 
Aber durfte er jetzt hier bleiben, wo er jeden Tag, lebe 
Stunde mit ihr zuſammentreffen konnte, die ihn einſt Durch 
ihre ſchroffe Zurückweiſung ſo tief gekränkt hatte? 

Er warf das Haupt trotzig in den Nacken. 

„Herr Baron“, hub er mit dumpfer Stimme an, „das 
was Sie mir ſoeben ſagen, verändert die Sachlage doch 
ganz bedeutend .. .. ich möchte nicht, daß man mir aus 
nädiger Protektion dieſe Stellung übertrüge ... ich weiß 
n der That nicht, ob ich bleiben ſoll ...“ 

Forſchend blickte der Freiherr Traugott in das erregte 
Geſicht, während ſich über ſein eigenes Antlitz ein trüber 
Schatten legte. 

„Ich würde es ſehr bedauern“, entgegnete er, „wenn 
Sie unſere Verabredung rückgängig machen wollten. Nicht 
aus „gnädiger Protektion“ wird Ihnen dieſe Stellung über⸗ 
tragen, ſondern weil ich Ihren Werth erkannt habe. Im 
Uebrigen werden Sie Komteſſe Irmgard und den Grafen 
Werner nur ſehr ſelten ſehen. Graf Werner iſt ein alter, ge⸗ 
brochener Mann, ein Schlagfluß hat ihn geiſtig und körperlich 
gebrochen; Komteſſe Irmgard iſt ſeine treue Pflegerin; ſie 
erſcheint faſt niemals in der Geſellſchaft. Am Strande läßt 
ſie fh faſt niemals blicken. Wenn Sie alſo mit ihr nicht 
zuſammentreffen wollen, ſo liegt das ganz in Ihrer Hand.“ 

„Graf Werner lebt nicht mehr in Berlin, nicht auf 
Schloß Waltersdorf in Schleſien? — Komteſſe Irmgard 
hat ſich nicht vermählt?“ — — 


Der Geſellige. 


Der trübe Schatten auf des Freiherrn Geſicht verſtärkte 


ſich. „Graf Werner“, entgegnete er ruhig, „lebt in einem 
kleinen Landhauſe, welches ich in Lantow beſitze. Komteſſe 
Irmgard hat ſich nicht vermählt — die Gründe hierfür 
ſind mir unbekannt. Es iſt auch wohl nicht unſere Aufgabe, 
nach dieſen Gründen zu forſchen, Herr Erdmann. Glauben 
Sie mir aber, daß ſchwerwiegende Gründe vorhanden ſind, 
daß ſich Graf Werner in dieſe ländliche Einſamkeit zurück⸗ 
gezogen hat. Er iſt nicht mehr der reiche Mann von früher; 
das Waltersdorffſche Fideikommiß ſteht unter dem ſehr 
ſtrengen Kuratel des Grafen Stephan, deſſen Sie ſich 
vielleicht auch noch erinnern. Mehr kann ich Ihnen nicht 
ſagen; ich hoffe jedoch, daß Sie überzeugt ſind, daß keinerlei 
Sie demüthigende Gründe mich bewogen haben, Ihnen dieſe 
Stellung anzubieten.“ 

„Herr Baron, Sie haben mich beſchämt!“ rief Traugott 
aus, indem er dem Freiherrn die Hand bot. 

Dieſer legte ſeine Rechte mit warmem Druck in Trau⸗ 
gotts Hand. 

„Ich denke, wir werden treue Freundſchaft halten“, 
ſprach er mit leicht bebender Stimme, während es in ſeinem 
dunklen Auge ſeltſam aufleuchtete. 

* * 


* 

Traugott lebte ſich ſehr bald in ſeine neue Thätigkeit 
ein. In Amerika hatte er gelernt zu arbeiten und jede 
Arbeit an der richtigen Stelle anzugreifen. Das etwas 
vernachläſſigte Kurhaus, die Veranden, die Badehäuschen 
am Strande, der Wirthſchaftshof, alles das nahm unter 
ſeiner Leitung bald ein anderes, geordneteres und freund— 
licheres Ausſehen an, wenn auch der ſtrenge Winter, die 
Eisſchollen des Meeres und der faſt einen Fuß hohe Schnee 
die Arbeit im Freien auf den Promenaden und am Strande 
noch verhinderten. Die Einſamkeit des im Winter von dem 
großen Verkehr ganz abgeſchloſſenen Badeortes vermochte 
die frohe, thatkräſtige Stimmung Traugotts nicht zu dämpfen; 
er war an jahrelange Einſamkeit in den Wäldern und 
Prärien Amerikas gewöhnt und hatte ſich auch in jener 
ſchweigenden Einſamkeit der Wildniß wohl gefühlt. Nur 
ein Umſtaud trübte zuweilen feine Seele: die Erinnerun 
an Irmgard, die er ſich jetzt ſo nahe wußte und dennoch 
niemals ſah. Das Landhäuschen, welches der alte Graf 
bewohnte, lag unmittelbar am Walde, etwas abſeits vom 
Dorfe und dem Bade; urſprüglich ein ſchmuckloſes Förſter⸗ 


haus, hatte es Fred v. Waltersdorff zu einer kleinen ein⸗ 
achen Villa ausbauen laſſen, in der Graf Werner nun 
chon fünf Jahre Winter und Sommer wohnte Traugott 


war taktvoll genug, ſich nicht nach den näheren Umſtänden 
des Ruins des Grafen zu erkundigen, da Herr v. Walters- 
dorff ihm freiwillig keine Auskunft gab. Dennoch konnte 
es Traugott nicht vermeiden, daß ihm von dieſem oder 
jenem über den Grafen erzählt wurde, und ſo erfuhr er, 
daß des Grafen körperlicher Zuſtand ſehr traurig ſei und 
ſein. Geiſt unter dem ſchweren Schickſalsſchlage gelitten 
haben mußte. Ueber Komteſſe Irmgard hörte er nur ein⸗ 
ftinmiges Lob; fie war die Wohlthäterin der Armen, die 
Pflegerin der Kranken und die Tröſterin der Unglücklichen. 
Begegnet war er der Gräfin noch nicht; auch bei ſeinen Be⸗ 
ſuchen auf Schloß Lantow traf er nur den Freiherrn Fred, 
mit dem ihm ſehr bald die herzlichſte Freundſchaft verband. 
Der Freiherr war eine jener ideal angelegten Naturen, 
welche fern von der Welt ein ſtilles und doch dem Wohle 
der Menſchheit gewidmetes Leben führen, welche treu ihre 
Pflicht den Menſchen gegenüber erfüllen, aber von ihnen 
nichts erwarten, nichts erhoffen. Ein melancholiſcher Hauch 
ruhte über dem Leben des einſamen Mannes, welcher doch 
Jedermann mit einer ſonnigen Milde gegenübertrat, die 
Zeugniß von ſeinem edlen Herzen ablegte. 

Traugott hatte volles Vertrauen zu ihm gefaßt und ihm 
nach und nach ſein games Leben, ſeine Familienverhältniſſe 
klar gelegt. Nur über ſeine Liebe zu Irmgard ſchwieg er; 
er vermochte dieſes Geheimniß, das nicht allein das ſeine 
war, einem Anderen nicht Preis zu geben. Und doch war 
es ihm oft, als ob Herr v. Waltersdorff von dieſer Liebe 
wußte. Fred ſprach zwar niemals mehr von der früheren 
Bekauntſchaft zwiſchen Traugott und der gräflichen Familie 
in direkten Worten, aber hr Andentungen und Fragen 
verriethen Traugott, daß ſich jener mit dem Verhältniß 
Traugotts zu Irmgard in Gedanken beſchäftigte und darüber 
nachzuſinnen ſchien, welcher Art dieſes Verhältniß geweſen 
ſein konnte. Wenn von jener früheren Zeit die Rede war, 
dann verſank Fred zuweilen in ein ſcheinbar trübes Nach⸗ 
denken und wenn dann Traugott das Geſpräch auf einen 
anderen Gegenſtand brachte, athmete der Freiherr tief auf, 
wie aus einem ihn quälenden Traum erwachend. 

Traugott hätte indeſſen ein ruhiges Glück in dem ſtillen 
Lantow finden können, wenn ihm nicht die Verhältniſſe der 
eigenen Familie Sorge bereitet hätten. Nach ſeiner Rückkehr 
aus Amerika hatte er ſich nur einige Tage in Lembach auf⸗ 
gehalten, aber doch erkannt, daß ſich die Verhältniſſe dort 
ſehr unglücklich geſtaltet hatten. Eberhard hatte ſich mit 
der Tochter des wohlhabenden Brauereibeſitzers Bierhahn 
verheirathet, mit deren Bruder Fritz er auf Lembach ſelbſt 
eine große Brauerei eingerichtet hatte. Seine Vermögens⸗ 
verhältniſſe hatten ſich dadurch ſcheinbar günſtig geſtaltet. 
Indeſſen war durch ſeine Frau und deren Angehörige ein 
fremdes Element in die e Familie gekommen, 
mit dem ſie ſich nicht befreunden konnte. Frau Erdmann 
und Chriſtel, Traugotts jüngſte 1 lebten noch auf 
Lembach; indeſſen bemerkte Traugott ſehr bald, daß ſich 
Mutter und Schweſter nicht glücklich chat i daß Eberhard 
und ſeine Gattin eine drückende Herr N über die beiden 
alleinſtehenden Frauen ausübten, und daß Arno v. Freden, 
ſowie deſſen Gattin, Traugotts ältere Schweſter, die ch 
mit 5 ausgeſöhnt 55 haben ſchienen, auf Seiten des 
letzteren ſtanden. Chriſtel hatte ſchmerzlich geweint, als 
Traugott wieder Abſchied genommen und ihm leiſe zuge⸗ 

üſtert: „Ach, wenn ich doch mit Dir gehen könnte. Ich 
ühle mich hier ſo unglücklich.“ 

Tröſtend 5 Traugott über den blonden ans des 
hingen Mädchens und verſprach, ihr 1 au [rei en. Die 

tiefe Chriſtels athmeten eine tiefe Traurigkeit; fie ent⸗ 
hielten verſteckte Andeutungen über einen Plan Eberhards 
welche Traugott mit banger Sorge erfüllten. Er bat 
Chriſtel öfter, ihm volles Vertrauen zu ſchenken; in jedem 


No. 186. 


9. Auguſt 1896. 


Brief, den er empfing, glaubte er die Mittheilung eines 

neuen Unglücks zu finden. So erſchrak er denn auch nicht, 

als er einen Brief Chriſtels empfing, in dem ihn dieſe bat, 

doch nach Lembach zu kommen, ſie habe ihm eine ſehr 

wichtige Mittheilung zu machen, ſie beſitze keinen Freund 

ar * Welt außer Traugott, der ihr rathen und helfen 
unte. 

„Ich kann Dir brieflich keine nähere Erklärung geben“, 
ſchrieb das junge Mädchen; „ich muß mit Dir ſprechen und 
Du ſollſt mir ſagen, was ich thun ſoll. Du mußt die 
Verhältniſſe hier aus eigener Anſchauung kennen lernen, 
ehe Du mir rathen kannſt. Es iſt ein ſchwerwiegender 
Eutſchluß, zu dem man mich drängen will. Er entjcheidet 
über mein Leben, aber auch über die Verhältniſſe unſerer 
ganzen Familie, wie mir Eberhard ſagt. Ich kann jedoch 
dieſen Entſchluß nicht faſſen, ehe ich mich Dir ganz an⸗ 
vertraut habe. Ich erwarte ſehnſüchtig Deinen Veſuch und 
bitte Dich, ſobald Du kannſt, auf einige Tage zu uns zu 
kommen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Die Friedmannſche Broſchüre „Kaiſer Wilhelm 
und die Revolution von oben“, die ſoeben in deutſcher Aus⸗ 
gabe erſchienen iſt, iſt bereits in Berlin polizeilich mit Beſchlag 
belegt worden. Das Buch ſoll ein trauriges Machwerk und 
auf Täuſchung des kaufenden Publikums berechnet fein. Der 
Verfaſſer prahlt u. a. mit jeiner Bekanntſchaft in der Hoſgeſellſchaſt 
wirft aber alles darauf Bezügliche bunt durcheinander. 

Neuer Heirathsantrag.] „Gnädiges Fräulein, 
darf ich Sie vielleicht zu meiner Hochzeitsreiſe einladen? 


U 


Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 
117 Bilder⸗Räthſel. 


118) Pyramide. 
0 1. Buchſtabe. 
Hägyptiſcher Gott. 
. Eintheilungsbezeichnung. 
. Nebeufluß eines franz. Stromes. 
„Die gewaltige Allmutter. 
0000060 Himmelskörper. 

An Stelle der © find Buchſtaben zu ſetzen, jo daß Wörter 
von der beigefügten Bedeutung entſtehen. Jede Reihe iſt aus 
der vorhergehenden durch Hinzufügen eines Buchſtabens und Um⸗ 
ſtellen der anderen Buchſtaben zu bilden. 
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119) Logogriph. 
gr Franz zieht ein Geficht, 
zirft ſeine Zeitung hin. 
Zum Weibchen drauf er ſpricht: 
„S' iſt nicht nach meinem Sinn, 
Was ich im Blatte ſeh. 
Es kann nicht richtig ſein, 
Ich hab's dazu mit e, 
Send es mit 1 drum ein.“ K. K. 


120) Anagramm. 


ch 2 die Welt und zeig' die Welt. 
anch holde Frau darf ich umfangen, 
Sind meine Zeichen umgeſtellt, 
Trägt man nach mir bei Tiſch Verlangen, 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 180. 
Magiſches Rebus⸗Quadrat Nr. 114: 


Korb Oder Rübe Buch 
Oboe Bogen Ochs Ente 
Rohr Ohlau Haſe Ring 
Berg Ei Rab Gabel 
Zifferblatt⸗Räthſel Nr. 115: 
t A A 
S 
A T 
E 
A R 


ri Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Central: Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirts 
Bey” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. WE 


j 
1 
| 

1 
ö 
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Feldbahn-Fabrik 


Arthur Konnol 


Zar, v. 


Frag Euren 


| „Leichten Nebenverdienst 
M. 3600 jährlich feſtes Gehalt können Perſonen jeden Standes, 
welche ſich in ihren freien Stunden beſchäftigen wollen, verdienen. 
Offerten unter Neuestes an Rudolf Hosse, Köln. 188 


Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗Altien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 653 

Gefanımt-Darlehusbeitaud Ende 1895: 492 000 000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landes meliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, huvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
wicht zu zahlen iſt. einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 
ind zujammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Traubenweine. Per Flasche / Liter Mk. 2.—. \ 


10 SENS 


von echt goldenen Uhren ſel 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegeuſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
62 400 Perſonen u. 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten für 1895 


42 % der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei 
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit 
fünfjähriger Policen] eine der größten und billigſten Lebens. 
verſicher ungs⸗Geſellſchaften. — Alle Heberſchüſſe fallen bei 
ihr den Berſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 
diecheſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg KuttnerinGraudenz. 


Verſandt per 


Hygieniſcher Schutz. 
Geſetzlich geſchützt. [2961 
Tauſende von nertennungöidveib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1 Schachtel (12 Stück) 3,00 ME. J Porto 
Ya Schachtel 160 Mk. 20 Pf. 
. Schweitzer, Apothek., Berlin d. Sol 
: Scha er te 126 1 8 K. Saen 
7 Schu trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. * 
D. R. G. M. 42469 geſch. u. Apot h. z. h. A. ähnl. Präp. . . 


5 Neuheit 1896. 


D. R. G. M. Nr. 51261 
Söchſte Errungenſchaft in 
Konstruktion einer Glatt⸗ 
ſtroh-Dreſchmaſchine. Das 
Stroh bleibt ebenſo glatt, 
wie beim Flegeldruſch. Ab⸗ 
ſoluter Reindruſch beim Be⸗ 
trieb von nur einem Pferde. 
Srößte Leiſtung. Das 
Korn fällt nicht, wie bis⸗ 

er, mit dem Stroh zu⸗ 
ammen, ſondern das⸗ 
felbe wird von ihm durch die Maſchine felbit- 
thätig geſondert. Garantie für vorzügliches 
Arbeiten. Probezeit wird bew ligt. Preis von 
150 Mark an. Ferner empfehle noch meine berühmt. 
kombinirten 1- 2 und Zſchaarigen Pflüge, Schrot⸗ 
mühten, Pferderechen, Putzmühlen, Göpel, 

äckſelmaſchinen, Nähmaſchinen, Bohrmaſchinen, 
ahrräder, Kinderwagen. Kataloge gratis u. franko. 
Faul Grams, Kolberg in Pommern. 


F 


. 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt 
Dr. Brehmers,,särkersiort isch. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. E 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Pension, (d. k. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 


t 130—145—160 M. je nach Lage and Grösse des Zimmers. 
9 III strirte Prospecte durch die Verwaltung. 3439 


wawmo pu 


2 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 
Superphosphate, Kuocheumehle aller Art, 
Superphosphat⸗ Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
»ofen. 18686 


Fahrik französischer Mühlsteine 


Kobert Schneider, Dr. Gian Uhr. 


empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen u. deutſchen Mühlen⸗ 
Heine, Gußſtahl⸗ u. Bülberpicen u. Halter, Katzenſteine, 
echt jeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen Breiten. 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Dosen u “Bıllmplaagn naa ap zg 
10 129 fingen! 


aalaı 


Die beste selbstthätige 
Wasser - Pumpmaschine 


der Welt 


für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder ſortzu - 
schaffen ist, ist Böttger’s vielfach prämiirte, verbesserte 


Heissluftpumpmaschine. 


Ueber 2000 Anlagen bis 180 Mtr. Erunnentieſe ausgeführt 
und hierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben. 
Jeder Besitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 
Fabriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten etc, 

sich meinen illustrirten Catalog kommen. 


adhs. Motoren- u. Maschinenfabrik Otto Böttger, 


Ka er Dresden-Löbtau. 


Lunge. Hals 


Kräuteor-Thee,Russ.Knöterich (Polygonum avlc.) ist ein vorzüglichos Haus- 
mittel beiallon Erkrankungen der Luftwagse. Dieses durch seine wirksame Eigen- 
schaften bekannte Kraut [ in einzeinenDistrioten Russlands, wo 68 elne Höhe 
bis zui Hefter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knöterich Wer daher an Phthisis, Luftöhren- (Bronchiel-) Katarrh, 
Laungenspitzen- A fectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Biuthustenoto. oto. leidet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich vor- 
mutot, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher acht In 
Packstenä 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 
Herrn Weidemann in Liebenburg a. Harz. 

Da ich Ihren ruſſiſchen Bruſtthee ſchon einmal brauchte 
und er mir gute Dienſte bei meinem e gethan, ſo 
bitte ich Sie um weitere 15 Packete. Ich wurde von Herrn 
Stabsarzt Grethe in Darmſtadt dazu angetrieben ihn weiter 
zu trinken. Achtungsvoll Johannes Eder II, Epperts⸗ 


9965] Eine Feldbahn mit Schienen, Weichen und 


Lowren ſteht billig zum Verkauf. Anfragen sub U 


7587 an die Exp. d. Ztg. erbeten. 


Anzug - Stoffe. 


Fur 


3 — BAT 2 haufen b. Dieburg (Heſſen). 2131 
8 Meter 3Meier 3Meter 3 Mete 8 Meter AALEN. 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot, Neuheit, Gnevio, Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten S chen Sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
I__Gesr. 1846. PEGAU i. S. No. 61. Gegr. 1846. 


Rohrgewebe. 


6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechanischen Rohrwebere 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, ſind wir jetzt 
in der Lage, auch den größten Anforderungen zu genügen und 
ſtehen namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ 
labungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrik und mechaniſche Rohrweberei. 


(79 Stofiwäsche &>3 


EY XK EDLICH, Leipzig -Plagwitz, 
> Se Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofflel Fer 

Billig, praktisch, elegant, v. Leinen- 
> wänche kaum zu unterscheiden. Im 
A Gebrauch ausserordentl. vortheilhaft. 5° 


55 Jed. Stk. trägt 

> MEY d. Namen u. 
Handelsmarke U . 

Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, Julius 


Eauffmann, G.Biegajowski; in Siraaburge W.Seitert; 
in Briesen: A. Lucas; in Culm: d. Nowitzki. 


Thomasſchlackeumehl 


lu feinſter Mahlung, mit hoher Eitratlöslichteit der Phosphor⸗ 


fäure, offeriren wir von unjern Lägern in Neufahrwaſſer und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
"ofen. 18768 


(leveland-, Triunph-,Golumbia- 5 


Fahrräder 


und andere erſtklaſſige Fabrikate in Weftpreußen nur bei 


W. Kessel & Co., Dauzig, Hundegaſſe 102. 
ä 
Koloſſaler Erfolg! 
Für Angler 


Fimmangahniga Tisch- Witterung. 
Auer ce | re 
bu 0 SEE" Mon a bear 


i Wiederverkäufer Seen, Mecklenburg. 4707 
Karsten 2 Markenbura. Oscar Busse, chem. gabelt. 


—7 


MEY'’s 


a 


2526] 1—2 Waggons 


Malzkfeime um 

vorzüglich. Maſt⸗ u. Milch⸗Futter, 

at 111 — 7 Dampf⸗ 
char 


ierbr. ross, Thorn. 


* * 
E 
machen die neuerfundenen [4798 ſſigſpri 


Mark griginat gener Goldin-Hemont.-Taschenuhren p 5e enen e blog 
(Savonnette) mit ſeiuſtem antimagnetiſchem Präziſions⸗ au größere Abnehmer billigit a 


idelw il-Bifferblatt. iopk: 
Dieſe Uhren find ee — 3 — eleg. Ausführ. Hugo Nieckau, . Eylaı, 


ſcheiden. Die wunderbar cifelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
abſolut unverändert und f Weil bzuge 
eiue dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. am Weſtur. hat abzugeben 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu vaſſende echte Goldiunhrtetten mit Sicherheits⸗ mit Johannisroggen 
Karabiner, Sport-, Marquis- od. Banzer-Facon, p. Stück 3 M. per 50 Kilo 8,25 Mk. 
„ Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 

Die Goldin⸗Uhren find in Folge ihr. vorzügl. Verkäßlicht bereits 

gel — —＋ A a — 2325 Staatsbahnen 

im Gebrauche und aus jeßl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 

Alfred Fischer, Wien, I., 4 


| 


Prima Dachkitt 


Aus concentrirt. Malz- 
Würze durch Hoch- 
vergährung mittelst 
ausgewählter Wein- 
hefen besonder. Arten 
nach Dr. P. SAUER’s 
Verfahrenhergestellt. 


Aral 


22 7 N. 7 % er, 
über Mallon- Wei, 


vereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der exfractreichsten Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der 
orräthig in allen Apotheken u. besseren Handlungen. 15721 


ATION 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 
5607] Borken per Lonkorsz 


ſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 


wird für den richtigen Gang 


Winterwicke 


Schipnewski. 
0 Hoffmann, 


nes 
neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung a auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
® Berlin SW. 19. jerusalemerstr. IG 


5371] Zur 2. Klaſſe 195er 
Lotterie ſind noch 


Viertel u. Halbe Looſe 


zu haben. 
Peters, 


diergasse No. 12. 
Nachnahme zollfrei. 


mie den 


mit 2 echten Goldrändern, und 
deutſchem Reichsſtempel, Emaille: Königl. Lotterle⸗Einnehmer, 


Pürschbüchsen Cal, 11 mm 
4 Mk. 10, 41, 14, Scheibenbüchsen, 
Cal, 11 mm à Mk. 15, 17, 20, Schrot- 
Hinten, Cal. 32 =13,5 mm. d Mk. 10, 
11, 12.50, solid, sicher u. vorzüglich 
im Schuss, vorräthig Ferner Scheiben- 
büchsen jeden Systems, Doppelflinten, 
Bächsfinten, Dril inge, Teschins, 
Rero rer nebst Munition ele. unter 
Garantie. Nur beste Constructionen 
und solide Arbeit bei civilen Preisen. 
Preisverzeichnisse bei Nennung dieser 
reitung umsonst und portofrei. 


Simson & Cg 
N Gewehr-Fabrik in Suhl 
Neueſter! D. Beſte u. abſol. Sich. 


Tapeten 
a. d. Gebiete, geſetzl.geſchützt, aus⸗ 


liefert zu enorm billig. Preiſen gezeich. m. d. 4015 Medaille, empf. 
und Franko das 000 „ mord⸗ Hebamme Hein, Berlin, 
deutſche Verſandtgeſchäft von Dresdenerſtr. 56 a d. Alexan⸗ 
H. Schoenberg, Konitz Wpr. drinenſtr. fr. Oberheb. a. d. Kgl. 

Univerſit.⸗Frauenkl. zu Berlin. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pig. 
Br. Reelle Bez. Quelle f.Bed.⸗Art. 


Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


verj. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen: 
Fabrit von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 

Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


Gr. III. vreisliste über 


'sämmtliche Zummiwaaren. 


J. Kanisrowiez, Berlin C. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


att, t Elbing. 
„50. Desgl. 2 echte ſilbern 2 I ĩĩvxuf 
Kapſeln, 10 Rubis, Mt. 13,25. 8089] Wiederverkäufern gebe 
Garantirt Star. goldene Damen⸗ 8% ww * 
[3 
Mark 19,50. - E ſigſpi it 
Sämmtliche Uhren find gut 2 
repaſſirt, (abgezogen) u. auf das 
2jährige, ſchriftliche Garantie. ab. 1 
Umtauſch geſtattet. Nichtkon⸗ D. Hirsch. 
venirend Gelb zurück. Preisliſte . 7) 
gratis und franko gegen Nach⸗ Dank! 
nahme oder Voreinſendung, des 
Betrages. 12985 | 58091 Nachdem ich alles Mög⸗ 
Uhren und Ketten engros, ‘ Lopfkolf i 
Berlin C. 19, Grünftraße 3. "| werben und bei mir sulekt Sehen 
Billigite Bezugsquelle für volypen conſtatirt wurden, die 
entfernt werden ſollten, wandte 
ich mich an Herrn 8. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtraße 134 J. 
früheſten Jugend mit Genſck⸗ 
ſchmerz, Pochen in den Schläfen, 
Druck über Stirn und Augen und 
kein Erbrechen ein, dann quälte 
ich mich oft 8 Tage lang mit den 
Schmerzen, die alle 2—4 Wochen 
baren Verordnungen, die ich er⸗ 
hielt, befreiten mich gänzlich von 
dem Kopfleiden und auch die 
wofür ich Herrn Fuchs meinen 
aufrichtigen Dank ausſpreche. 
Frau Schulze, 
1 > * ! 
Gummi-Artikel & 
Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III Preisliste grat. u. discret & = 


Zifferblatt, ſchön gravirt, Mart 
Nemontoiruhren 10 Rubis, 
Genaueſte regulirt, daher reelle in ſtarker gelagerter Waarebilligſt 
aller Arten Uhren und Ketten 
Julius Busse, liche vergeblich verſucht hatte, um 
Wiederverkäufer und Uhrmacher. auf höchſt ſchmerzliche Weiſe 
Mein Kopfleiden hatte ich ſeit der 
ſchließlichem Erbrechen, trat aber 
eintraten. Die leicht durchführ⸗ 
Naſe heilte ohne jeden Eingriff, 
Alt⸗Landsberg, Kloſterſtr. 34. 
2 . Mähler, —— — 


Hygieniſcher Schutz! 


Ziegel: 
hat wieder abzugeben die [5563 


Ziegelei H. Mehrlein, 


Grandenz. 


Fierverſandkiſten 


empf. die Erziehungsanſtalt 


Königsberg i. Pr. 
5690 Köuigſtre > 


Remontoir-Uhr 
No. 50 gutes 30- 
A ſtündiges Wert 
Z mitechterNickel⸗ 
kette, gar. gut 
gehend. Um⸗ 
tauſch geſtattet. 

a reis 7 Mark. 
Geg. Nachu. Illuſtr Kat. 10 Pf. 
Louis Lehr feld, Pforzheim 
G. 2. Unſtreitig beſte u. billigſte 
Bezugsquelle für Uhren und 
——— 1110 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 32, Aufl, erschienene Schri 
| des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


zestiite Sauen und 
Kanal, System 


Freizusendung für 1-4 1 
Curt Röber, Braunschweig, 


ur Selbſtanwendung bei Papp. | 10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


achreparaturen, offerirt in iften Geſchlechtsleiden, bei. auch 
ird at 00h Sn. e 300 2 lenden e folgen 
bezw. Eiſenbahnſtation. 1 


f 
Di.Eylaner Dachpappenfahr. EHEN 


Ber. Verirrungen. Pollut. 
erf. 


Dr. Perle, Stabsarzt 


Eduard n. auch in Briefmarken. 


Kon 


Deuts 


Beginn 
27. Okt 


wur ° 
auf dem 
Gewerbe 
denz iſt \ 
keine 

Dies de 
Gegenſtät 
Kenntniß. 

Der Ge 


Ausw 
brief! 


52111 
unſere N 
Tour w 
Kundſche 


Agen 
Engr 


Kolonia! 
bändler 
Offerten 
Herm 
Zigar 

5346] 2 

B 

wird gel 
Aufenth 
ich deuſt 
Zeuge n 
Königs 


Ge 
Butt 


Berli 
find dau 
Butter 


jedes Q 
die böd 


II. 


Fruchtſ 


DAT 


Pau 


del 


kauft 
Station 
S. K 


Lit. 
für ei 
ſolut 
Bed 
deutſe 
große 
und 1 
deute 
hande 
werth 
für 
brif: 

I 


4933] 


Mu 


in 


krk⸗ 
Königl. n 
Deutsch Krone Wp. 


Beginn des Winterſemeſters werderſtr 
27. * 8 5 N 1805 ur kaufe i 
n un —— — 
auf dem Platze der Weſtpreuß. 
Gewerbe⸗Anusſtellung i. Gran⸗ 
denz iſt vom 9. Anguſt früh 


feine Auſſicht mehr. 


Dies den Ausſtellern, die noch 
Gegenſtände dort . — 
Kenntniß. 

Der Geschäftsf. Ausse —— 


3 Spezialarzt 3 
3 Dr. med. Meine? 


— 4 — Frauenleiden, 2 
owie deren nervöſe Folge 
und Schwächezuſtände nach 
eigenem langjährig erprobt. & 
Spezial ⸗ peilderjahren. 2 
Nachweislich größter Erfolg 3 
in kürzeſter Zeit, ſelbſt in 2 
veralteten und für unheil⸗ — 
® 


bar gehaltenen Fällen. 
Auswärts 3 
8 brieflich. 

52111 


Die De preubn 175 
unſere Dit: u. Weſtpreußiſche 

Tour wollen wir einem bei 
Kundſchaft beſtens eingeführten 


Agenten evtl. auch einem 
Engros⸗Hauſe, welches 


Kolonialwaaren⸗ und Zigarren⸗ 
bändler beſucht, übergeben. Gefl. 


Ber 


aße Nr. 6. 


Goldene Cylnder⸗Ahten, Remontoir 

Aichel⸗ Wecker, Fabrikat Junghans, von Mark 2.25 an, 

14 Cage gehende Regulatenre mit Schlagwerk von Mart 15 an. 
Für eine jede Uhr leiſte ich 3 jährige reelle Garantie. 

: und Trauringe 


in jedem Feingebalt mit geſetzlichem Stempel, ſowie 


Jilber⸗, Alfenide⸗ und opliſche Waaren 


zu bedeutend Gerobgefehten Preisen. 
Ankauf von altem Gold und Silber zu höchſten Tagespreiſen. 
Reparaturen prompt und billig. 2 Bar” Berjaud nach außerhalb. 


Berlin ® » [ b 
Srieorihftrage : 200. 8 erio unas 
Sprechſt. täglich 10—1, 8 
57, heilt gründlich und 8 
dauernd Magen, Ge⸗ ® Gold⸗, 


Reeller Ausverkauf. 


— — % 8 d. Is. befindet ſich mein Geſchäft im Neubau Marien⸗ 
Um mein großes Lager bis dahin zu räumen, ver⸗ 


Gute Yihel- oder Weißmetall⸗Cylinder⸗Ahren zn Mast ag früver 
Ente Nickel⸗ oder Weißmetal⸗Remontoit⸗Ahren 5" wee Faber 
Silberne Cylinder⸗Uhren, Zemonteit, 


für j und 
Damen, 


zu Mark 15, früher 20 Ma 


Hochachtungs voll 


Gasmotoren - Fabrik Deutz. 


Verkaufstelle Danzig 


rk, 
585 geitembelt, für Damen, 


„ zu 25 Mark, früher 33 Mark, 


A. Zeeck, Graudenz, 


Alte Marktſtraße Nr. 4. 


in Lein⸗ 


chreihpavier) i 
den, mit Leinwandtaſche und 


chenformat (268 Seiten) Lohn⸗ 
k., ſind vorräthig in 


7 
v 
dere 7 
. 7 
um, — 
—— 7 
er 5 
23 L 2 
>) 38 
A 32 
Offerten ſehen entgegen = Vorstädtischer Graben 44. ne ae 28 8 
F Verkaufsbüreau für Pommern, Ost- und Westpreussen. = 8 222 
4 F 2 > 122 
5340) Der Socomotivfähger Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren S. e 
Bolumszewski für Leuchtgas, Generatorgas, Oelgas, Wassergas, — 5. = 3 38 
> ge mir Keb Lampen-Petroleum und Benzin = 3 Ban 8 
ent ort au . : 382 
00 denselben in einer Sache als zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen Bu 8, ne 
uge nöthig brauche 5 f 1 1 S Sara) 
nige re eu Here 85 © Zwecken, sowie für elektrischen Lichtbetrieb. = E88, 3 
on i i. 5 54 
1 Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei N 8885 i 
28 
Gebr. Manns | m n — 
fli fer ’ 5 * 2 = 2 — — In all ij u 
Beilietesasten ———rJ.Z.TT— . | | en llierisgsschäten 


Sutter-Groß-Handlung 


Berlin S. O.,DOranienftr. 8, 
find dauernd Abnehmer in feinſt. 
Butter zu höchſten Preiſen 
gegen ſofortige Kaſſe. [438 

8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


Weißkohl 


2400 Str. kauft 15698 
Spak, Danzig. 


Kirfchen en 


jedes Quantum, kauft und 3895 
die höchſten Preiſe 13321 


H. Nieckau, 


Fruchtſaft⸗Preſſerei, Dt. Eylan. 


Butter⸗ andinn 


Paul Hiller, Berlin 
Lützow⸗Ufer 15. 


Helen. Theerfüſſer 


kauft jedes Quantum ab er 


ya: REN 


Die Beſichti 


auch die D 
Schr 


Groß⸗ 


entgegen. 


RE ELLE DEN 


‚Stationen Für nur 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 
5 Mark 
mitGlockenſpiel 


50 Pf. mehr, ver⸗ 
ſende i.g. Nachn. 
a. JZederm. u. 
Garantie m. 
Coneert- Zug: Hincmen. 
Achörig, 360m gr., 

„Westfalia * ſolide geb., 
u. leicht ſpiel, 10 * 50 Stimm., 
2 Reg, 2 Bälle, off. m. Nickelſtab 
umlegte Clav., 2 Zubalt. 2 Dopp.⸗ 
Bälge (3 theil.) m. Stablſchutzeck. 
Zrachtſtimmen, dab. großartige 
rgel⸗Muſik. Berühmt, große 

Schnile z. Selbſterl. grat. Ob. 


Litenzen abzugeben 

für eine patentirte, ab⸗ 
ſolut fugenloſe leichte 
Bedachung, die in Nord: 
dentſchland bereits mit 
großem Erfolgeangewendet 
und wofür nachweislich be⸗ 
deutende Nachfrage vor⸗ 
handen iſt. Die Ver- Jufirum. m. J echten Reg. und 
werthung paßt am beiten 2,2810. 3 
für Dachpappen 2 Fa⸗ 38 cm Wach rl. Drnelmunt 


? 1 HDi. M. 2 Reihen, (19 Taſt.) 
briken. Näheres durch unpädöriger Drgeimmfit nur 


12 Mt, Verpackung frei, Porto 
Lin enb 80 Pf. Man beſtelle b. grob. 
Louis d erg, weftdentſchen Harmontta-er- 
4953] Stettin. porthauſe von 1573 
Robert Husberg, 
Meine Nenenrade (Weſtfalen.) 


Die weltbefannte } 
Bettfedern-Fabrik⸗ 


Guſtay Luſtig, Berlin s. „Beinen 


Mehl Hirderlage 


in Warlubien 
befindet ſich von heute ab im 
Güterſchuppen daſelbſt u. findet 
der Verkauf von Morgens 8 yr 
bis Abends 7 Uhr ſtatt. Ge⸗ 
treide wird dort ebenfalls ge⸗ 
kauft und umgetauſcht. [5815 
J. A. Herta berg. 


Holzſchgufeln 


aus gutem geſunden Ellern⸗ 


fund m größt 
* . wub micht berechnet. 


5834] Ein faſt neuer 
„Krankenwagen 
iſt > zu verkaufen. 

M. Siekielski, Calm a. W. 


Anfragen Rückporto — en! 


Höchste Beleilungen. — 9 — 


— ſtädt. und 


282 in nnee W 


Moritz Cohn 
Lautenburg Wpr. 


Gerichtlicher Verkauf. 


5894] Das zur Teige & Tuchs'ſchen Konkurs⸗ 


maſſe gehörige Waarenlager, Taxwerth ca. 80000 Mk., 


beſtebend in Einem bedenlenden Endlager u. 
einem Lager fertiger Herren⸗ 
und Knaben ⸗ Konfektion 


ſoll ſammt den Geſchäfts⸗Utenſilien — Ganzen oder 
jedes Asse getreunt ng werden. 
ed kann 
Mittwoch, den 1 und 12. Auguſt, von 9 bis 2 Uhr, 
in dem Geſchäftslokal MReuſcheſtraße 12, 9 2 woſelbſt 
Taxe zur Einſicht auslieg 

iftliche Offerten, welchen eine Bietun 8. 
Kaution von 5000 Mart beizufügen iſt, nimmt der 
unterzeichnete Verwalter bis Donnerſta 105 den 13. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, in ſeinem Bureau, Klof 


Breslau, den 7. Auguſt 1896, 
Ferdinand Landsberger. 
re 


— billigste Zinsen! — 
Genoſſenſcha — e e eee 
An Iripaftapifatt 


Ans und Berta von N Wälzen, G8 Gütern, Hänfern ꝛc. 


Montag, Dienſtag und 


terſtraße Nr. 3, 


S 
Gelreideſäcke 


fortentee AR ration, 84998 
Leinen zu Plänen 
empfiehlt 


Anton Rohde, Dt. 2 
Geldverkehr. 


6000 Mark 


zu 4¼ % zur erſten Stelle find 
von ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
geben. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5554 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1000—3000 1.400 Mt. 


zur ſicheren 1. u. 2. Stelle gejucht 


von C. Andre 

5863] Unterthornerſtr. 13, 1; 
jeder Höhe zu jedem 

Gel Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlindz. 


en jed.Art 


kündbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortiſation, auf 
nern u. ſtädtiſch Wrundbeſ. 
= ng I. ſtellig von 3/ 5% an, 
ell., a. hint. Landſch. zu 4½—40% 
Elbinger H otheken-Compteir, 
theken⸗Bankgeſch., Elbing, 
ospitalſtr. 3. Sprechſt. Vorm. 
—1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
Rückporto deizufügen. 9 


Usideutsch. Hypathekencredit-Instiiut zu Bramberg. 


— Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


II Stelle — 


beſitz, Gemeinden 


172³² 


Badener Loose d III. 


— 3000 Gewinne — 

150,000 far 

Haupt-Treffer 30.000 
Mark Werth 1 16054 

40088 


Looseal Mark. An bogse 


(Porto und Liste 20 Pfg. 
extra) 
sind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, 
‚Hauptagentur, Hannover, 
Gr Packhofstrasse 29. 


Zu haben bei G. Kauff- 
mann’s Wwe., Graudenz. 


Brennabor Ar. 7 


ganz neues Zweirad, giebt wegen 
vorgerückter Saiſon billigſt ab 

W. Schmidtke, Fahrrad- 
Handlung, Rieſenburg Weitpr. 


Senf 


zur Saat offerirt à 7 und 9 Mk. 
ver Zentner fr. Bahn 14997 


Em! Dahmer, Schöner 2 
Keiralhen 0 


Em Geſchäftsmaun, 2 Jahre 
alt, evang., im Befib eines gut 
ebenden Geſchäfts, wünſcht die 
ekanntſchaft einer jungen Dame 
zur baldigen Verheirathung mit 
einem Vermögen von 10 bis 
15000 Mark. Ernitgen. Meld. 
nebſt Photo ogr. ſind briefl. mit 
Aufſchr. 5735 an d. Geſ. z. ſend. 


E. Beamter, m. 1400 Mk. jährl. 
Eink., w. ich wied. z. verheirathen. 
Yeltere D Damen, welche eine glückl. 
Ehe einzugeben geneigt find, woll. 
ihre Meldungen vertrauensvoll 
unt Nr. 5915 a. d. Geſell. einſend. 


Apotheker, 35 Jahre, Beſitzer 
eines flotten Drogen ⸗Geſchäfts 
in großer Stadt, wünſcht, da es 
ihm an Damen bekanntſchaft 
mangelt, ſich auf dieſem Wege 
zu verheixath. Junge Damen 
mit Vermögen werden gebeten, 
dieſer durchaus reellen Offerte 
Beachtung zu ſchenken. Diskret. 
Ehrenſache. Gefl. Meld. briefl. 
unter Nr. 3985 an den Geſell. 


Königl. Subaltern „Beamter, 
Mitte 30er, 2700 M. jährl. Geh., 
evgl., ſucht eine 

Lebensgefährtin. 
Danıen m. Verm. w. ihre Meld. 
unt. Nr. 5757 a. d. Gef, einſ. 


Heirathsgeſuch. 
5884] Solid.,alleinft., kath. Herr, 
v. gr. ſtattl. Figur, i. Stell. m. mehr. 
Taufend Thlr. Berm.u.ca 3500 Mk. 
jährl. Eink., ſucht zwecks ee 
Heirath die Befanntich. e.verm 
häusl. Dame (auhWittwe m. Kin ) 
im Alter bis 3.37 Jahren z. machen: 
eventl. Einheirathung i. rentabl. 
Fabrit, techn. Geſchäft ꝛc. Gefl. 
nicht anonyme Zuſchriften mit 
Angabe der Familien⸗ und Ver⸗ 
mögensverhältn. erb. unt. C. H. L. 
an die Annoncen⸗Annahme des 
Geſelligen in Bromberg. 


Zur Saat 


empfiehlt 100 Etr, hochfeine 


Vicia villosa 


mit etwas Roggen Be ſofortiger 


Lieferung, A Etr. 8.50 15614 
Dom. Neuhof Oſtromegle. 


5513] Zur Saat empfiehlt 


Vicia villosa 
mit Johaunisroggen 


per Zentner 7 ‚50 Mk. in Käufers 
Süden. Dom. I. anuſchkau pr. 
Wittmannsdorf Oſtpr. 


Saatgetreide. 


Verkauf aus meiner Züchtung 
(1887, 1892 große ſilb. Preis- 
münze, 1894 Siegerpreis d. D. 
2.9.) Wintergerite, Roggen, 
Weizen bat begonnen. Auf 
Wunſch Proſpekt, Muſter. [5810 


0. Beseler 
Kloſtergut Weende 


(Poſt, Telegraph.) 
Bahnſtation Göttingen. 


Zur Saat 

offerire in hochkeimfähigen 
Qualitäten zu billigſten Preiſen: 
Gelbſenf, RNieſenſpörgel, 
chin. Oelrettig, ſilbergr. 
Buchweizen, Vicia villesa, 
elbe Lupinen, Klee⸗ 
amen aller Farben, 
Thymothee, Naygräſer, 
gelbe Lupinen, Stoppel⸗ 

rüben, Winterraps ze. 


Julius Itzig, Danzig. 
— 


Johanniroggen 
zur Saal 


verkauft Boeslershöhe # 
b. Graudenz. Sicherste 
Roggensorte, sowohl! 
für leichtesten Sand- 
boden als auch schwer: ® 
sten Boden, durchaus 
winterfest und wider-! 
standsfähig gegen 
grösste Dürre. (Be- 
stellzeit dieselbe wie 
bei ander. Roggensort.) # 
[Pro Tonne 125 Mark 
in Käufers Säcken. 


J. Falles Fee 


zweite Ubjaat, bereits akklima⸗ 
tifirt. Betfufer Roggen zeichnete 
fich nach vierjährigen Aubauver⸗ 
ſuchen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkeſt aus. 
Sowohl vor 2 Jahren in Berlin, 
als auch in dieſem Jahre in Stutt- 
gart erhielt derſelbe erſte und 
Siegerpreiſe. 


2. Schwedisch. Snntroggen 


erite Abjaat von direkt bezogener 
Originalſaat. 


3. Montaguer⸗Saakroggen 


ebenfalls erſte Abſaat von direkt 

bezogener Originalſaat. Beide 

Arten kann ich ſehr empfehlen, 

beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 

tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus 

Bablte im vergangenen Herbſt 
für Schwediſchen und Montagner⸗ 

Roggen ve Tonne 285 Mark. 
va! lr: 

1. Petkuſer Saatroggen per 
Tonne 125 Mk., per Zentner 
6,50 Mk. 

Schwediſchen Saatroggen pr. 
Tonne 145 Mk., per Zentner 
7,50 Mk. 

b 5 tontagner-Saatrognen per 
Tonne 145 Mk., per Zentner 
7,50 Mk. 

Prelſe franko Bahnhof Lauten⸗ 
burg Weſtpr. gegen Kaſſe oder 
nahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 

koſtenpreis. 15464 
Beſtellungen nehme ſchon jetzt 

entgegen, Proben nach Druſch. 


Nitze, Slupp 


bei — ——— 


e 


w 


: W r 0 1 
gerittene 


Pferde 


Dom, 


Net vier 


zum Verkauf jteben. 15530 
Stelle zum Verkauf: [5448 


1. ſchwarzbraun. Wallach, 
4% jährig, vornehmes Ka 
roſſenpferd, 5 Fuß 8 Zoll 
500 wegen eines kleinen 

8 ſehr 


2. kuchshengl, 10-jährig, 
Fer eek ruhiges Reit⸗ 
uß 5 Bull groß, 
3 6 $ Sal ren 1 e 
l. Koslan 
ad 1 re Sr. lan Obr. 


b. 


in beſt 
Preiſen, erma 
ſtand ſtets verkäuflich. 


ſtehen 
Domaine 
(Poſt-„Telegr.⸗ 


Reitpferd 
kule, 101 ha 
12 lie, von aut 
Ausſehen, jahrel 
ruppe gegangen, brauchb. 


für einen Compagnie⸗Chef, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Hauptm. v. 


Fptan. 589 
Dt. Eylau 6 


Ein Arbeitspferd 


und eine überkomplette 


Thorner Breitſäemaſchine 


verkäufl. in Abl. Klodtken. [5859 


4734] Oſtfrieſiſche Drignal 
importirte, ſprungfätziige, 
ſchwarzbunte 


Bullen 


Qualität, zu mäßigen 
bei permanentem Be⸗ 


M. Marcus, 


Marienwerder. 


60 fette, Zäährige, holl. 


Stiere, 


750 fette engliſche 


Lämmer 


beſter Qualität 


zum Verkauf auf der 
Unislaw, Kr. Culm, 
Eiſenbahnſtation.) 


der freibünd. Volberlauf 
Merino- Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf 


per Dt. Eylan (Weſtpreußen) 
hat begonnen. 


P. Doehling. 


ieee 
ſind verkäuflich in 


Rittergut Storlus bei Gelens. 


Sprungfähige und 
AR 16629 
e ber 


der gr. Norkſhire-Raſſe, form'e 
Sauen von 3 Monate ab, off 
zu zeitgemäßen Preiſen 
om. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


5588] 200 Stück 

ein- u. zweijährige Hammel u. 

Mutterſchaſe verkäuflich in 
Hausdorff b. Dt. Eylau. 


| weihbunte Sühnerhündin 


im dritten Felde, engliſch⸗deutſch 
gekreuzt, gut vorſtehend, apportirt 
zu Waſſer und Lande, bajenrein, 
gute Appelle, Preis 100 Mark, 
hat zum Verkauf. (5619 
Danehl, Illowo Oſtpr. 
5799] Zwei langbaarige, zwölf 
Woche alte 


Jagdhunde (Rüden) 


ſind verkäuflich in Rittergut 
Storlus bei Gelens. 
D Hühnerhunde. 6 
5648] 1 braun. flockh. Rid. 
Mon. alt, 4 30 Mk., 2 br. A 
Rüd., 3 Mon. alt, 2 je 15 Mk., 
v. gut. Gebrauchsh., gut gehalt. 
verkauft L. Neufeld, Roſen⸗ 
thal bei Rehden Weſtyr. 
5645] Umſt. halber verk. billig 
meinen braun., i. 3. Felde ſtehend. 
Hühnerhund; derſ. hat flotte 
Suche, ſteht feſt vor, ff. Naſe, app. 
alles ſich. u. arbeit. vorz. i. Waſſer. 
Probe geſtattet. Weinert, Förſter 
in Plonchau bei Daten Op. 
5523]. Guter Jagdhund, auch 
im Waſſer arbeitend, zu verkauf. 
Knoll, Thorn, 
Familienhaus Culmer Thor. 
Einen ſelten ſchönen 


zahmen Edelmarder 


hat zu verianjen 15776 
Wiese, Gr. Engelan Opr. 


Einige Bienenvölker 


die recht gut eingetragen zu haben 
mn. hat noch billigſt abzugeb. 

Richert. W e 
58 G1 Schwetz a 


t te Naſe, 
eee 
Meldg. Hie ter an 


Major K or n, 
5682 a ar 103. 


en ng A = 


— et run 


prakt. Arzt u. Frauen⸗ 
arzt, 13846 


Pohlmannstr. 33, J. N 


Mai bis Oktober. 


Alpen-Pano 


I Brunnenbau! 


Tiefbohrungen. f . 
N e A| _ Mein Speditions- und, 
N Sg Möbel-Transport-Geschäft 


befindet sich jetzt [9196 


3133] Dt. Eylau. 2 
Blumenstrasse 2728. 


Beſte Referenzen. 


Bohlen, Bretter und 
Latten, eichene u. birtene 3 
Bohlen, Felgen und 


Speichen, liefert auch 


A Baubölzer n. Aufgabe; 

wie fertig gehobelte, ge: 
undete Fußböden, E 
achſchaalungen ꝛc. 


Komplette Bauten E 


wo. prompt ausgeführt. 


Technisches Bureau [2904| ® 


. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz # 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstr. 11. 
5 Fernsprecher No. 3. EEE 


Sanatorium Rochusbad 


|[Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


* 

0 
Offerire 15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 
dopp. gereinigte 11796 Abhange des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 


en Nadeptolzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 Hillen mit 30 
7 


Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil- 
in meinen Stahlflaſchen oder in | Zeöflnet. Mässige Preise. Prospekte franko. 


Lindner & Co. Nachfolger. 


faktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr 


2 ler des Käufers Franco Bahn Telephon-Verbindung mit der Stadt. [109 
ab hier. Prompte und ſchnelle Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl 
Expedition ſichere zu. Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Schl. 


Hugo Mieckau, Bt. Cylan, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſcure. 


Ze Barlin.S.Dresdenersin 81 U 
1 x 4 ’ 


abeloga gratis a francese 


Gehirn. > 
# 


Geſchäfts⸗Eröffnung. N 


N 5010] Hierdurch beehre ich mich, den Herren Land⸗ 
I wirthen von 

1 Biſchofswerder und Umgegend 

N die erg. Mittheilung zu machen, daß ich am 10. Auguſt cr. 
N in Biſchofswerder Weſtyr. in dem Speicher des Herrn 


IR 


GE DE DEE 


eG 


N 
\ 


ittmann ein 


\ Getreide⸗ Produkten⸗ u. 
N Saaten⸗Geſchüft 


eröffne. 
\ N Ich bitte mein neues Unternehmen durch geneigten 
Zuſpruch zu unterſtützen und werde das in mich geſetzte 
\ Vertrauen durch reellite Bedienung rechtfertigen. 


Violinen, Zithern 
alle Blas⸗ u. Schlagin⸗ 
ſtrument, Muſikwerkaac 

Bieh = Harmonikas 
mit Metallbalgfaltenecken, 
Z⸗theil. dopy. Balg 35 cm 
groß, 10 Taſten, L⸗chörig. 
koſten nehſt Schule u. Ver⸗ 
sag. 5 M., J⸗chörig 7 M., 
4-chörtg. 8,50 Mk. 1904 

Herm. Oscar Otto. 
Markuentirchen. 


— 
EL 


1 


| HENKELL-SEKT. 


2 


GGG LE 


el. 


+ 


\ Hochachtungsvoll ergebenſt 


f S. Goldstein. 
. Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
A Wegen Aufgabe des Geihätts verkauft ie auf Probe. Theil- 
. „wirklich ſolide, 45 einge» | zahlg- Katalog grat. Gebrauchte 
a * S ich „Doppel- zeit. a. Lag, bill. Pianof.-Fabr. 
[6051] DI flinten, SH Revol⸗ | Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 
2 i 1 eſchiugs zu den 
denkbar billiaften Preiſen aus. Wera en > 

G. Peting's Wwe., Thorn, Brückenſtr. 24. — Für Händler 5 
Dalma 
tödtet in drei Mi⸗ 
nuten alle 


azur Mark günſtiger Einkauf. 
9 50 BZ R 
122 Die Große Silberne Denkmünze 
Fliegen 
Schnaken u. Flöhe 
in Zimmer, Küche 


Prima der - Unz ( echtes te | 
Enelle- fabia, 2 bergolbete der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 
od. Stallung unt. 
Garantie. 


Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 
2 
Bergedorfer Alfa-Separator.! | “urn; 


und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60. 4. 
für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 875 Liter giebt es S 
0 8 ; [ig nur in 
für Kraftbetrieb, „ 2 600—2100 „ Ru Su 
ver). N 
leb. Dees 
zu 30 und 50 15 5 


Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
Dampfturbin- Al fa-E,aval-Separatoren 
Watentbeute 


Satz! acon, Remont.21,— A. 
jämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
— Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 


tere N Transmiſſion, Riemen ac., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ unbedingt noth⸗ 
Preisliste gratis u. franko, sa 815 lager ohne Gummiring. [774 wendig, alle 2 
S. Kretschmer, 0 Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. . ele  : 


Uhren und Ketten En gros, 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Bühm. Bettfezern 


Verſandhaus 

! inrich ag 

A Beriin NO,, Landsberger Str. 39, 

verſendet zollfrei b. freiex Berpack. ger 

gen Nachnahme jed. Quantum 5 — 

nauer, doppelt gereinigt., füllkräftig. 
Bettfedern das Pſd 50 u. 86 Bi, 


Graudenz Depot 


Dampiturbin-Vorwärmer, e 


Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. 


Bergedor fer Eiſenwerk. Wascheehte Klelderstufe B 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und A 
Reg.⸗Bez. Bromberg: büli nach b Wolle 


O. v. Meibom . en „ Wolf 


ofapotheke, Alt 
ischau, Preo ‚= 
n 


und Pel i. 
Avotheken. 


weberei G. 

Bahnhoſſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. d er, erg 
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C. . Hier 


Altstadt-Stolpen in Sachsen 


renommirteste Spezialfabrik für Dampfdreschma chinen 


Gegr. 1854. 
empfiehlt 
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Leistungsfähigste und leichtgehendste Öreschmaschine. 


Prüfungsbericht sowie Katalog gern zu Diensten. 
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billigſten Caſſee⸗Zuſatz —— 
und Caffee⸗Erſatz. 
Ueberall in den Kolonialwaaren⸗Handlungen erhältlich. 


In Graudenz bei Herren: 14806 
Ulrich Grün, Gustav Liebert, F. Marquardt, 
Gustav Wiese. 
Man verlange Verſuchsproben gratis. aM 


Al. Kulaner Dachpappen⸗Fabrſt 
HEaluard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
Dachpappen, Holzzement, Jſolirplatten, 
Farbolineum, Nohrgewebe 


zu Fabrikpretſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


Fi einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 


einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Arennereien, inwiednitanbbaltung ganzer Dahpappen-Rompiexe 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 


koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Neberklebung devaftirter alter Pappdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. BE 
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55 


s WELL) 


eng gasdichte Jagdpatronen. „ 


N 
lam die Verwendung gasdichter Hülsen des auspezaichnztsten Matura 
n Bulvar. Krogtun end Karischrot. wird mit dieser Patrone g 
Stun Dersehlugskreft, Schrorvgckung vu, lane dam aul 


mit Schwarzpulver und neuem rauchlosem Pulver 
geladen der vielfach prümiirten 


Verein. Köln-Rottweiler Pulveriabriken 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag]! 


Der Geſellige. 


Kon. Lootſen art. Nachdr. verb. 
Eine Erzählung vom Oſtſeeſtrand von Chriſtian Benkard. 


„De Bark will herrinn“, ſagte der alte Peterſen 
und klopfte ſeinen Kalkſtummel aus. Seit er vor einem 
n Jahre ſein Lootſenamt an den „langen Hinnerk“, 
einen Schwiegerſohn, abgetreten, kam der See⸗Veteran, 
wenn irgend ſein Gichtleiden es zuließ, täglich einmal ins 
Lootſenhäuschen hinaus, bei ſeiner Tochter ein Pfeifchen 
u rauchen und vom Fenfter aus in die Oſtſee hinaus zu 
a Heute beobachtete er eine heranjegelude Bark, ein 
aa. Schiff, das ſeine ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nahm. 

Nach einer Weile kehrte er ſich nach ſeiner Tochter um 
und ſagte lauter als vorhin: „De Bark will herrinn; wo 
ſteckt denn din Maun, Trine?“ 

Die an einem Kinderhemdchen nähende junge Frau ant⸗ 
wortete nach einigem Zögern: „Hei is woll in de Stadt“. 

„Na, dat is ja doch nich jlimm“, begütigte der Vater, 
I erſchreckt über den bitteren Ton der Antwort. „s ſünd 

alt juſt 'n poor freuhere Schippskameraden von Hinnerk 
hier un do geiht's von een' Werthſchaft in de annere.“ 

„Nee, blos in den „luſtigen Seehund“.“ 

„Wer ſeggt dat?“ fragte er. 

„Ick weet et ſchon lang'“. 

Kopfſchüttelnd wendete Peterſen ſich ab und ging zwiſchen 
dem Fenſter und der Thüre auf und nieder, immer auf⸗ 
geregter und ſchneller. Endlich machte er nach einem 
kurzen Blick aus dem Fenſter plötzlich halt und rief: 
„Hinnerk ſoll mit fin’ Fründ' gahn un fin’ Schoppen trinken, 
deiht hei awerſt nich fin’ Pflicht als Lootſ', oder hintergeiht 
hei min' Tochter, dann —!“ Der Alte ſtülpte ſeinen Hut 
auf und ein paar Sekunden ſpäter ſiel krachend die Thüre 
hinter ihm ins Schloß. 

„Hitztöpp' ſünd de Männer alltoſamen“, murmelte die 
Zurückbleibende mißbilligend. Auſtatt den Hinnerk an ſeine 
Pflicht zu mahnen, ging der Vater jetzt heim und zankte 
mit der Mutter. Vielleicht war's auch beſſer ſo, ſonſt ge⸗ 
riethen die beiden Männer am Ende noch in einer öffent⸗ 
lichen Wirthſchaft in Streit. 

Und in was für einer Wirthſchaft! Vor ein paar 
Wochen noch wäre Hinnerk ſchlimm mit dem umgegangen, 
der ihm, dem verheiratheten Manne, zugemuthet hätte, in 
den „luſtigen Seehund“ zu gehen. Jetzt ſaß er tagtäglich 
dort zwiſchen leichtſinnigem jungen Volk und lachte über 
die Späße der rothen Mary. Die freche Perſon hatte in 
Hamburg „ſtudirt“ und feierte, als „Animirkellnerin“ hierher 
berufen, in dem kleinen Seeſtädtchen billige Triumphe. Un⸗ 
läugſt ſollte ſie geäußert haben, der lange Hinnerk ſei der 
hübſcheſte Mann in dem ganzen Neſt und ſeine Trine möge 
ſich vorſehen, daß er ihr nicht abgeſpannt werde. 

„So 'n Minſch!“ knirſchte Trine und zerknüllte das 
Kinderhemdchen, an dem ſie genäht, in den krampfhaft ge⸗ 
ballten Händen. Nach ein paar Augenblicken gewann wieder 
die kühl und nüchtern denkende Lootſenfrau in ihr die 
Oberhand. Vor allen Dingen mußte die Bark da draußen 
hereingeholt werden, ſonſt verlor Hinnerk am Ende ſeine 
Brodſtelle und dann war alles vorbei. Wer aber ſollte 
hinausfahren, da er noch immer nicht zurückkam? 


Sie überlegte noch, als ſie von der Stadt einen Mann 
den Strand entlang kommen ſah; nun wußte ſie, was zu 
geſchehen hatte. Der Mann, dem einſt die Schrecken eines 
Schiffbruchs Verſtand und Sprache geraubt, kam immer 
heraus, wenn ein Sturm in der Luft lag. Bei den Lootſen 
und Fiſchern, die ihm zuweilen etwas zu verdienen gaben, 
hieß er „der Schlechtwetter⸗Franz“. 

Der Aermſte erſchrak und wollte ausreißen, als aus 
des langen Hinnerks Haus ein ihm völlig unbekannter 
Rootje in Delzeng und Südweſter auf ihn zukam. Bald 
aber grinſte er und zwinkerte liſtig mit ſeinen blöden Augen: 
das war ja die Trine, die ihm erſt kürzlich eine alte Jacke 
geſchenkt! 

„Du mußt mich hinausfahren und das Boot wieder 
hereinbringen!“ ſchrie ſie ihm in die Ohren. 

Er machte ein Zeichen, es ſei ſtürmiſches Wetter im 
Anzug, da ſie ihm aber eine abgelegte Mütze verſprach, 
willigte er dennoch ein. Das Fahrwaſſer glaubte ſie genau 
zu kennen; die fünf Thaler Lootſengeld ſollten dem Kinde 
u Gute kommen. Ging's ſchlimm aus — na, was lag 
aran? 

Beim erſten Salzwaſſerſpritzer, der ihm ins Geſicht flog, 
ſchnitt der Schlechtwetter⸗Franz eine Fratze, Trine verzog 
keine Miene. Wer die kraftvolle Geſtalt mit den ſcharfen 
Geſichtslinien ſo geſehen, hätte in ihr ſicherlich kein Weib 
vermuthet, zumal das lange Haar ganz vom Südweſter 
bedeckt war. 

Die Briſe friſchte ſtetig auf, und als Trine das Boot 
in Lee von der Bark in den Wind ſchießen ließ, war es 
kein leichtes Stück, aus dem heftig ſtampfenden kleinen 
Fahrzeug auf die über die Schiffsſeite herabhängende Sturm⸗ 
leiter zu ſpriugen. Kaum war es geſchehen, da ließ der 
Schlechtwetter⸗-Franz das Boot wieder abſcheeren, um land⸗ 
wärts zu ſteuern. 

Die Lootſen ſind im Dienſt ruhige, wortkarge Leute, 
alſo dachte ſich der Kapitän der Bark nichts weiter dabei, 
daß er kaum einen kurzen Willkommengruß erhielt und 
dann nur noch abgeriſſene Kommandoworte hörte: „Steuer⸗ 
bord“, „Backbord“, „Steddy“ und dergleichen. Der Mann 
war froh, ſeiner Verantwortung enthoben zu ſein, denn bei 
bewegter See hier die Hafeneinfahrt zu finden, war weiß 
Gott keine Kleinigkeit. 

Trine ſtand, auf die Nagelbank am Beſansmaſt geſtützt, 
nur ſcheinbar ruhig, in Wahrheit ſchlug ihr das Herz bis 
an die Kehle vor Erregung. Seitdem ſie das große Schiff 
betreten, erkannte ſie erſt, was ſie unternommen, und 
weiſelte, ob ſie es durchführen könne. Dabei fühlte ſie 
ſich in den Männerkleidern und dem ſchweren Oelzeug auch 
chlor unbehaglich und die Luft wurde immer undurch⸗ 
ichtiger. 

„zwiſchen der rothen Boje und der Baake hindurch 
8 auf den Leuchtthurm halten“, hatte ihr Vater immer 
efohlen. Sie that wie er, das Schiff kam aber unter 
kleinen Segeln nur langſam vorwärts und trieb, als jetzt 
eine Regenböe einſetzte, ſtark nach Lee ab. Auf dem Hafen⸗ 


bollwerk ſtand ein Mann, der eine Flagge ſchwenkte. War 
das ein Warnungsſignal? 

Plötzlich ertönte auf dem Vorderſchiff der Ruf: „Bran⸗ 
dung voraus!“ „Na nu!“ rief der Kapitän und rannte 
mit den Steuerleuten nach vorn. Der Trine lief es eiskalt 
über den Rücken; ihr war eingefallen, daß die Lootſen 
kürzlich von einem Verlegen der Bojen geſprochen hatten, 
da das Fahrwaſſer ſich verändert habe. Wie jetzt die 
re finden? Zwanzig Menſchenleben ſtanden auf dem 
Spiel! 

Manch' andere Frau würde in ſolcher Lage die Beſin⸗ 
nung verloren haben, vielleicht in der Verzweiflung über 
Bord geſprungen ſein, Trine aber hielt aus, trotzdem zu 
allem Unglück jetzt auch noch die Segel back ſchlugen und 
die Bark mit dem Heck in die See ſtampfte. Die blut⸗ 
leeren Lippen feſt aufeinandergepreßt, ſpähte ſie unverwandt 
nach dem Lande hinüber. Dann warf ſie einen Blick nach 
den Segeln und holte Athem zu einem Kommando. 

Da ſchoß ein kleines Segelboot heran, von einem ein⸗ 
zelnen Mann geſteuert — vom laugen Hinnerk. In das 
Tau, das man ihm zuwarf, ſchlug er einen Paalſteeg, 
ſteckte die Arme durch die Schlinge und mit einem 
kräftigen „Hol' in!“ ſprang er über Bord, das Boot ließ 
er treiben. 

Eine Minute ſpäter ſtand er, aus allen Knopflöchern 
ſprudelnd, am Steuer und ſtrich ſich das naſſe Haar aus 
der Stirn. „Fock los! Braß an!“ 

Wie die Matroſen flogen und wie ſeine Augen leuchteten! 
Nur einmal blickten ſie faſt verlegen, als er der Trine zu⸗ 
winkte, unter Deck zu gehen. Sie nickte und ging. Während 
ſie die Treppe hinabſtieg, löſte ſich unter dem Südweſter 
eine ihrer Haarflechten und fiel über den Rücken herab. 

Sobald das Schiff zu Anker lag, gingen auch der 
Kapitän und Hinnerk in die Kajüte hinunter. „Junge, 
komm' mit de Buddel!“ rief der Kapitän lachend, für Trine 
holte er ein Glas Sherry und dann wurde angeſtoßen, daß 
die Geſchichte noch ſo gut ausgegangen. Hinnerk goß, um 
ſich zu erwärmen, raſch den Branntwein hinunter, ein 
zweites Glas ſchlug er jedoch aus. Auf einen fragenden 
Blick ſeiner Frau, die von dem Weine nur genippt, ant⸗ 
wortete er: „Din Vadder is grad noch zur rechten Tid 
kamen.“ Darauf verabſchiedeten ſie ſich von dem Kapitän 
und ließen ſich an Land ſetzen. 

Eine Anzahl Leute erwartete ſie dort, der alte Peterſen, 
der Schlechtwetterfranz und ein paar Fiſcher; ferner einige 
Stammgäſte aus dem „luſtigen Seehund“ mit der rothen 
Mary, die Hinnerk nachgegangen waren, als ſein Schwieger⸗ 
vater ihn abgerufen. Stark angeheitert, machten ſie ſich 
über die Trine luſtig, die in den ihr viel zu großen 
Kleidern ihres Mannes in der That wunderlich genug 
ausſah. Die rothe Mary faßte Hinnerk am Arm und er 
„Biſt du natt! Komm', wi tanzen uns warm, un — —“ 
weiter kam ſie nicht, da Hinnerk ſie ſo heftig abſchüttelte, 
daß ſie rückwärts taumelte. Dann nahm er ſeine Frau 
bei der Hand und führte ſie, gefolgt von dem alten Peterſen, 


nach Hauſe. — 
* 


Nachdem gegen Abend der Wind abgeflaut hatte, ging 
der Kapitän der Bark den gleichen Weg, dem Lootſen ſein 
Geld zu bringen, das er auf dem Kajütstiſch hatte liegen 
laſſen. Ein bischen Neugier war auch dabei, denn es war 
doch intereſſant zu erfahren, ob die Lootſen⸗Eheleute auch 
daheim ſo wortkarg und ſcheinbar gleichgiltig gegeneinander 
waren. 

Das waren ſie nun freilich nicht, vielmehr ſaßen die 
beiden — Hinnerk im trockenen Düffelanzug, Trine in 
ihrem blauen Hauskleid — Hand in Hand auf dem Sopha 
und lachten gutmüthig den alten Peterſen aus, dem der 
Grog immer noch nicht ſteif genug war. Dem Kapitän 
gene! dieſe Familienſzene jo gut, daß er mit der ſchalkhaften 

emerkung: „Für twee Lootſen“ zehn Thaler ſtatt fünf 
“| den Tiſch legte. Hinnerk wollte proteftiven, feine Frau 
De aber das Geld blitzſchnell ein; fie hatte Verwendung 
dafür. 

Der Grog war endlich „ſteif wie 'ne Marsſegelkühlte“; 
der Geruch allein würde einen mitteleuropäiſchen Normal⸗ 
menſchen benebelt haben. Vergebens wartete indeſſen der 
Kapitän, daß das Feuerwaſſer ſeinen Gaſtfreunden die 
Zunge löſen möge, denn geſprochen wurde nur wenig. 
Endlich ſchwang ſich der alte Peterſen zu der Erklärun 
auf: „Schöne Worte un Sperenzien maaken, is nich 
Lootſenart; wi“ — hier klopfte er ſich auf die Bruſt — „wi 
hebbt dat innwennig; gelt, Kinners?“ 


Verſchiedenes. 

— Eine photographiſche Ausſtellung wird in 
Berlin in der Wandelhalle und im Leſezimmer des neuen 
Reichstagshauſes im Laufe dieſes Jahres veranſtaltet 
werden. Sie wird am 15. September eröffnet und Anfang 
Oktober geſchloſſen. 

— Der Ausſtellung des Lion'ſchen Kinderbrutapparates 
auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung iſt nach faſt vier Monate 
langem Inſtanzenſtreit, woran die berühmteſten Gelehrten Deutſch⸗ 
lands ſich betheiligt haben, durch den Regierungspräſidenten in 
Potsdam auf die Weiſung des preußiſchen Miniſteriums des 
Innern unter Zuſtimmung des Kultusminiſteriums die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden. Der Apparat iſt zur Rettung früh 
und ſchwächlich geborener Kinder beſtimmt. Als Be⸗ 
dingung für die Ausſtellung wurde von den oberſten Behörden 
geſetzt, daß Kinder zur Beſichtigung des Pavillons nicht zu⸗ 
gelaſſen werden, und daß die Beſichtigung nur gegen ein be⸗ 
ſtimmtes Eintrittsgeld, das auf 50 Pfennig ſeſlacett wurde, 
geſtattet ſei, da man wohl mit Recht vorausſetzt, daß der ſo viel 
umſtrittene Apparat, der von 8 eine ſo ausgezeichnete 
Beurtheilung erfahren hat, viele Beſucher anlocken wird. 

— [Größter Gale Dr. A.: Welche von den 
Damen, die im letzten Jahre in Ihrer Klinik arbeiteten, hatte 
denn den größten Erfolg? — Dr. B.: Ein gewiſſes Fräulein 
Kettner. Die hat einen meiner Aſſiſtenten re 


Aus deutſchen Bädern. 
* Bad Wildungen (Fürſtenthum Waldeck) 22 
immer mehr zu einem Weltbadeorte; aus England, Amerika, 


Rußland ꝛc. kommen die Leidenden, um He von den un⸗ 


ſäglichen Beſchwerden zu ſuchen, welche die Krankheiten der 


No. 186. 


19. Auguſt 1896. 


Harnorgane (Nieren ꝛc.) verurſachen. Stein⸗Zertrümmerungen 
werden von den Badeärzten, welche Spezialiſten auf dieſem 
Gebiete find, faſt alltäglich vorgenommen und die Mineralquellen 
und Bäder wirken als mächtige Löſungsmittel. Außer den beiden 
vom fürſtlichen Dominium an die Wildunger Mineralquellen⸗ 
Aktien-Geſellſchaft verpachteten Quellen, der Georg Viktor⸗ und 
Helenen-Quelle, erfreut ſich die im Privatbeſitz des Dr. Rörig 
befindliche Königsquelle ſtetig ſteigenden Zuſpruchs, beſonders 
aus denjenigen Kreiſen, welchen weniger an dem Luxus des 
Badeortes als an einfacher Naturſchönheit — der Königsquellen⸗ 
Garten liegt am Fuße des Berges von Schloß Friedrichſtein — 
behaglicher Ruhe und billigem Logis in der Nähe gelegen iſt. 
er den Kurgäſten, welche die an ſchwefelſaurem Kali, 
Chlornatrium, Eiſenoxydul, Lithion reiche Königsquelle aufſuchen, 
befinden ſich dies Jahr eine verhältnißmäßig große Anzahl aus 
Sebi 88 — — 1 35 Generalſuperintendent der 
\ eſtpreußen, Herr D. Döblin, weilt i 
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Standesamt Graudenz 
vom 12. bis Ende Juli. 
Aufgebote: Schmied Eduard Pfahl mit Bertha Gerwansti- 

— Maler Bernhard Krüger mit Roſalie Julianna Ronowski. — 

Kutſcher Paul Ficks mit Marie Krüger. — Bahnarbeiter Georg 

Jagielski mit Thereſe Mademann, — Arbeiter Jakob Goerz mit 

Amanda Kreß. — Fleiſchermeiſter Rudolf Kerber mit Laura 

Skihitzti. — Landwirth Adolf Golinski mit Joſefine Szemlewski. 

— ZAimermaun Herrmann Emil Pankau mit Barbara Lettmann. 

— Former Wilhelm Küntzel mit Emilie Pawlowski. — Glaſer 

Seelig Meylich mit Grete Maylich. — Arbeiter Karl Koch mit 

Wilhelmine Spalleck. — Gerbergeſelle Ludwig Karl Heinrich 

Stephan mit Johanna Emilie Bertha Bobolz. — Kaufmann Bern⸗ 

hard Löffler mit Malta Mathilde Machnitzki. — Buchdruckerel⸗ 

leiter Hugo Max Emil Trzywicki mit Olga Marie Böhm. — Kauf⸗ 
mann Herrmann Rojemaun mit Anna Goldberg. 

Heirathen: Arbeiter Herrmann Emil Panknier mit Julianna 
Grunwald. — Maurer Johann Gottfried Hager mit Hulda Schulz. 
— Former Friedrich Wilhelm Schrötter mit Bertha Martha 
Schmidt. — Zimmermann Johann Herrmann Bieberſtein mit 
Julie Mathilde Machlinsti. — Schmied Eduard Pfahl mit Bertha 
Berwanski. 

‚Geburten; Arbeiter Johann Sklarski, S. — Arbeiter Otto 
Briſchke, Zwillinge. — Schuhmacher Anton Waſilewski, T. — 
Reſtaurateur Fangen Wunderlich, T. — Arbeiter Franz Wis 
mewski, S. — Hausbeſitzer Adolf Karlguth, S. — Arbeiter Johann 
Chudczitzki, T. — Fiſcher Franz Wroblewski, T. — Kutſcher Ernſt 
Meyer, S. — Schmied Wilhelm Schmidt, T. — Fleiſchermeiſter 
Robert Stilger, T. — Kaufmann Adolf Wolff, * Schmied 
Guſtav Lettte, S. — Hilfsbremſer Franz Wyezinski, T. — Arbeiter 
Wilhelm Klietz, Zwillinge. — Arbeiter Johann Zielinski, Zwillinge. 
— Arbeiter Wilhelm Plewka, S. — Handſchuhmacher Emil Dittert, 
T. — Friſeur Julius Neumann, S. — Händler Joſef Jordan, T 
— Arheiter Joſef Wiesniewsti, T. — Arbeiter Joſef Czerwinski, 
S. — Maurer Auguſt Bunde, S. — Fettviehhändler Adolf Markus, 
S. — Arbeiter Karl Hantke, T. — Arbeiter Eduard Schulz, S. — 
Landwirth Paul Janz, T. — Schneider Auguſt Drewek, T. — 
Schuhmacher Joſef Bork, S. — Arbeiter Franz Ryszkowski, T. 
— Lederzurichter Karl Mellenthin, T. — Töpfer Franz Zipper, 
T. — Kaufmann Oskar Reiß. S. — Arbeiter Karl Oheim, x — 
Maurer Ernſt Gleinig, S. — Schmied Emil Stender, S. — 
Arbeiter Xaver Bartkowski, T. — Schmied Anaſtaſius Stanek, 
S. — Zimmermann Wilhelm Malinowsti, S. — Vahnarbeiter 
Johann Kirſch, T. — Arbeiter Richard Lewandowski, S. — Barbier 
Hugo Heichler, S. — 2 uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Anna Marczinkowski, 3 J. 5 M. — Emma 
Wolf 1½ M. — Mathias Rapp, 43 J. 10 N. — Ehriftian Haat, 
46 J. — Auguſte Baſtek, 38 J. — Hugo Weste, 36 J. 4 MR. — 
Fritz Knapp, J J. 11 M. — Alfred Radomski, 8 M. — Oswald 
Berg, 10 T. — Andreas Oſchinski, 76 J.3 M. — Erich Murawski 15 T. 
Franz Majewski, 14 J. 3 M. — Joſef Wodzinski, 1 J. 11 M. — 
Emma Kickel, 7 M. — Franziska Klawezinski, 2 J. 10 M. — 
Gertrud Dobrick, 1 J. 3 M. — Bruno Friedrich, 4 M. — Bruno 
Szymanski, 7 W. — Johanna Tober, 75 J. 8 M. — Otto Arlt, 
4 M. — Georg Rominski, 4 M. — Joſef Wisniewski, 7 T. — 
Marie Wenzel, 7 W. — Alfred Schnaak, 3 W. — Gertrud Steliner, 
3 W. — Rudolf Gieſe, 54 J. 1 M. — Otto Brandt, 40 J. 6 M. 
— Marie Mekelburg, 59 J. 11 M. — Euphroſine Krüger, 63 J. 
4 M. — Meta Lange, 25 J. 4 M. — Margarethe Natppolski, 
19 T. — Otto Schlagowski, 7 W. — Martha Wiranski, 11 W. — 
Adolf Kickel. 1 8, 10 M. — Margarethe Teſchte, 7 M. — Olga 
Irmer, 52 J., 7 M. — Maria Briſchte, 14 T — Auguſte Pod⸗ 
ſchadly, 10 W. — Eliſe Mahlte, 78 3.6 M. — Guſtav Zielinski, 
47 FJ. 8 M. — Lorenz Lipkowski, 75 J. 11 M. — Martha Bart- 
kowski, 48 S. — Bertha Zacharias, 47 J. 1 M. — Martin Threi, 
53 J. 9 M. — Anna Polz, 10 .— Martha Schönwald, 3 J. 


10 Tage. — Wilhelm Buſch, 7 W. — Emilie Keichel, 51 5 4 M. 
e Murawski, 2 M. — Richard Cybulla, 7 W. — 2 Todt⸗ 
geburten. 


Zum 9. Aug uſt. 
(Eingefandt ) 

Der 9. Auguſt ift ein Gedenktag in der Geſchichte der Stadt 
Graudenz, leider kein freudiger Gedenktag. Iſt jener Tag doch 
einſt Zeuge geweſen von einer That der Unduldſamkeit, die heute 
noch nicht geſühnt iſt! 

Vom Domherrn Dietrich, der als Erſter Geiſtlicher 
der katholiſchen Kirche zu Graudenz und als Direktor des Lehrer⸗ 
ſeminars die Gegenſätze innerhalb der chriſtlichen Konfeſſionen 
und zwiſchen dieſen und Andersgläubigen zu mildern und aus⸗ 
zugleichen verſtanden hatte, war ein ſichtbares Zeichen ſeiner 
liebeſäenden . hinterlaſſen worden. 

Ueber der nach der Marktſeite gelegenen Pforte des katho⸗ 
liſchen Kirchhofes prangten die herrlichen Worte: 

„Wir glauben All’ an einen Gott, 
Und die Liebe vereinigt uns Alle!“ 

Dieſes äußere Zeichen chriſtlicher Liebe und Duldſamkeit 
ſiel jeſuitiſchem Einfluß zum Opfer. In der Nacht vom 8. 
auf den 9. Auguſt 1858, nach einer von Jeſuiten hier ab» 
gehaltenen Miſſion wurde dieſe Inſchrift herausgemeißelt 
und die Mauerjtüde fanden ſich am Morgen im Rinnſtein vor. 

Wohl hat die Stadt Graudenz den Domherrn Dietrich zum 
Ehrenbürger ernannt, wohl hat ſie ſeinem Bilde im Stadtver⸗ 
ordnetenſaale einen Ehrenplatz angewieſen; jene That aber, die 
das Andenken des edlen Mannes ſo ſehr entehrt hat, iſt noch 
nicht geſühnt, die Juſchrift iſt bis heute nicht wieder hergeſtellt. 

Noch iſt die Gefahr nicht beſeitigt, die dem Deutſchen 
Reiche von den Jeſuiten droht; immer und immer wieder 
bringt das Zentrum ſeinen Antrag auf Aufhebung jenes Geſetzes, 
das den Jeſuiten die Anſiedelung in Deutſchland verbietet. In 
Bayern haben die Redemptoriſten, die nächſten Verwandten der 
Jeſuiten, bereits Eingang gefunden! 

Da heißt es auf der Hut ſein und die Jugend auf die Gefahr 
aufmerkſam machen, ſie zu ſtählen im Kampfe gegen die Feinde 
des Vaterlandes in der 1 Zeit, in welcher die Bürger nach 
Nationalität und r e mehr geſpalten ſind, als 
je, und das heranwachſende Geſchlecht zu einigen in wahrer Reli⸗ 
zn In einer alljährlich am 9. Auguſt wiederkehrenden 

edächtnißfeier müßte in den ſtädtiſchen Schulen des Mannes 
edacht werden, deſſen Andenken an jenem 9. Auguſt 1858 ſo 
den in den Koth gezerrt wurde; die zerſchlagene Inſchri 
a 


er ſollte über dem Eingange einer jeden ſtädtiſchen Schule 
1 werden, als Mahnung zu wahrer a 
ebe. 5 f . 


onditorei münde Gut eingeführte, obergährige 
Vekauutmachung. 0 Ae Berohirrien u. Pert F ranerei Neuverpachtung 
28111 Behufs noch einmaliger 15 dentiſch wird zu taufen g errl Wald und Wafer ge: | pertaufe zn 3 


Neuverpachtung der Fiſcherei⸗ ſucht von 
nutzung der zur hleſigen Könkgl. G. Nordwich, Culmſee. 
Oberförſterei gehörigen in der 
Nähe des Dorfes Leckarthbelegenen ] 
Seren: und zwar des Leckarth⸗, 
toszisko⸗, Lubeck⸗, Jes ziorken⸗, 
Moſedel⸗ und Przeczin⸗Seees, 
88,050 ha groß, darunter 21, 268 
ha Pachtländereien des ehemali⸗ 
genckiſcher⸗EtabliſſementsOſtrau, 
auf die 6½ ag fol⸗ 
45 Jahre vom Oktober 


eee e 
3 Ph. e sforderung mit 
oo wle immern 
110 miethsertra 00, Ans 
erbt 25—30 000 Mark. 
endler, Invalidenſtraße 134. 


Angermünde 


Sailer Kilheln-Shühenhanfes zu Euln Bor, 


4937] Die Oekonomie der in Culm Wpr. und in der Provinz 2 
allbekannten und beſtrenommirten Reſtauxationswirkhſchaft „Raijer Die 
BilhelimShügenhaus” ſoll vom 1. Januar 1897 ab auf weitere 
5 Jahre an den Meiitbietenden neu verpachtet werden. 

Das in unmittelbarer Nähe der Stadt, gegenüber dem Bahn⸗ 
hofe, mit neueſten und beſten Einrichtungen belegene Ves det 
mit ca. 5 Morgen großem, gepflegten Garten enthält: Drei Feſt⸗ 
ſäle, große Theaterbühne, drei Reſtaurationszimmer, vier Gar⸗ 
derobenräume, deus Küche, Keller, e r 
Wohnung für den Oekonomen, beſtehend aus drei Zimmern, 


Miba pf. br. u. Nr. 25 Gef, erb. 
einz 600 in einem hd von 
wohn., hart an d. C auſſee, 5 
4 großer Meise everkehr ner 
2 Mell. von der er 5%, M 
verkaufe ü adnsaen Wohnhaus von der Bahn, maff es Gaſthaus 
mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ mit guten Gebäu n. 24 1 5 


arten, Stallungen, paſſend für] Acker u. 6 Mor Wieſen, 1 Pfer 
bärkıer Preisforderung 18000, 2 Kü abe Ki: tl. Tadel Walt 


Reelle un 
für Grundſtücke, Landwirthſch 


1905 ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 1 800 Mark, An- ca. 1 x 2 
ich * Ende Din, 1905 babe on unbe allen Di u en gablung u Uebereinkunft. Anzahlung 250 Mk., Reſt fate eo enräume, . ideen e table ngen 
Montag, d. 17. Anguſt er. — re re er eg er, Iupalidenſtraße 134. ende zu 40 (5797 Gren gd dennen, Bar und Baflerleitung im Amen Etabliſfement. Zuſertie 
Vormittags 10 Uhr. l hablınastäptnee Sänfer aug allen Coswig Popa, Bleter * Geeignete, geſchäftskundige — nicht ohne Vermögen, 3 
im Jacobp'ſchen Gaſthauſe zu ER ang Deutſchlands. 11 N Ubemader letet ih die wollen ihre U. J. ſpäteſtens b Berantiv 


änfern koſtenfreier Nachweis 
— guter Objekte. Vereinigte 
Berlin⸗Charlottenburger Grund⸗ 
ſtücks⸗Verkaufs⸗Bureaux. Gebr. 


Lonkorsz angeſetzt, zu welchem 
Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werden. 

Bieter haben im Termin eine 


Gelegenheit, ein rentables 


hrengeſchäft 


verbunden N Gold⸗ und 


verkaufe Wohnhaus 23 ne 
1 Stallungen, beſte e 
der Stadt. 9 order. 15 
W 

endler, Juvalidenſtr. 134. 


Donnerfing, J. 3. Sepleniber Lk., Vorm. 10 Ahr, dle. 


i dem unterzeichneten Vorſitzenden einreichen, woſelbſt auch die 
Bedingungen eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühr 
von 2 Mark bezogen werden können. 


Kaution von 200 Mk. zu hinter⸗[ Wendler, Berlin, Jupaliden⸗ — 
* übrigen Bedingungen | Straße 134 I, 2 Stettiner Gaſtwirthſchaft Silberſachen * 25 Eröff nung 855 ge 510 2 et ei ve 
werden im Termin ſelbſt bekannt] Bahnhof. 913, 3— nebſt Grundſtück in e & bis Ende Auguſt er. zu kaufen. Rath eren. 0 Peters, er in Gegenwart der etwa er 
gemacht werden. Wohnhaus Trebbin, großer 1 Sn nu ſſiherer be Saale des Sch e an demfelben age Nachmittags 5 Uhr im — 
5 enügen; bei ſicherer Bürgſcha es Schützenhauſe 
Lonkorsz, d. 7. Aug. 1896. Deutſch⸗Pretzier, an der Bahn, ee Bien, R Feine Anzahlung. Zuſchlagsfriſt bis zum 15. September er. 0 
5 De Serke 5 a 2 . # Bois Savent, en Mk. ee gde 8. Perl, Culm, den 1. Auguſt 1896. | 
5395| Bei end F die] rung lethsertrag 27 nzahlung Uebereinkun 3 N 4 
un im Ocandeng. Gent Sinzablung 8000 M. Wendler, Wendler, Invalidenſtr. 134. Tees gut ei aft 1 5 e e werde 
vom 5. d. Mts. erwidere hiermit, & nvalidenitr. : Hochherrſchaftliches arrenge rund ſflc b. F, Sab qcl-n Boftar 
ee , Gut em | Au 
Dove oder gar auf den Namen | Berlin, Fidicinſtraße, 2 Straßen⸗ großer Garten, herrl. Aussicht, bin Willens zu verkaufen. Be⸗ Roggendd. prächtige zmaſſive Web. u. tompl. 2 a Invent., Mt 
mein. Geſchwiſter etiv. zu borgen. den, Jaden 58 Wohnun⸗ 10000 Mart 51.000, Anzahlung | dingungen koulant. Meld. brfl. Gebäube⸗ herrſch. Wohnh. mit 18 Char gebar- em 1 Abri. Be 1 mt 
Der Zweck der Annonce liegt in | gen, äden brei rd | TC unt. Nr. 5852 an d. Geſell. Zimmern bübſcher Park, am gr. rl 2 6. th * 2 9 1 
perjönlihen Gründen, die ich 220000 Anzahlung 30-—40 Wender Invalidenſtr: 134. ‚Bi he j did See gelegen, iſt w. Kramth. bill. or 300 Wb. a... 1800 gebrac 
gern Jedem, den es intereſſirt, Mk. Wendler, Invalidenft. 134 f tt run m. 30000 Mk. Anz. zu kauf. d. ba bie Meierel nebenbet liegt; das N. 
auseinander zu ſetzen bereit bin, Potsdam Pankow kompletter Einrichtung in K. Andres, Graubenz. 5863 Grundſt. eignet fich zn ed. Nabrik⸗ des N 
dadurch wird es denn auch klar verkaufe neuerbautes Wohnhaus =: Lage von ſogl. zu verkaufen 518] Erbreantirumgshab it Erbregultrungshalb. it | anlage u. and Geicäft, da b. Bahn nachge 
werd., daß d. Annonce nur bezw., verkaufe hochherrſchaftl. — mit Garten. Preisford. 28000, 175 zu verpachten. 3 8 op ſt frantbeitsh. 3 E 
auf dieſe Art mich zu beleidigen.] haus in vornehmſter Gegen Miethsertrag 1215 Mk. Anzahl. 5745] Fritz Stöbbe, Zinten. [ get aut w., le 1 5 re der Ex 
Wilhelm Bunn. nabe 2 Kaſernen, Stallungen Uebereinkun Soionialwanren- eine iege ei i ene I 
5868] Mein Lehrling Remiſen. Breißforberung 175000, | Wendler, Inpalidenſtr. 1 nahe der Chauſſee u. einem Babn- | Freyſtadt Wpr., z. verkauf. [15643 m 
1 sta tin Zientarski Mietbsertrag 9500 Mark. Apr und De tillations Geſchäft, hofe gelegen, mit vorzüglichem e e SR 
onsian 25 ahlung nach Uebereinkunft. Reſtaurations⸗ Frundſüch mit großem Ausipann und Lehm u. Tbonlag. zu verkaufen. 
aus Leſſen hat ſeine Lehre ohne Wend eee nebit Gasthof, Deftillation, Mit- ERCH TRIEBE: ha 5491 Outachten vorhanden. Näheres f MN are jrung. 8 
jeden Grund verlafjen; ich warne Eberswalde Fe de, großer Garten, 8 ef. Der aehn, Kulm. durch Herrn Rechtsanwalt Naw⸗ Ii 
21 
Jeden, denjelben aufzunehmen bahn. Preis forderun 3740] Meine bier am Orte ber rockl, Zoppot, zu erfahren. == Nachdem das Hauptgut richtet 
namentlich weil ſeine Eltern nicht] verkaufe villenartiges Grundſtück, Jeiethsert 3500, 1a 55 bi legenen iniewo abverkauft iſt 91 
einmal wiſſen, wo ſich derſelbe paſſend für Photographen. Hotels. 005 Kt. nza ung 57 eee %,L- e een — — die noch vorhandenen beſſe 
be geen mee en ee ee eee, . Gründſtücke Sears Opr,;  Neitparzeiten ev 
58361 Suche zu taufen eine rohe = rn kaufen 7 = rohe Wendler, Invalidenſtr. 134. Strausber 5618], Plötzlich eingetreten. 2 billigſt unter bekannten Tel 
1 Suche zu an ke lad Vill dſtück 9 und zwar: Verhältniſſe halber wünſche & | günſtigen Bedingungen ab⸗ eieg! 
1 Jahr a. rein deutſche gla illengrundſtü verkaufe Wohnhaus, a. d. Bahn "7 aus am lebhafter Fahr 2 ich mein Grundſtück geacben., Berfänfe finden zu H 
baarige 8 nc dee Genthin, mit großem 93 elegen (mit Garten). 900d ſtraße, worin ein Mate⸗ ich 5 käglich in Gr. Linie wo Kaiser 
ge 2 zu mäßig. Preiſe.] Stamung, Bogenremife, Preis⸗ . 26300, Anz. Gesche und Schant J am Markt. inmitten drei 2 ſtatt und iſt auch mein Ver⸗ Bahn 
Ollert. u. P. pojtl. Prauſt pr. forderung 25000, Mieihsertrag| Wendler, Snpatitknfte 1 124 Geſch $ der größten Hotels RR treter, Herr Jankowski ahn 
5878] Ca. 200 Zentner 900, Anzahlung 6000 Mar 5908] Anklam 1 dige bene worin 2 worin bis jetzt ein in Gr. Liniewo zu Ab⸗ nach ! 
Johanni⸗Roggen |Benbler, ade, raue Nefaurut-Gdgrunbſtüc ohuung Jür tlöine da- Friſeur⸗Geſchäft ; ſchluſſen befugt. Mitte 
offerirt billigt Genthin Bias ez Theaterbühne, Garten. le Seal Eee derart betrieben worden, ulius Moses, Danzig. und d 
Gustav Dahmer 80000 kes 1 großer Obſt⸗ u. Gemüſe⸗2 daß Vorbeſitzer in kurzer 2 Magd 
— Scheunen Stallungen. bo nde Te 10 28000 Mar Garten, 3 Zeit ein reicher Mann ge- 3 5853] Ein Banernarundſtüg 2 
en n _ | Sheunen, Stallungen, vor 10900 er | 1 Gartenhaus mit mehrer. | 3 worden if, ver 1. Oftober 2 mit Öebäuden, unget, 100 Mor . 
Berlin. Mieth 1209 1059 35 abl Sealer dee Reſtanrations ⸗Zimm. ge zu berpachten. — Auch ut. Acker wit ela Wieſen x Nacht 
11 auf Tage und 10000 „tra nzablung | 5808] Wohnhaus und Kegelbahn, eignet ſich daſſelbe zur An⸗ Wee wird zu kaufen allein 
f i 10000 Mark. „Wendler In⸗ 
Driun Fon 5 Woch. 9 15 F validen-Str. 134 i Miert mit pr A e e une. fen Gerbggel vorzüglich. 8 5 2 95 5 wit Ung. — — 4. fernte 
ionat von Frau L. Pichert yx — erbe üglich. edingung. an Lehrer Sonder in 
urſürſtenter. 150. Ecke Pots⸗ Spandan 1 er rar = Das 3 eignet fich A. Wolff, Sens burg. 3 Priom, Poſt Grodtken Opr. ebene 
dach e Manne erbindung verfaufenenes@fhaus,3Straßen- Wendler, Suvalidenitr, 134. Handels -Wärtuerei u dürfte . —.—.— S 
un el en Ri bee gi 11 417 feonten, Preisforderung 145 Perleber deren Rentabilität ſicher ſein, Gelegenheitskauf. 24.12 dem 
nöftellung vor der Tbür. [5417 Weiethäertrag, 7000, Anzahlung 8 hier eine ſolche nicht vorhanden | 58431 Eine rentable Baittwirth- Hy potheken⸗Kapitalien über 
. 15-— Mark. Für jede Feng J vor züglich elegenes Eck⸗ reſp. die bier vorhanden geweſene chaft mit guter Kundſchaft im fändl. Grundſt. v. 33/4 0 di 
Weck Geſchäft paſſend. haus, für leb es Geſchäft paſſend. — odesfall eingegangen iſt. großen geſchloſſenen Dorfe an f ftäbt. Yo an ie ſe 
an Wendler, Invalidenſtr. 134. Fretef 5 inkl. rentablem Eduard Kühnast der 2 ne ag —4 eg, zur erſten Stelle z zu vergeb. lich u 
Regierungsbezirk I Geſchäft 28500, Miethsertr. 1400. Neidendurg. » habe für 2400 r. Anz. Kaiſe 
Marlen werder. Geſchäftshaus a 175 10000 Mk. von 700 Thlr. Jof ge 2 . — 0 Jacoby & Sohn, gekeh 
Oberförſterei Königsbruch b. Berlin, Krauſenſtr., ein geoper 2 ler, Invalidenſtraße 134. Ein Grundſtück Gerson Gehr, Tuchel Wpr. — aspera l. r. Münze. lebt 
Kauf in Gene dez dhe lichen Laden (8 Schaufeniter), 5 Mohn, Wohnhaus mit 3 maſſiven Wohnhäuſern, . E. 1. beit. Betr. befindl. Bier⸗ 2 abe ec e giebt, 
kauf im Wege des fchriftlichen ungen, Preisforderun 148 en Moon Janz | veriansaeihäftnenit Mineral- und i 
Angebots. axe pro rm 2,30 Miet ertrag 8000, nzablung | Verleber 2 Styabaufianten und ſchönem Garten beſter waſſer fabrik in lebh. Garniſonſt. hat, 
Anäfeeie, Gren auf Monate et en eg Feessſorerung 20000 3 ib: Jeſchäftslage einer ſehr im e ene d e e Beelllle Vermittelung Kaiſe 
De * 0 
unter Anzahlung von 20 %. Die ti nn Bet gtrag 900, Anzahlung Mk. Wacbsthum und Aufblühen be⸗ ſulb ze 582 a den Gee ligen erde 5 ir Stable und — ebro 
Gebote ſind r pro xm, Wühlengrundftäd Wen — enſt. 184. 8 1 Kader helle Wipe b eee eee Bealſchland. dle ang eim 
auf Mol, . ea ellen Nett mit alten Fonrage, und 2 ben billigen Reale 36060 Ein Jußgeſchäft von Hypotheken, durch das alt⸗ äußer 
bis um 18, Mugnft er. Abends Nc 0 2 u) t en bii t Mort bei 6- bis 12000 Mark An- in e. Garniſonſtadt ane ame Grundſtücks u. Dypo- land 
i Uhr i t der Aufſchrift: zahlung k 23000 Mark. An. arien-Ein emen zahlung zu verkaufen. g. Markte geleg., vorz. Lage, theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v Reiſe 
e ind der ken lernen Ke äft |; t. Nähe ei inzial; ähere Auskunftertheilt berelt⸗“Umſt. halb, von ſofort zu denk Müller, Berlin N., Oderber — pe 
geen und der Erklärung dußerſt ventabel. Wendler, i nächf de einer Aber h willigt Herr Art W Das Geſchäft rentirt ſich gut u. | strasse 51/52. Streng reelle‘ neber 
abzugeben, daß Käufer ſich den Invalidenſtr. 134. ſtadt, iſt Umſtände halber ehr w ai err Arthur 2. : . , Frodſſton- &. licht 
allgemeinen, von hier zu be⸗ . relswerth el 5 Nähere Aus⸗ Graudenz. 157 Meld. A 9 ger * Gefen. mittel. ohne Proviſions⸗ orſchuß. nich 
iehenden Bedingungen ohne Vor⸗ Villengrundſtück ınft ertheilt die Wein eg Mein Grundſtüd e ne nn On, eiel, Herr 
so 2 . — en Scilban, modern gebaut, 45005 R. Denzer, © in ft b ein ge 2 1 . weg. 1 
. tallungen. Preis forder 58711 E. ſehr alt. —— u eſchäft betrieben wird, wi P ie 
Ihe in 155 au A Anzahlun 4500 Mt. Wendler, ae in e. a Stabi feetbänbig ine „Uebernahme eine „ auf d 
zersk; Zuſchlag ev. im Ter Invalidenſtr. 134. Weſtpr. iſt mit eig. ns wegen | and ofort verkaufen. [5851 Wohnhaus, neue Scheunen. tall, 1 ſich 
— ——ů Geſchäftshans ergo des Be iters zu ve ud. Rieſy, Marienburg. preiswerth verkaufen. von Linen ländl. Grundb ) 
* darun⸗ ffert. unt. 14508 an „Danziger 9 K —. üter, landw. Güt With 
& Kloben este 84 5979] Ein gut re Ott, Mixotken . Lean. 
2 Schutzbezirk Er ine e be tung Danzi Bahnſtation Gzerwinst. Mühlen, Grundſtücke mit Ge⸗ Trag 
3 ar betrieben, großer Garten, Verkauf oder € Dr ede Wi dmühlenarnndfl. wer Te Seat on man 
2 rm 5 Morgen Acker u. Wiefe. Preis“, In einer je e adt ein Windmuhleng kan fn de * ch a 5 Mil 
II Zabodda 71 38 ſorder 46000, Anzahlung 10000 eingeführt Babriketiong-d Scheit mit 12 Mor 1 Band, eingige G Katze, Dana Toba A1. lohe 
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